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Um Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine un-
terzubringen, sucht die Stadt freie Woh-
nungen und Häuser.
Das städtische Liegenschaftsamt will dafür 
Wohngebäude oder andere geeignete Ob-
jekte kaufen oder mieten. Wer interessiert 
ist und Gebäude beziehungsweise Wohn-
raum anbieten möchte, auch möbliert, 
kann sich über die E-Mail-Adresse ukrai-
ne-unterkunft@leipzig.de direkt an das 
Amt wenden. Gebeten wird um eine Ob-
jektbeschreibung und Angaben dazu, wie 
das Gebäude ausgestattet und ab wann es 
verfügbar ist. 
Auch das Sozialamt sucht Wohnungen für 
die Flüchtlinge. Die Wohnungen sollten 
möglichst über ein bis vier Wohnräume ver-
fügen, preisgünstig und – wenn möglich – 
kostenangemessen sein. Kostenangemes-
sen heißt, die Bruttokaltmiete der Woh-
nung liegt innerhalb der Grenzen der soge-
nannten Kosten und Unterkunft (KdU). Das 
sind Regelsätze für Miete und Heizung, die 
die Stadt u. a. für Langzeitarbeitslose über-
nimmt. Aber auch Wohnungen, die über 
diesem Richtwert liegen, können angebo-
ten werden. Das Sozialamt überprüft die-
se Wohnungen dann auf Vermietbarkeit. 
Wer entsprechenden Wohnraum anbieten 
möchte, meldet diese bitte per E-Mail an 
soziale.wohnhilfen@leipzig.de. 
Angebote zur kurzfristigen Unterbringung 
wie z. B. Einzelschlafplätze, WG-Zimmer 
oder Untervermietungen, können hier 
nicht berücksichtigt werden. Wer mit einer 
solchen Unterbringung unterstützen möch-
te, wendet sich bitte an die Kontaktstel-
le Wohnen des Zusammen e. V. oder stellt 
sein Angebot im Internet unter www.un-
terkunft-ukraine.de ein. ■

Stadt sucht 
Wohnraum

Ukraine-Hilfe: Kultur zieht ihre Register
Freier Eintritt, offene Räume für Treffs, Spiel, Sport, Musik und Bildung: Leipzigs Kulturschaffende heißen Flüchtlinge willkommen

Anlaufstelle vor allem für geflüchtete Kulturschaffende aus der Ukraine und Russland sowie ihre Familien: Das Museum der 
bildenden Künste hat eine Zone neben dem Café eingerichtet und öffnet jeweils 13 bis 17 Uhr (außer montags). Ein Vorbe-
reitungstreffen am 28. März (unser Foto) führte Initiatoren und Helfer hier zusammen.� Foto: Stadt Leipzig/J. Weigold

Sie öffnen nicht nur ihre 
Herzen, sondern ihre Häuser: 
Bühnen, Museen und Bil-
dungseinrichtungen laden 
Flüchtlinge ein, um ihnen 
das Ankommen in der Stadt 
etwas zu erleichtern. Unter 
Regie des Dezernates Kultur 
entstand ein rundes Paket an 
Leistungen und Angeboten 
– Ausbau inbegriffen. 
 
Schnell, effizient und unbüro-
kratisch wolle die Kultur hel-
fen, so Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke. Ihr Plan 
zeitigt Erfolg, denn alle städ-
tischen Kultureinrichtungen 
haben in Kürze Angebote und 
individuelle Programme zu-
sammengestellt oder sorgen 
für offene Räume. Museen 
und Bühnen legen zudem 
Kontingente für Freikarten 
auf und bieten Flüchtlingen 
freien Eintritt. Auch Völker-
schlachtdenkmal, Zoo, Bach-
archiv, Mendelssohn-Haus 
und Thomanerchor haben 
sich angeschlossen. 

Das Museum der bilden-
den Künste öffnet für ge-
flüchtete Kulturarbeiter und 
Familien Räume für Treffs, 
Austausch und Vernetzung. 
Die Galerie für Zeitgenös-
sische Kunst schafft  jeweils 
donnerstags 15 bis 19 Uhr 
und gemeinsam mit dem 

Interaction Leipzig e.V. Mög-
lichkeiten zur Begegnung. 
Sich treffen und gemeinsam 
spielen können Flüchtlings-
familien ebenso jeden letzten 
Mittwoch im Monat von 14 
bis 17 Uhr im Stadtgeschicht-
lichen Museum (Kinder-
museum, Böttchergäßchen). 
Hier wird auch Leipzig-Ge-
schichte vermittelt, zunächst 
in Deutsch, Englisch und 
Französisch – Ukrainisch ist 
geplant. Das Grassi Muse-

um für Angewandte Kunst 
heißt Flüchtlinge im Foyer 
herzlich willkommen, auch 
die Hofgärten stehen allen 
offen. Hier sollen Geflüchtete 
Kultur ohne Sprachbarrieren 
erleben können, Konzerte auf 
der Kinoorgel beispielswei-
se. Das Naturkundemuse-
um will ukrainische Kinder 
betreuen, während deren 
Eltern wichtige Behörden-
gänge erledigen. Ukrainische 
Kulturschaffende und auch 

Naturwissenschaftler können 
im Museum ebenfalls Räume 
nutzen.

Das Theater der Jungen 
Welt öffnet jeweils donners-
tags sein Foyer für Spiel, 
Bewegung, Malen und Bas-
teln; Familien können sich 
im Theatercafé austauschen. 
Ab Mitte Mai  will die Bühne 
gemeinsam mit ukrainischen 
Künstlern mit „TheatrX Open 
Space“eine Erfahrungsreise 
für alle von 5 bis 99 Jahren 

starten, um zu zeigen, was 
Theater alles sein kann.

Das Schauspiel hat Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
für die Registrierung von 
Flüchtlingen ausgeliehen und 
hilft beim Übersetzen. Auch 
die Oper übernimmt Sonder-
aufgaben in der Ukraine-Hil-
fe, hat ihre Gästewohnungen 
bereits an Geflüchtete verge-
ben. Am Augustusplatz sollen 
die Menschen auch Kultur aus 
der Heimat erleben – dafür 

legt die Oper eine Nachmit-
tagsreihe mit ukrainischer 
Folklore auf.

Das Gewandhaus konzen-
triert sich auf Musikvermitt-
lung für Kinder in verschie-
denen Formaten und räumt 
Kriegsflüchtlingen auch Mit-
wirkung in Gewandhauschor 
oder Kinderchor ein. Für den 
17. April  plant das Konzert-
haus ein Solidaritätskonzert 
mit dem Kiewer Orchester 
„Lord of the Sound“.

Musik- und Tanzunter-
richt gratis gibt es in der Mu-
sikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“, daneben 
organisiert die Schule „Mu-
sikalisches zum Mitmachen 
und Lauschen“, will damit 
auch in Kitas und Flüchtlings-
unterkünften unterwegs sein.

Zehn zusätzliche Sprach-
kurse nimmt die Volks-
hochschule ins Programm 
und bietet ihre Turnhalle, 
die Lehrküche oder Kreativ-
räume zur Nutzung an. Und 
auch die Stadtbibliothek ist 
dabei: Geflüchtete, die Me-
dien nutzen wollen, erhalten 
kostenlos einen Leihausweis. 
Flüchtlinge, die diese Ange-
bote wahrnehmen möchten, 
können sich jederzeit über 
die Internetseiten der Häuser 
informieren oder  telefonisch 
Kontakt aufnehmen. ■

500 Konzerte in vier Tagen

Gemeinsam singen auf und vor der Bühne – das ist das hehre Ziel des Chorfestes wie hier zu-
letzt 2016. Nach der pandemiebedingten Absage vor zwei Jahren soll Leipzig nun mit den 
Stimmen von rund 9500 Sängerinnen und Sängern erklingen. � Foto: Roberto Bulgrin 

Deutsches Chorfest 2022 erwartet vom 26. bis 29. Mai mehr als 350 Chöre in Leipzig

Schön und traurig zugleich, 
erfüllend und tief bewegend 
– so hat der MDR Kinderchor 
zur Vorstellung des Pro-
gramms des Deutschen Chor-
festes 2022 in Leipzig einen 
Vorgeschmack darauf gege-
ben, welche Kraft gemeinsa-
mer Gesang entfalten kann. 
„Wann endet dieser Krieg?“, 
sangen die Mädchen und 
Jungen zur Pressekonferenz 
in der Alten Handelsbörse 
auf Deutsch, Ukrainisch und 
Englisch. Zugleich zeigten sie 

vor dem Chorverbandspräsi-
denten Christian Wulff, OBM 
Burkhard Jung und Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke, wie erheiternd das 
Chorfest vom 26. bis 29. Mai 
sein soll: „Frosch Dagobert“ 
erfüllte mit lautem „Quak“ 
den Saal.

Nicht zufällig wurde der 
MDR-Kinderchor für das 
Rahmenprogramm aus-
gewählt. „Der Fokus des 
Chorfestes liegt auf den 
Kindern und Jugendlichen. 

Es braucht einen Schub in 
der Nachwuchsentwicklung 
in Deutschland“, sagte Chor-
verbands-Geschäftsführerin 
Veronika Petzold. Noch sei 
Deutschland ein Chorland 
mit mehr Mitgliedern im 
Chorverband als in allen 
politischen Parteien zusam-
men, fügte Wulff hinzu. „Ob 
das in zehn Jahren noch so 
ist, entscheidet sich jetzt. 
Viele Schulchöre haben die 
Pandemie nicht überstanden 
und Erhebungen zeigen: Wer 

bis zum zwölften Lebensjahr 
nicht singt, der fehlt den Chö-
ren noch, wenn er über 60 ist.“ 
Erreicht werden sollen aber 
alle bis über 100 Jahre und 
„auch der Letzte, der bislang 
noch nicht singt“, sagte Wulff. 

„Endlich wieder was 
Schönes“, frohlockte denn 
auch Burkhard Jung vor der 
Aussicht, wieder zusammen-
zukommen und  zusammen 
singen zu können. Er hob 
Leipzig als Chorstadt hervor 
mit seinen vielen Ensembles 
angeführt von den Thoma-
nern. 54 Mal sei in einem Jahr 
einmal das Weihnachtsorato-
rium aufgeführt worden, was 
zeige, wie viele Menschen in 
der Stadt singen.

Das belegen auch die Teil-
nehmerzahlen: Über 30 der 
59 angemeldeten sächsischen 
Chöre kommen aus Leipzig. 
Mehr als 350 werden es ins-
gesamt sein, die rund 9500 
Sängerinnen und Sänger auf 
27 Bühnen bringen – einige 
davon im Freien wie auf dem 
Burgplatz, der Moritzbastei 
oder im Clara-Zetkin-Park. 
Die meisten der rund 500  
Konzerte sind kostenfrei. Für 
einzelne Festkonzerte läuft 
der Vorverkauf. Das ganze 
Programm gibt es unter www.
chorfest.de. ■. 

Ostern in der City  
mit Markt und Messe

Nachdenken über das neue Denkmal: Die 
Stiftung Friedliche Revolution hat in der 
Kupfergasse 2 jetzt eine Denkmalwerk-
statt für das künftige Freiheits- und Ein-
heitsdenkmal (LFED) eingerichtet. Hier sol-
len offen Ideen und Argumente zum Denk-
mal zur Sprache kommen, damit die Künst-
lerinnen und Künstler berücksichtigen könn-
ten, was den Menschen wichtig sei, infor-
miert die Stiftung. Sie ist von der Stadt be-
auftragt worden, einen neuen Gestaltungs-
wettbewerb für das Denkmal zu initiie-
ren und zu begleiten. Die Werkstatt öffnet 
dienstags und donnerstags jeweils 10 bis 16 
Uhr, Telefon: 22 56 60 04, E-Mail: denkmal@
stiftung-fr.de. ■

Austausch zum LFED: 
Werkstatt eröffnet

Neue Auflage fürs Erzählcafé in der Stadt-
bibliothek: Gemeinsam mit der Stiftung 
Bürger für Leipzig startet die Bibliothek 
am 19. April, 16 Uhr, wieder mit der be-
liebten Veranstaltungsreihe, die sich jetzt 
den 90er-Jahren und damit den Umbrü-
chen der Menschen in und um Leipzig 
widmet. Das Café (Kaffee wird leider 
pandemiebedingt nicht ausgeschenkt) 
stellt die persönlichen Erfahrungen und 
Erlebnisse im Alltag, berufliche Neuori-
entierung, familiäre Konflikte oder das 
neue Engagement für eine demokrati-
sche Gesellschaft in den Mittelpunkt des 
Austauschs. Anmeldungen und weitere 
Termine unter https://www.buergerfuer-
leipzig.de/90erjahre. ■

Die 90er-Jahre  
im Erzählcafé 

Wieder Leben in der City: Mit 
Ostermarkt und historischer 
Ostermesse begleitet das 
Leipziger Marktamt nicht 
nur das Osterfest sondern 
läutet die diesjährige Veran-
staltungssaison ein. Vom 13. 
bis 18. April versammeln sich 
rund 80 Händler in der Innen-
stadt, um auf dem Ostermarkt 
ganz klassisch ihr Sortiment 
anzupreisen. Neben Osterar-
tikeln wie Holzschnitzereien, 
Spielzeug und Gestecke wol-
len sie ihre Kunden aber auch 
mit Teespezialitäten, Körben, 
Keramik und Backwaren 
locken. Marktamtsleiter Dr. 
Walter Ebert hatte im Vorfeld 
Sorge, ob seine Händler die 
Zwangspause der letzten 
beiden Jahre überstanden 
haben. „Erfreulicherweise 
haben sich fast alle wieder 
bei uns gemeldet und werden 
mit dabei sein. Und auch das 
freut uns: Wir können sieben 
Neubewerber auf dem Markt 
begrüßen!“ Weil Leipzig sein 
Miteinander mit dem fran-
zösischen Gourmet-Markt 
fortsetzt, finden Besucher 
auch ganz erlesene Waren: 
Käse aus den Pyrenäen und 
Savoyen, Gebäck aus der 
Bretagne und Oliven aus der 
Provence gibt es im Salzgäß-
chen zu kosten und zu kaufen. 

Der Ostermarkt öffnet außer 
am Karfreitag (geschlossen) 
von 10 bis 20 Uhr, am Oster-
montag nur bis 18 Uhr. 

Wie sich die Ostermesse 
vor 500 Jahren zugetragen 
haben mag, holt Heureka  
Leipzig wieder ans Licht. 
„Wir können es kaum er-
warten, endlich wieder ‚im 
echten Leben‘ unterwegs zu 
sein“, verkündet Organisator 
Heiko Guter. Seit 1996 richtet 
der Historienveranstalter 
in Kooperation mit dem 
Marktamt die Messe aus. Ob 
die Hauskapelle „In Validus“, 
das Stelzenduo „Faun & Flo-
ra“ oder die Schmierenkomö-
dianten „Rokus Kokus”– sie 
alle melden sich lautstark zu 
Wort und Gesang. Jeweils ab 
11 Uhr beginnt das Bühnen-
programm. Kinder bis sechs 
Jahre können am Ostersonn-
tag mitten auf dem Markt 
von 10 bis 11 Uhr rund um 
die „Arche Medes” Ostereier 
suchen und sich außerdem  
beim Schnitzen von Holz 
und Speckstein probieren. 
Reichlich Neuigkeiten, Kurio-
sitäten, Jongleure, Komödian-
ten, Musikanten, Deftiges aus 
der Garküchen und labender 
Trunk der Tavernen laden zu 
einem Bummel in die Leipzi-
ger Innenstadt ein. ■
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Oper Leipzig startet in neue Ära
Neuer Intendant Tobias Wolff stellt erste Spielzeit vor / „360°-Festival“ bringt Bühne in die Stadt

Opern-Intendant Tobias Wolff mit seinen neuen Kolleginnen Marlene Hahn (l.) und Cornelia Preissinger vor ungewohnter Kulisse: In 
den Werkstätten in der Dessauer Straße stellten er und sein Team die neue Spielzeit 2022/23 vor.� Foto: abl/sf

Die Spannung war groß: Nach 
drei Jahren der Vorbereitung 
hat der designierte Intendant 
der Oper Leipzig Tobias Wolff 
gemeinsam mit seinem zum 
Teil neuen künstlerischen 
Leitungsteam seinen ersten 
Spielplan für 2022/23 vorge-
stellt. Und das an ungewohn-
tem Ort: In der großen Halle 
der Theaterwerkstätten kam 
echtes Bühnengefühl auf.

„Das Handwerk ist eine tra-
gende Säule unseres Theaterbe-
triebs. Wenn wir zukünftig im 
Sinne der Nachhaltigkeit stärker 
mit vorhandenen Materialien 
arbeiten wollen, brauchen wir 
exzellente Handwerkerinnen 
und Handwerker“, erklärte 
Wolff die Ortswahl. Mit von der 
Partie waren die neue Operndi-
rektorin Cornelia Preissinger, 
Ballettdirektor Mario Schröder, 
der Direktor der Musikalischen 
Komödie (Muko) Torsten Rose 
sowie Chefdramaturgin Marle-
ne Hahn und Ausstattungsleiter 

Dirk Becker. Vor Bühnenele-
menten wie Statuen, Bildern 
und Leuchten stimmten sie auf 
eine neue Ära ein.

Eröffnet wird die Spielzeit 
mit einem „360°-Festival“, 
mit der das neue Team alle 
Generationen der Leipziger 
Stadtgesellschaft erreichen und 
sich mit Themen wie Diversität, 
Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit auseinandersetzen will. 
Startpunkt ist eine Konferenz 
zum Thema Nachhaltigkeit 
und Theater, gefolgt von den 
großen Jugendprojekten „Stadt-
teiloper“ und „Future: Now!“ 
sowie ganz neu: Vorstellungen 
mit Audiodeskription. 

Mit der „Dollarprinzessin“ 
startet die Muko den Reigen der 
Premieren und feiert damit auch 
den 150. Geburtstag des Kom-
ponisten Leo Fall. Die roman-
tische Zauberoper „Undine“ 
von Albert Lortzing eröffnet die 
Saison in der Oper und gleich-
zeitig einen größeren Zyklus, 
der zu einem Lortzing-Festival 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Liselotte Lukas wird am 
heutigen 9. April 101 Jahre 
alt. Ruth Schilling feierte 101. 
Geburtstag am 5. April. Ger-
trude Claus wurde am 4. April 
102 Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Sechs Konzertglocken fürs Gewandhaus
Seit dieser Woche hat das Ge-
wandhaus einen Satz Konzert-
glocken in seinem Bestand. Sie 
wurden am 18. Februar in der 
Gießerei Grassmayr (seit 1599) 
in Innsbruck gegossen und 
bringen gemeinsam 1,3 Tonnen 
auf die Waage. Sie kommen 
zum Beispiel in der „Symphonie 
fantastique“ von Hector Berlioz 
oder in Modest Mussorgskys 
„Bilder einer Ausstellung“ zum 
Einsatz. Dazu sind drei Orches-
terschalen, drei Plattenglocken 
und Schlägel angekommen.

Der Kauf wurde durch den 
der Gesellschaft der Freunde 
des Gewandhauses zu Leipzig 
e. V. zugedachten Nachlass 

„Die Welt als Würfel“ im Stadtgeschichtlichen Museum
Neue Ausstellung öffnet am 12. April / Erweitertes Digitalangebot im Alten Rathaus

Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum Leipzig präsentiert mit 
der Ausstellung „Die Welt 
als Würfel. 5000 Jahre Glück 
im Spiel“ eine der weltweit 
umfangreichsten Sammlun-
gen zur Kulturgeschichte des 
Spielwürfels. Die Ausstellung 
mit zahlreichen Angeboten 
zum Selbstspielen ist vom 13. 
April bis 18. September im 
Haus Böttchergäßchen  zu 
erleben. Zugleich bietet die 
Dauerausstellung „Moderne 
Zeiten“ im Alten Rathaus jetzt 
ein digitales Extra-Erlebnis.

Alle hatten ihn bereits in der 
Hand, aber nur wenige kennen 
seine Ursprünge. Als eines der 
ältesten Spiel-Kulturgüter der 
Menschheit blickt der Würfel 
zurück auf eine 5000-jährige 
Geschichte. In der Ausstellung 
begeben sich die Gäste auf 

Glockengießerei Grassmayr in Innsbruck: Gegossen wird hier ge-
rade eine der sechs Glocken.� Foto: Jan Hetfleisch

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

eine rückwärtige Zeitreise zu 
den Anfängen des Würfels. 
Dabei zeigt das Museum die 
Leipziger Privatsammlung 

Tim Rood (l.), Kurator der Ausstellung, und Sammler Jakob Glo-
ger, der mehr als 10 000 Würfel besitzt.� Foto: Nadine Gerth

Gedenkkonzert
Der Konzertchor Leipzig 
spielt am morgigen 10. April 
ein Konzert zum Gedenken 
an die Bombardierung Leip-
zigs im Zweiten Weltkrieg. 
Unter Leitung von Karl Jo-
seph Eckel kommen Werke 
von Rudolf Mauersberger, 
Gabriel Faure, Max Bruch 
und anderen zur Auffüh-
rung. Das Konzert beginnt 
um 18 Uhr in der Nathanael-
kirche in Leipzig-Lindenau. 
Karten gibt es unter www.
konzert chor-leipzig.de. ■

Wasserfest
Nach zwei Jahren Coro-
na-Pause kehrt das Leip-
ziger Wasserfest vom 19. 
bis  21. August zurück. Die 
Leipziger können sich auf 
Interaktion und Informati-
on, Spaß und Unterhaltung 
an, um und auf den Leip-
ziger Gewässern zwischen 
Stadthafen und Lindenauer 
Hafen, Elsterflutbett und 
Karl-Heine-Kanal freuen. 
Vereine und Institutionen 
können sich als Teilnehmer 
anmelden unter s.nixdorf@
paarmanns.de oder Tel.  
5 89 10 13. ■

Kinderjazzfestival
Vom 6. bis 8. Mai wird in 
Leipzig das 12. internationa-
le Kinderjazzfestival gefeiert. 
Solisten, Duos und Bands aus 
ganz Deutschland können 
sich mit einem Demovideo 
oder einer Tonaufnahme 
beim Veranstalter „Kids Jazz 
L.E.“ per Mail an info@kids-
jazz.de noch bis Mitte April 
für einen Auftritt bewerben. 
Alle Informationen unter 
www.kidsjazz.de. ■

Retrowelt nominiert
Das Naturkundemuseum 
Leipzig zählt zu den No-
minierten für die Auszeich-
nung „Kulturlichter – Deut-
scher Preis für kulturelle 
Bildung“. Die interaktive 
2D-Gaming-Retrowelt Na-
turkundemuseum 1.0 wurde 
aus knapp 100 Projekten 
in der Kategorie „Preis des 
Publikums“ nominiert. Jeder 
kann votieren unter www.
kulturlichter-preis.de/preis-
verleihung/abstimmen. ■ 

im Jahr 2026 hinführt. Die erste 
Ballett-Premiere „Marin/Schrö-
der“ erweist der französischen 
Tanztheater-Legende Maguy 
Marin Reverenz. 

Mit „Giulio Cesare in Egitto“ 
von Georg Friedrich Händel 
knüpft Tobias Wolff an seine 
Göttinger Händel-Vergan-
genheit an und mit der Ko-
produktion gleichzeitig neue 
Netzwerke mit Theatern in 
Paris, Montpellier und Tou-
louse. Nach mehr als 50 Jahren 
steht wieder „Otello“ von Giu-
seppe Verdi auf dem Spielplan 
und mit „Peter Grimes“ eine 
Leipziger Erstaufführung des 
Werkes von Benjamin Britten. 
Mozarts Repertoire-Schlager 
„Don Giovanni“ erfährt im 
Dezember 2022 eine Neuinsze-
nierung. Immer mit dabei: das 
Gewandhausorchester. „Es ist 
ein großes Privileg, einen so ex-
zellenten Klangkörper im Haus 
zu haben“, freute sich Wolff.

Das Leipziger Ballett geht in 
„Fusion“ neue klangliche Wege 

und bezaubert die ganze Familie 
mit Antoine de Saint-Exupérys 
„Der kleine Prinz“.

Die Muko setzt mit „Das 
Veilchen vom Montmartre“ 
seinen Zyklus mit Werken von 
Emmerich Kálmán fort und 
punktet mit ausgesprochenen 
Publikumslieblingen im Mu-
sical „Anatevka“. „Mit Ver-
spätung ins Glück“ heißt eine 
eigens für die Muko konzipierte 
Winter-Revue.

Neue Formate für Zielgrup-
pen aller Altersstufen unter 
Titeln wie „Venus-Nächte“ 
oder „Quick & Dirty“ runden 
das Programm ab. „Sinnlich, 
packend und berührend“, sagt 
Wolff, sollen die Geschichten 
sein, die handverlesene Re-
gie-Teams und Choreografen 
mit den Mitgliedern des Ensem-
bles und ausgewählten Gästen 
erzählen werden. 

Der Vorverkauf startet am 
1. Juni. Alle Termine und Karten 
gibt es unter www.oper-leipzig.
de sowie unter Tel. 12 61 261. ■

Ein Wandel hat Leipzigs Stadt-
raum durchzogen – speziell in 
der Pandemiezeit der letzten 
beiden Jahre, aber auch schon 
vorher, befeuert durch die 
Digitalisierung unserer Welt, 
sagt Torsten Buß, Chefdrama-
turg am Schauspiel Leipzig. 
Mit dem Langzeitprojekt „Pay 
Attention!“ (auf Deutsch: Auf-
merksamkeit bitte!) will das 
Theaterhaus ab 28. Mai bis 
zum Spielzeitende am 15. Juli 
in drei großen Projekten diesem 
Wandel in der Stadt begegnen. 
„Wir gehen nach Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft 
und beginnen im Matthäikirch-
hof, einer der Keimzellen der 
Stadt“, sagt Intendant Enrico 
Lübbe. Hier, wo einst die Urbs 
Lipsi stand, später die Matthäi- 
kirche und seit bald 40 Jahren 
der „Stasi-Riegel“ genannte 
Verwaltungsbau des DDR-Ge-
heimdienstes, wird nun Theater 
gemacht. Und das an pikanter 
Stelle: Im Keller richtete sich die 
Stasi einst eine Sauna für Mit-
arbeiter ein. „Letzter Aufguss“ 
heißt dann auch das Stück, das 
sich als Mischung aus Perfor-
mance, Instrumentalstück und 
Schauspiel dieser Vergangen-
heit nähert.

Die Gegenwart bildet der 
Hörspaziergang „System In-
nenstadt“ mit Jörg Karrenbauer, 
der ab 9. Juni zwei Stunden und 
rund drei Kilometer vom Schau-
spiel durch die Stadt führt, um 
genannte Veränderungen zu 
erkunden. Die Zukunft sieht das 
Schauspiel übrigens im ÖPNV. 
Auf den Straßenbahnlinien 3 
und 7 wird ab 8. Juni die „Linie 
2072“ unterwegs sein – die Ab-
fahrtszeiten – wie das gesamte 
Programm – gibt es jeweils 
erst kurz vorher unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■

Langzeitprojekt „Pay attention!“ vorgestellt

Ein Höhepunkt zum 
Serienende

vor Kurzem als verschollen 
galten, nun aber wohlbehütet 
im Stadtarchiv lagern und 
digital zugänglich sind. Da-
tiert auf den 31. Januar 1899, 
ist ein Querschnitt durch das 
Gebäude zu sehen, ebenso 
wie die Unterschriften von 
Architekt und Zoodirektor.
	 Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäu-
de können per E-Mail an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. Weitere 
tolle Stücke gibt es unter 
www.recherche-stadtarchiv.
leipzig.de. ■

Ende der Serie aus dem Fun-
dus des Stadtarchivs Leipzig: 
Im letzten Teil der sechs- 
teiligen Reise durch die 
Vergangenheit des Zoos 
Leipzig steht diesmal ein 
repräsentativer Bau des Zoos 
im Vordergrund. Die Amts-
blattleser sind wie immer 
aufgerufen, mitzuraten und 
ihre Erinnerungen zu teilen.

Ein Höhepunkt zum Schluss: 
Es dürfte den Lesern nicht 
schwerfallen, das Gebäude 
auf der oben gezeigten Zeich-
nung zu identifizieren. Das 
Besondere an ihr ist, dass die 
Baupläne dieses Gebäudes bis 

■ Stadtarchiv digital

von Jakob Gloger – eine der 
weltweit umfangreichsten 
Sammlungen zur Kulturge-
schichte des Spielwürfels.

Neben der Geschichte welt-
bekannter Würfelspiele wie 
„Mensch ärgere Dich nicht“ 
oder „Backgammon“, können 
auch Kuriositäten wie der 
vergessene Bestseller „Glo-
cke und Hammer“ entdeckt 
werden. Nach Durchquerung 
von DDR und Bundesrepublik 
wirft die Reise ein Schlaglicht 
auf die Weltkriege und den 
Kolonialismus. Brett- und 
Werbespiele um 1900 folgen 
einer Reihe bemerkenswerter 
mechanischer Würfelauto-
maten. Die unterschiedlichen 
Materialien und Formen der 
Würfel im 18. und 19. Jahr-
hundert werden in den Fokus 
genommen, wie auch die 
Verteufelung und Kriminali-
sierung des Würfelspiels im 
Mittelalter. Letztlich führt die 
Reise zurück bis zu römischen 

Schauspiel:  
Aufmerksamkeit bitte!

von Dr. Reingard Beyer und 
Spenden von Mitgliedern er-
möglicht. Erstmals erklingt 
eine der Glocken (e2) in einem 
Großen Concert am 5./6. Mai 
in der sinfonischen Dichtung 
„Also sprach Zarathustra“ von 
Richard Strauss. Die zwei größ-
ten Glocken (g1, c2) werden im 
Mendelssohn-Foyer aufgestellt.

„Nur wenige Orchester in 
Deutschland besitzen einen 
eigenen Glockensatz. Daher 
ist es auch in der knapp 
280-jährigen Geschichte des 
Gewandhausorchesters et-
was sehr Besonderes“, freute 
sich Gewandhausdirektor 
Prof. Andreas Schulz. ■

Die Filme, die in diesem Jahr 
um die Doc Alliance Awards 
konkurrieren, stehen fest. Je-
des der sieben europäischen 
Dokumentarfilmfestivals, die 
das Netzwerk Doc Alliance 
bilden, hat je einen kurzen 
und langen Dokumentarfilm 
nominiert. DOK Leipzig schickt 
den Langfilm „Nasim“ sowie 
den Kurzfilm „Light Years“ ins 
Rennen. In „Nasim“ begleiten 
die Filmemacher Ole Jacobs 
und Arne Büttner die Afgha-
nin Nasim und ihre Familie 
im Geflüchtetenlager Moria 
auf Lesbos. „Light Years“ von 
Monika Proba zeigt Witali und 
Łukasz, die das orthodoxe 
Seminar absolviert haben und 
nun eine Familie gründen oder 
Mönche werden müssten, um 
das Priesteramt anzutreten. Alle 
Nominierten gibt es unter www.
docalliance.org. ■

Nominierungen 
für Doc Alliance

Würfeln, einem Wurfstäbchen 
aus dem Alten Ägypten und 
zu den ältesten bekannten 
Spielwürfeln der Welt aus 
dem heutigen Irak und Iran.

Besucher des Alten Rat-
hauses können derweil in der 
Ausstellung Moderne Zeiten 
mittels erweiterter Realität 
(Augmented Reality/AR) 
Figuren und Ereignisse der 
Stadtgeschichte zum Leben er-
wecken. Mit der Schaubühne 
Lindenfels hat das Museum 
eine digitale Anwendung 
entwickelt, die bereits 2021 mit 
der App „Museum Ex Machi-
na“ gestartet war. Dieses An-
gebot ist nun erweitert worden 
und bietet die Möglichkeit, 
unerzählte Geschichten und 
Stimmen wie von Bruno Vo-
gel, Trude Richter oder Julie 
Rebel zu erleben. ■

Enrico Lübbe (l.) und Torsten 
Buß in der früheren Stasi-Sau-
na.� Foto: abl/sf 

Am 12. April lädt das Will-
kommenszentrum Leipzig 
gemeinsam mit dem Säch-
sischen Flüchtlingsrat e.V. 
von 15 bis 17 Uhr zu einer 
Online-Informationsveran-
staltung für geflüchtete ukrai-
nische Menschen ein. In der 
kostenlosen Veranstaltung 
erhalten sie eine erste Ori-
entierung zu den Themen 
Aufenthalt, Sozialleistungen, 
Deutsch lernen, Ausbildung 
und Arbeit, Kita und Schule. 
Sie wird online in Deutsch 
und Ukrainisch (Simultan-
übersetzung) angeboten und 
richtet sich ausschließlich 
an ukrainische Staatsange-
hörige. Wer interessiert ist, 
meldet sich bitte bis zum 
11. April unter Angabe der 
gewünschten Sprache per 
E-Mail willkommenszent-
rum@leipzig.de an  ■

Informationen 
für Flüchtlinge

http://www.konzertchor-leipzig.de
http://www.konzertchor-leipzig.de
http://www.kidsjazz.de
http://www.kulturlichter-preis.de/preisverleihung/abstimmen
http://www.kulturlichter-preis.de/preisverleihung/abstimmen
http://www.kulturlichter-preis.de/preisverleihung/abstimmen
http://www.oper-leipzig.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.recherche-stadtarchiv.leipzig.de
http://www.recherche-stadtarchiv.leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.docalliance.org
http://www.docalliance.org


Mit der Eröffnung der Kin-
dertagesstätte in der Richter-
straße in Leipzig-Gohlis am 
6. Mai begann die Geschichte 
der „Leipzig-Kitas“. Zwölf 
Einrichtungen sind in nur 
viereinhalb Jahren gebaut 
worden, die mit ihren 1720 
Betreuungsplätzen die Not 
vieler Eltern gerade in zuvor 
unterversorgten Stadtteilen 
gelindert haben. Am 
21. März ging die 
letzte Leipzig-Ki-
ta in Betrieb – ein 
Rückblick.

Eine schnell wach-
sende Stadt,  Ver-
sorgungslücken bei 
den Kita-Plätzen und 
der Rechtsanspruch 
von Familien auf 
Betreuung der Kinder ab ei-
nem Lebensalter von einem 
Jahr: Im Herbst 2017 war der 
Handlungsdruck für den 
Leipziger Stadtrat groß. Mit 
einem Programm zum Bau 
von Kindertagesstätten in 
städtischer Regie auf kommu-
nalen Grundstücken schaffte 
das Gremium Abhilfe. Die 

sogenannten „Leipzig Kitas“ 
waren geboren. 

Diese „Leipzig-Kitas“ wur-
den gezielt dort geplant, wo 
der Bedarf an Plätzen am 
höchsten war. Nach insge-
samt nur viereinhalb Jahren 
Planungs- und Bauzeit sind 
nun zwölf Kitas auf elf Grund-
stücken fertiggestellt und in 
Betrieb gegangen. 

Insgesamt ent-
standen mit dieser 
Bau-Offensive 1720 
Plätze in Stadtge-
bieten mit großem 
Kitaplatzbedarf, wo-
von die kleinste Ein-
richtung 105 Kinder 
beherbergt und die 
größte 240 Betreu-
ungsplätze anbietet. 
Acht Kitas werden 

durch freie Träger betrieben, 
vier verbleiben als kommu-
nale Einrichtungen in der 
Verwaltung der Stadt Leipzig. 

Jugendbürgermeisterin  
Vicki Felthaus zeigt sich sehr 
zufrieden: „Die Stadt Leipzig 
hat mit diesem Programm auf 
den Bedarf und die Nachfrage 
unserer Familien nach Kinder-

tagesbetreuung reagiert. Leip-
zig zeichnet sich hinsichtlich 
der Lebensqualität gerade für 

Familien dafür aus, dass uns 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, die frühkindliche 

Förderung und das soziale 
Lernen in den Einrichtungen 
besonders viel wert sind.“ 

Für die Errichtung dieser 
zwölf neuen Kindertages-
stätten wurden insgesamt 

49 Millionen Euro aus dem 
städtischen Haushalt bereitge-
stellt. Um die Projekte zeitlich 
und auch wirtschaftlich ef-
fizient umzusetzen, wurden 
die „Leipzig-Kitas“ als Kom-
plettpaket behandelt und im 
Vorfeld die städtebaulichen 
Rahmenbedingungen per 
Bauvorbescheid abgestimmt. 

Die Planungs-und Aus-
führungsleistungen wurden 
vorzugsweise in eine Hand 
in Form von Generalüber-
nehmerverträgen vergeben. 
Bei allen Projekten übernahm 
die kommunale Gesellschaft 
zur Erschließung, Entwick-
lung und Sanierung von 
Baugebieten mbH (LESG) 
die Projektvorbereitung, die 
Ausschreibung an die Ge-
neralübernehmer sowie die 
bauliche Begleitung.

Die Inbetriebnahme der 
ersten Leipzig-Kita in der 
Richterstraße 14a in Gohlis  
erfolgte am 6. Mai 2019; die 
letzte Leipzig Kita in der 
Delitzscher Straße 226, in Eu-
tritzsch wurde erst kürzlich 
am 21. März dieses Jahres in 
Betrieb genommen. ■

Erfolgsstory „Leipzig-Kitas“
Zwölf neue Kindertagesstätten in nur viereinhalb Jahren: Städtisches Programm hat mit 49 Millionen Euro 1720 Betreuungsplätze geschaffen 

Unbeschwert spielen und toben: Wie hier im Garten der Kombinierten Betreuungseinrichtung in der Kleiststraße finden die Kinder in 
den Leipzig-Kitas beste Bedingungen vor.� Fotos: Eric Kemnitz (7)/Stadt Leipzig (6)
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Adresse: Richterstraße 14 a, 04155 Leipzig  
(Gohlis-Süd)

Träger: FAIRbund e. V.; in Betrieb seit 6.5.2019

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 Kinder-
krippe (KiKri), 90 Kindergarten (KiGa)  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,34 Mio. Euro

n Kita Richterstraße

Adresse: Holzhäuser Straße 50, 04299 Leipzig  
(Stötteritz)

Träger: DRK Stadtverband Leipzig e.V.; in  
Betrieb seit 6.1.2020

Kapazität: 185 Plätze, davon 48 KiKri, 137 KiGa  
(9 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 4,95 Mio. Euro

n Kita Holzhäuser Straße

Adresse: Ludolf-Colditz-Straße 3, 04299 Leipzig  
(Stötteritz)

Träger: Stadt Leipzig; in Betrieb seit 2.8.2021

Kapazität: 240 Plätze, davon 75 KiKri, 165 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 5,54 Mio. Euro

n Kita Ludolf-Colditz-Straße

Adresse: Virchowstraße 93, 04157 Leipzig  
(Gohlis-Nord)

Träger: SOS-Kinderdorf Zwickau e.V.; in Betrieb 
seit 1.8.2019

Kapazität: 140 Plätze, davon 40 KiKri, 100 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,28 Mio. Euro

n Kita Virchowstraße

Adresse: Kleiststraße 58, 04157 Leipzig  
(Gohlis-Nord)

Träger: Stadt Leipzig; in Betrieb seit 11.11.2019

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 KiKri, 90 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,69 Mio. Euro

n Kombin. Kita Kleiststraße

Adresse: Möckernsche Straße 29, 04155 Leipzig  
(Gohlis-Süd)

Träger: Stadt Leipzig; in Betrieb seit 4.11.2019

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 KiKri, 90 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,78 Mio. Euro

n Kita Möckernsche Straße

Adresse: Bockstraße 6, 04289 Leipzig  
(Probstheida)

Träger: Volkssolidarität Stadtverband Leipzig 
e.V.; in Betrieb seit 23.1.2020

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 KiKri, 90 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten (Bockstraße 6+8): 6,67 Mio. Euro

n „Spiel(T)Raum“Bockstraße 6

Adresse: Bockstraße 8, 04289 Leipzig  
(Probstheida)

Träger: FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH; 
in Betrieb seit 10.2.2020

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 KiKri, 90 KiGa  
(10 integrative Plätze möglich)

Baukosten (Bockstraße 6+8): 6,67 Mio. Euro

n Fröbel-Kita Bockstraße 8

Adresse: Paul-Küstner-Straße 2a, 04177 Leipzig  
(Lindenau)

Träger: Stadt Leipzig; in Betrieb seit 1.10.2020

Kapazität: 105 Plätze, davon 30 KiKri, 75 KiGa  
(3 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,92 Mio. Euro

n Kita Paul-Küstner-Straße

Adresse: Seehausener Allee 24A, 04356 Leipzig  
(Seehausen)

Träger: Volkssolidarität Leipziger Land/ 
Muldental e.V.; in Betrieb seit 10.2.2021

Kapazität: 165 Plätze, davon 30 KiKri, 85 KiGa  
(6 integrative Plätze möglich), 50 Hortplätze

Baukosten: 4,98 Mio. Euro

n Kita „Seehausen“

Adresse: Gärtnerstraße 179, 04209 Leipzig  
(Grünau)

Träger: Herbie e. V.; in Betrieb seit 1.2.2021

Kapazität: 165 Plätze, davon 45 KiKri, 120 KiGa  
(6 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 4,18 Mio. Euro

n Kindergärtnerei Herbie e.V.

Adresse: Delitzscher Straße 226, 04129 Leipzig  
(Eutritzsch)

Träger: IB Mitte gGmbH f. Bildung u. soziale 
Dienste; in Betrieb seit 21.3.2022

Kapazität: 120 Plätze, davon 30 KiKri, 90 KiGa  
(10 integrative Plätze möglich)

Baukosten: 3,9 Mio. Euro

n Kita Delitzscher Straße

Vicki Felthaus
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Sascha
Matzke

Stadtrat

Eine Mehrheit aus Linken, Grünen und 
SPD haben in der Ratsversammlung per 
Änderungsantrag beschlossen, die Nah-
lebrücke um einen Meter auf insgesamt 
fünf Meter zu verbreitern. Auf Anfrage 
der Freibeuter gab die Stadtverwaltung 
nun zu, dass bereits vor dem Beschluss 
der Verbreiterung bekannt war, dass der 
Heuweg, der zu der Brücke führt, kei-

nesfalls auf eine ähnliche 
Breite angepasst werden 
kann. Der Heuweg hat 
eine geplante Breite von 
2,70 Meter und befindet 
sich in einem Schutzgebiet, wo bereits Er-
satzpflanzungen vorgenommen wurden. 
Die Ausweitung des Nahlestegs auf fünf 
Meter ist daher wenig sinnvoll, weil die 

Breite davor und danach 
nur 2,70 Meter beträgt 
und nicht geändert wer-
den kann. 

Eine neue, moderne 
Nahlebrücke hätte bis 2023 fertig sein 
können. Der Planungsbeschluss liegt 
vor. Die Bagger warten. Der Bau könnte 
beginnen. Aber durch den Änderungs-

antrag verlieren wir nun ein ganzes Jahr 
und wissen nicht, wie viel teurer das 
Unterfangen wird. Der Stadtrat muss 
lernen, vernünftiger und pragmatischer 
zu handeln – zum Wohl der Bürger 
Leipzigs.

Kontaktieren Sie uns gern mit Hin-
weisen oder Fragen per E-Mail an  
info@freibeuterfraktion.de! ■

5-Meter-Brücke für 
2,70-Meter-Weg

Christoph
Neumann

Stadtrat

Der russische Angriff am 24. Februar 2022 
auf die Ukraine und das millionenfache 
Leid, das der Krieg bringt, hat uns alle er-
schreckt. Derzeit haben fast vier Millionen 
Ukrainer ihre Heimat verlassen, allein aus 
unserer Partnerstadt Kiew 1,7 Millionen. 
Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
Frauen und Kinder. Wir müssen uns na-
türlich darüber im Klaren sein, dass der 

große Zustrom für weitere 
Probleme bei uns, z.B. auf 
dem Wohnungsmarkt, 
sorgen wird. Dafür müs-
sen schnell Lösungen 
gefunden werden. Aber – und das ist der 
Unterschied zu 2015 – jetzt kommen wirklich 
Menschen, die gut ausgebildet sind. Diese 
könnten durchaus gute Chancen auf unse-

rem Arbeitsmarkt haben. 
Ich persönlich denke, dass 
etwa 5000 Ukrainer vor-
übergehend oder länger 
Leipzig als neue Heimat 

sehen könnten. Die anfängliche Registrie-
rung der Flüchtlinge im Neuen Rathaus war 
von teils chaotischen Zuständen geprägt, da 
die Stadtverwaltung die Dimensionen un-

terschätzt hatte. Das neue Registrierungs-
zentrum in der Gerda-Taro-Schule arbeitet 
seit der 12. Kalenderwoche effektiv. Davon 
konnte ich mich persönlich überzeugen, als 
ich unsere Flüchtlingsfamilie, die wir zu 
Hause aufgenommen haben, anmeldete. 
Mein großer Dank geht an die Mitarbeiter 
der Stadt, die dieses Projekt zügig umge-
setzt haben. ■

Leipzig hilft 
Kriegsflüchtlingen

Solidarität  
ist ein Vorbild

Juliane
Nagel

Stadträtin

In rasanter Zeit haben sich in Leipzig 
zivilgesellschaftliche Strukturen zur 
Aufnahme und Versorgung von aus der 
Ukraine geflüchteten Menschen gebildet. 
Leipzigerinnen und Leipziger bringen 
Menschen privat unter, leisten ehrenamt-
lich humanitäre und medizinische Hilfe, 
übersetzen und begleiten. Die staatlichen 
Behörden brauchten ungleich länger, um 

Strukturen aufzubauen. 
Die Stadt richtete das 
Ankunftszentrum ein und 
vergrößerte die Kapazitä-
ten zur Registrierung und 
Versorgung. Das ist essenziell, denn erst 
dann gibt es Sicherheit und finanzielle 
Leistungen für die Geflüchteten. Auch Un-
terbringungskapazitäten gehen endlich ans 

Netz, die Betreuung in den 
Kitas und die Beschulung 
starten. Doch es müssen 
die Verantwortlichkeiten 
zwischen Land und Stadt 

geklärt werden. Es braucht Mietwohnun-
gen inklusive Kautionsübernahmen, eine 
stabile medizinische Versorgung, einen 
Fonds für Helferinnen und Helfer. Es 

darf keine Schutzlücken geben: Auch 
Drittstaatler, die aus der Ukraine flüch-
ten müssen, brauchen einen sicheren 
Aufenthalt – genau wie übrigens auch 
seit Langem hier lebende Geflüchtete aus 
anderen Kriegsgebieten wie Syrien oder 
Afghanistan. Die wichtigste Forderung 
allerdings: Putins Krieg gegen die Ukraine 
muss umgehend beendet werden! ■

Falk
Dossin

Stadtrat

Abbiegehelfer flüssig vo-
ranging, nunmehr Staus 
alltäglich sind. Das kann, 
allen Sicherheitsfragen 
zum Trotz, nicht das An-
sinnen gewesen sein. Als CDU-Fraktion 
fordern wir daher die Stadtverwaltung auf, 
Möglichkeiten für einen zügigen Stadtver-
kehr zu schaffen. Wir denken an separate 

Spuren oder auch Ampeln 
für Abbieger. Klar ist, es 
besteht Handlungsbedarf. 
Denn lange Stehzeiten 
führen nicht nur zu Frust 

bei Autofahrern, auch für die Umwelt sind 
die Emissionen stehender Fahrzeuge nicht 
wünschenswert. Wir wünschen uns also 
klare und strukturierte Maßnahmen der 

Verwaltung. Auch das Anbringen neuer 
Grünpfeile an Stellen, wo keine Gefahren 
für andere Verkehrsteilnehmer lauern, 
ist wünschenswert. Übrigens, dieser 
Nachsatz sei gestattet: Ein solches Tempo 
wie beim Abmontieren der Pfeile würden 
wir uns bei vielen anderen Initiativen 
auch wünschen, liebe Stadtverwaltung 
Leipzig! ■

Sicher und zügig 
durch Leipzig

Den meisten Autofahrern ist es sicher auf-
gefallen: Da fehlt was! Und zwar einiges. 
Genau 24 Grünpfeile hat die Verwaltung 
kurzfristig entfernt. Begründet wird der 
Schritt mit mangelnder Sicherheit. Gegen 
die Entschärfung von Unfallschwerpunk-
ten kann natürlich niemand etwas haben. 
Dumm nur, dass an vielen Kreuzungen, 
an denen der Verkehr vormals dank der 

führt ein fairer Preis für 
junge Menschen dazu, 
diese als Kundinnen und 
Kunden im System ÖPNV 
zu halten, mit dem sie 
bereits durch preiswerte Bildungs-, Azu-
bi- oder Semestertickets eng verbunden 
sind. Wir möchten an diesem Punkt des 
Übergangs die jungen Menschen nicht als 

Bezahlbarer ÖPNV 
für junge Leute

Kristina
Weyh

Stv. Fraktionsvorsitzende

Ein 365-Euro-Ticket für junge Menschen hat 
einen ganz besonderen Charme. Einerseits 
ermöglicht es jungen Menschen zu einem 
fairen Preis, mobil zu sein. Denn besonders 
in der Lebensphase des Berufseinstiegs 
ist das Einkommen niedrig. Da macht es 
einen praktischen finanziellen Unterschied, 
wenn ich für einen Euro am Tag in Leipzig 
flächendeckend mobil sein kann. Außerdem 

ÖPNV-Kundinnen und 
Kunden verlieren. Deshalb 
möchten wir klären, ob 
und wie ein 365-Euro-Ti-
cket für Menschen bis  

27 Jahre langfristig stabil durch die Stadt 
Leipzig finanzierbar ist. Denn neben einem 
guten Angebot im ÖPNV ist die Bezahl-
barkeit genauso entscheidend, gerade für 

einkommensschwache Gruppen. Uns ist 
wichtig, jeden Baustein zur Stärkung des 
Umweltverbundes zu nutzen, um die 
Mobilitätswende umzusetzen und den 
Menschen gute und bezahlbare Angebote 
im Umweltverbund zu machen. Denn die 
Mobilitätswende ist sowohl praktischer 
Klimaschutz als auch der Weg in die 
Unabhängigkeit von fossilen Energien. ■

Anja
Feichtinger

Stv. Fraktionsvorsitzende

2018 wurde die Mobilitätsstrategie 2030 be-
schlossen. Ein elementarer Bestandteil dieses 
Konzepts ist die Förderung der Verkehre 
des Umweltverbundes, also des ÖPNV, 
Rad- und Fußverkehrs. Die Infrastruktur 
und die Attraktivität dieser Verkehrsarten 
müssen daher verbessert werden, um mehr 
Menschen für den Umstieg auf Bus und Bahn 
oder Fahrrad zu begeistern. Uns ist klar, dass 

so eine Prioritätenanpas-
sung in der Anfangszeit 
Kritik und Konflikte mit 
sich bringt. Wir müssen 
dennoch in Teilen umsteu-
ern, um in unserer wachsenden Stadt, in 
der der KfZ-Verkehr stetig zunimmt, den 
Verkehrskollaps zu verhindern. Das wird 
künftig vor allem denen helfen, die auf das 

Auto angewiesen sind. Da-
von wird langfristig auch 
der Wirtschaftsverkehr 
profitieren können.
Ein erster Schritt ist die 

Einführung eines 365-Euro-Jahrestickets 
zunächst für junge Menschen unter  
27 Jahren, wodurch die Attraktivität des 
Umweltverbundes erhöht werden soll.  Es 

müssen allerdings weitere Schritte folgen. 
Eine wichtige Rolle müssen dabei vor allem 
Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur 
spielen, um zum Beispiel den ÖPNV fit für 
die Zukunft zu machen. 
Wir wollen die Verkehrswende, weil uns 
Umwelt- und Klimaschutz am Herzen 
liegen und weil uns insbesondere die Le-
bensqualität in unserer Stadt wichtig ist. ■

Mobilität 
neu denken

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 24. April 2022
von 9.00 – 12.00 Uhr

Holzfenster nie mehr streichen –
dauerhafter Schutz vor Wind und Wetter!
Die individuelle Lösung zum Schutz und Erhalt Ihrer wertvollen Holzfenster
PORTAS – Renovierung mit dem Aluminium-Verkleidungs-System
• nie mehr streichen – kein rausreißen
• Einbau ohne Stemm- und Maurerarbeiten
• Tapeten und Verputz bleiben unbeschädigt
• außen widerstandsfähige Aluminium-Verkleidung, innen Ihr wohnliches Holzfenster
• garantiertes korrosions-, alterungs- und witterungsbeständiges Material
• PORTAS montiert auf der Außenseite maßgenaue Aluminiumprofile auf Rahmen und Flügel
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort

Die preiswerte Lösung – PORTAS Fensterrenovierung:
„Gutes erhalten – Neues gestalten“
Kommen Sie und überzeugen Sie sich ...

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!
Telefon: 0341 91830
E-Mail: vermietung@wogetra.de
www.wogetra.de

Beispiel 1-Raum-Wohnung Beispiel 2-Raum-Wohnung

Ihre neue Wohnung in der Off enburger Straße 5–15

Aufzüge

Bodengleiche 
Duschen

Barrierearme 
Hauszugänge

Sicherheit

Soziale
Kontakte

AWO 
Sozialstation

Das Wohnobjekt verbindet das 
Leben in der eigenen Wohnung mit 
Service- und Betreuungsangeboten 
der AWO Leipzig.

Gut aufgehoben
bei der WOGETRA
Seniorenfreundliche 
1- und 2-Raum-Wohnungen 
im Herzen von Grünau

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Langlebig und wertbeständig
Eigenheime aus massivem Leichtbeton-Mauerwerk sind zukunftssicher

(djd). Bei der Altersvorsorge 
und dem Vermögensauf-
bau setzen die Menschen 
in Deutschland weiterhin 
vorzugsweise auf das Eigen-
heim. Dies geht aus dem 
Kantar-Trendindikator der 
Landesbausparkassen hervor. 
Zwei Drittel der Befragten 
gaben an, die eigenen vier 
Wände für die beste Alter-
sabsicherung zu halten. 75 
Prozent bewerten Immobilien 
als optimale Geldanlage. So 
profitieren Bauherren über 
Jahrzehnte von einem wohn-
lichen Zuhause und zugleich 
von einer sicheren Wertanlage: 
Denn die Investition in „Bau-
gold“ sorgt langfristig für eine 
gute Rendite.
Für die Wertstabilität einer 
Immobilie ist ihre Langlebig-
keit ein entscheidender Faktor. 
Moderne Leichtbetonsteine 
aus Bims beispielsweise sind 
unter diesem Aspekt eine sinn-
volle Option. Dank ihrer pori-
gen Struktur weisen sie zudem 
hohe Dämmqualitäten auf, 
was sich positiv auf Umwelt 
und Geldbeutel auswirkt. „Im 
Vergleich zu Leichtbauten 
aus Holz zeigt sich, dass die 
Massivbauweise langfristig 
gesehen die wirtschaftlichere 
ist“, erläutert Andreas Krech-
ting, Geschäftsführer von 
KLB Klimaleichtblock (Ander-
nach). Er verweist damit auf 
eine entsprechende Studie 
der Life Cycle Engineering 
Experts (LCEE) aus Darmstadt. 
Leichtbetonsteine von KLB 
beispielsweise überzeugen 
zudem durch ihre Robustheit 
und Widerstandskraft. So 

kann das massive Haus über 
mehrere Generationen hinweg 
genutzt werden.
Dank ihres hohen Werter-
halts sorgen Eigenheime aus 
Leichtbeton auch bei einem 
möglichen Wiederverkauf für 
finanzielle Sicherheit. Studien 
ergaben, dass sich über einen 
Zeitraum von 80 Jahren die 
durchschnittlichen Wohn-
kosten eines Mieters in der 
Gesamtsumme kaum von den 
Kosten eines Hausbesitzers 
unterscheiden. Allerdings gibt 
es erhebliche Unterschiede, 
was die Verteilung der Kosten 
über diese Zeitspanne angeht. 
Während Mieter oft in ihren 
frühen Lebensjahren finanziell 
profitieren, holen Hauseigen-

tümer spätestens im Alter 
wieder auf. Das Deutsche Ins-
titut für Wirtschaftsforschung 
(DIW) hat ermittelt, dass zur 
Miete wohnende Rentner im 

Durchschnitt etwa ein Drittel 
ihres Haushaltsnettoeinkom-
mens für Wohnkosten aufwen-
den. Bei Eigentümern liegen 
diese Ausgaben dagegen nur 
bei 15 Prozent. Das Eigenheim 
wirkt damit drohender Alter-
sarmut wirksam entgegen. 
Mehr Infos zur Immobilie als 
Wertanlage gibt es unter www.
klb-klimaleichtblock.de oder 
per Telefon unter 02632-25770. 
„Je massiver die Immobilie ist, 
desto länger und meist auch 
wartungsfreier kann sie betrie-
ben werden“, so Krechting. 
Häuser aus hochwärmedäm-
menden Leichtbetonsteinen 
überzeugen dabei zusätzlich 
durch ihre besondere Heizkos-
ten-Ersparnis.

Eine Investition in „Baugold“ 
sorgt für finanzielle Sicher-
heit im Rentenalter.
Foto: KLB Klimaleichtblock

Lange und sicher zu Hause wohnen
(djd). Defekte Kabel, Kurzschlüsse 
oder Herdplatten: Es gibt zahl-
reiche Ursachen für die etwa 
jährlich 200.000 Wohnungsbrän-
de in Deutschland. Je älter die 
Bewohner sind, umso größer 
die Gefahr. Rauchmelder sollen 
Brände verhindern, sie sind seit 

2021 auch im selbst bewohnten 
Eigentum Pflicht und müssen 
jährlich gewartet werden. Aber 
nicht nur deshalb kann die 
Instandhaltung des Hauses im 
Alter eine Belastung werden. 
Wird sie zu groß, haben Senioren 
die Möglichkeit, eine Immobilien-

rente abzuschließen. Durch den 
Verkauf des Eigenheims an die 
Deutsche Leibrenten Grundbe-
sitz AG etwa werden sie von der 
Instandhaltung befreit. Sie dürfen 
lebenslang im Zuhause wohnen 
bleiben und erhalten eine Leibren-
te. www.deutsche-leibrenten.de

mailto:info@freibeuterfraktion.de


Ring frei für Radfahrer
Erste Fahrspur zwischen Käthe-Kollwitz-Straße und Gottschedstraße markiert  / Stadt setzt damit OVG-Urteil um 

Den  Kfz-Verkehr reduzieren: Dafür gehen Baubürgermeister Thomas Dienberg (links) und Verkehrs- und Tiefbauamtsleiter Michael 
Jana in die Spur. Dieses Ziel formuliert das vom Stadtrat beschlossene Nachhaltigkeitszenario für Leipzig.� Foto: Stadt Leipzig/kh

Autofahrer müssen sich den 
Verkehrsraum auf dem City-
Ring jetzt mit Radfahrern tei-
len. Am 28. März hat Leipzig 
auf dem westlichen Promena-
denring begonnen, komplett 
separate und somit sichere 
Fahrspuren für den Radver-
kehr anzulegen. Die Stadt 
setzt damit ein OVG-Urteil 
von 2018 und Bausteine ihrer 
Mobilitätsstrategie 2030 um.

Vor Jahren verkehrsplane-
risch undenkbar, heute wird 
es Schritt für Schritt Realität: 
das sichere Radfahren auf 
dem City-Ring in Leipzig. 
In Zeiten des Klimawandels 
will die Stadt einfach bessere 
Bedingungen für Rad- und 
Fußverkehr schaffen, damit 
der Umstieg vom Auto leichter 
fällt und letztlich der Kfz-Ver-
kehr reduziert werden kann.

Die Dominanz des Autos 
wirke aus der Zeit gefallen,   
beschreibt OBM Burkhard 
Jung den unübersehbaren 
Zustand. „Wir nehmen es 
mit der Verkehrswende in 
Leipzig ernst und zeigen nun 
auf diesem Ringabschnitt, 
dass der Straßenraum allen 
Verkehrsteilnehmern gehört.“ 

Eine erste Spur zwischen 
der Käthe-Kollwitz-Straße 
und der Gottschedstraße 
ist bereits vom Kfz-Verkehr 
getrennt, weitere folgen jetzt 
schrittweise und bei laufen-
dem Verkehr, um die Ein-
schränkungen so gering wie 
möglich zu halten. Konkret 
wird zunächst auf der äußeren 
Fahrspur der Radfahrstreifen 
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Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) und die Wasserwerke 
arbeiten aktuell auch in der 
Käthe-Kollwitz-Straße. Hier 
müssen die Gleise instand 
gesetzt  und neue Versorgungs-
leitungen gelegt werden, was 
bis zum 16. Mai in mehreren 
Bauabschnitten zwischen West-
platz und Moschelesstraße pas-
sieren soll. Dafür ändert sich das 
Angebot der LVB: Derzeit fährt 
die Straßenbahnlinie 1 zwischen 
Westplatz und Ersatzendstelle 
S-Bf. Plagwitz mit Umleitung 
über Waldplatz, Angerbrücke 
und Felsenkeller. Linie 2 ver-
kehrt zwischen Westplatz und 
Adler ebenfalls mit Umleitung 
über Waldplatz, Angerbrücke 
und Felsenkeller. Darüber hin-
aus wird Schienenersatzverkehr 
eingerichtet. Ebenso ergeben 
sich Einschränkungen für den 
Kfz-Verkehr: Die Käthe-Koll-
witz-Straße ist derzeit zwischen 
Westplatz und Moschelesstraße 
voll gesperrt, Umleitungen 
führen stadteinwärts über 
die Ferdinand-Lassalle-Straße, 
Edvard-Grieg-Allee und Karl-
Tauchnitz-Straße, stadtaus-
wärts dann beispielsweise 
über die Friedrich-Ebert-Stra-
ße und Jahnallee. Bis zum  
11. April kann die Kreuzung  
Marschner straße noch überquert 
werden, danach ist sie im Zuge 
der Baumaßnahmen bis zum  
22. April komplett gesperrt. Alle 
Umleitungen und  Änderungen 
der Verkehrsführung sind im 
Detail unter www.L.de/bau-
stellen nachzulesen. ■

Spenden für die Ukraine – jeder Euro hilft und kommt an

Sie sind in Not: Menschen, die 
vor dem Krieg in der Ukraine 
fliehen und auch hier in Leipzig 
Schutz und Hilfe suchen.  Um 
sie und die im Krisengebiet 
lebenden Menschen schnell mit 
wichtigen Überlebensmitteln 
zu versorgen, sammeln die 
Stadt Leipzig und die Leipzi-
ger Gruppe Spenden. Mehr als 
400 000 Euro (Stand: 6. April) 
sind bereits auf www.leipzi-
ger-crowd.de/ukraine-hilfe 
zusammengekommen. Mehr 
als 2850 Bürger, Vereine, Unter-
nehmen, Institutionen, Kultur-
einrichtungen haben sich bisher 
großzügig gezeigt. Die Ziel-
marke ist noch nicht erreicht, 
denn die Initiatoren haben sich 
vorgenommen, 609 869 Euro 
einzusammeln – symbolisch 

Leipzig will  
„Zero Waste City“ 

werden

Kein Müll, keine Verschwen-
dung: Die Stadt strebt eine 
gesamtstädtische „Zero-Was-
te-Strategie“ an und will noch 
in diesem Jahr  beginnen, ein 
entsprechendes Konzept zu 
erarbeiten. Damit verbunden 
sind weitreichende Maßnah-
men zur Vermeidung von Ab-
fällen auf allen Ebenen und die 
Umsetzung einer effektiveren 
Kreislaufwirtschaft. Noch steht 
ein Stadtratsbeschluss dazu 
aus, die Verwaltungsspitze hat 
aber die entsprechende Vorlage 
bereits bestätigt. 

Zero Waste will im Kern 
verhindern, dass Ressourcen 
zu Abfällen werden. Im Fokus 
steht die Vermeidung von Ab-
fällen auch durch Wiederver-
wendung von Produkten und 
Gütern in einem ganzheitlichen, 
umfassenden Kreislauf. Da-
durch können CO2-Emissionen 
eingespart und Belastungen für 
die Umwelt reduziert werden. 

Das Zero-Waste-Konzept 
wird der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung erarbeiten und dabei 
auch lokale Initiativen, Vertreter 
aus Gewerbe- und Bildungsein-
richtungen sowie engagierte 
Bürgerinnen und Bürger  mit 
einbinden. ■

Leipzig besser kennenlernen: Kostenlose 
Stadtführungen für ukrainische Flüchtlinge

Die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH bietet in 
Kooperation mit der Leipzig 
Erleben GmbH jetzt kostenlose 
Stadtführungen für Geflüchtete 
aus der Ukraine an. Die Touren 
starten jeweils 10.30 Uhr ab 
Tourist Information Leipzig 
(Katharinenstraße 8), dauern 
90 Minuten, sind barrierefrei 
und in russischer Sprache. Die 

Tour macht mit der Geschichte 
der Stadt vertraut, führt an 
Sehenswürdigkeiten der Innen-
stadt vorbei und gibt auch Tipps 
zum Einkaufen, zu Apotheken 
und Restaurants. Pro Rundgang 
können 20 Gäste teilnehmen, 
Buchungen unter https://
ukrainischerstadtrundgang 
leipzig. Termine im April:  
10., 13., 24., und 27. April. ■ 

Bürgerbeteiligung in Grünau für 
mehr gutes Leben in WK 7 und WK 8

Käthe- 
Kollwitz-Straße 
bis Mai im Bau

Wo muss in den Grünau-
er Wohnkomplexen 7 und 
8 dringend was passieren? 
Diese Fragen und viele Ideen, 
Wünsche und Hinweise, die 
die Wohnqualität in den zwei 
Wohnquartieren verbessern 
helfen, stehen jetzt bei Bürger-
beteiligungen auf der Agenda. 
Am 11. April geht es los mit 
einer Veranstaltungen zum WK 
8, 13 bis 16 Uhr, Selliner Platz, 
vor dem Komm-Haus. Zur 
Auswertung im Anschluss ist 
die Bewohnerschaft ebenso ein-
geladen. Am 25. April, 14 Uhr,  
ist am zentralen Platz im Jupi-
terzentrum das WK 7 Thema.

einen Euro für jeden Leipziger. 
Die erste Tranche in Höhe von 
100 000 Euro ist bereits ausge-
zahlt worden – zu gleichen Tei-
len an den Verein Humanitäre 
Hilfe Leipzig e.V. und an das 
Sachspendensammelzentrum 
am Olympiastützpunkt. Von 
der zweiten Tranche proftieren 
jetzt der Verein Leipzig helps 
Ukraine  e. V. und Die Villa mit 
jeweils 50 000 Euro. Die Villa 
greift maßgeblich der Gruppe 
Safespace bei der Lebensmit-
tel- und Kleidernotversorgung 
unter die Arme. „Jeder auf 
der Crowd gesammelte Euro 
kommt garantiert bei den Hilfs-
bedürftigen an – hier in Leipzig 
und in der Ukraine“, sagt Peter 
Krutsch, Sprecher der Leipziger 
Gruppe. 

Diese Spenden sind überlebenswichtig: Am Olympiastützpunkt über-
geben Karsten Günther (SC DHfK Leipzig), Katharina Baum (Olympia- 
sport Leipzig GmbH), Lydia Maul (Verein Humanitäre Hilfe Leipzig e.V.) 
und Peter Krutsch (Pressesprecher L-Gruppe) weitere Schecks.  �
� Foto: Bertram Bölkow 

Das Quartiersmanagement 
Grünau hat die Wohnkomplexe 
7 und 8 in Grünau in Angriff 
genommen, weil die Zentren 
unbelebt sind, die Infrastruktur 
für den täglichen Bedarf nicht 
ausreicht und Freizeitangebote 
fehlen.

Gemeinsam mit dem Amt 
für Wohnungsbau und Stadt- 
erneuerung (ASW) lädt das 
Team die Anwohner deshalb zu 
mehreren Bürgerbefragungen 
ein, um die Bedarfe zu sammeln. 
Grundlage ist das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 
Grünau und darauf aufbauende 
Quartierskonzepte. ■

Leipziger Crowd sammelt weiter für Schutzbedürftige / Jede Woche gehen zwei bis drei Hilfstransporte in Richtung Krakau

von der Bosestraße bis zur 
Straße Alter Amtshof wei-
tergeführt. Hierfür entfällt 
jeweils eine Fahrspur für den 
Kfz-Verkehr. Der Radfahr-
streifen wird zudem hinter 
der Kreuzung Martin-Luther-
Ring/Karl-Tauchnitz-Straße 
über ein kurzes Stück hinweg 
fortgesetzt. Anschließend 
wird eine Radspur auf der 
inneren Fahrspur vor dem 
Neuen Rathaus bis hin zum 

Museum in der Runden Ecke 
markiert. Um die Radfahr-
streifen auf dem Promenaden-
ring besonders auszuweisen, 
werden die allein für den 
Radverkehr bestimmten Flä-
chen grün eingefärbt.

In einigen kurzen Ab-
schnitten soll es jedoch wei-
terhin Mischverkehr geben, 
dort teilen sich dann Autos 
und Fahrräder die Spuren. 
Notwendig wird das, um 

genügend Aufstellflächen 
vor den Ampeln zu behal-
ten und damit Rückstaus 
zu vermeiden. Für Leipzig 
neuartige, aber international 
bekannte Radpiktogramme 
– sogenannte Sharrows, eine 
Kombination aus „Teilen“ 
(Share) und „Pfeil“ (Arrow) 
– sollen Radfahrerinnen und 
Radfahrer auf den Mischver-
kehr hinweisen und ihnen ihre 
Fahrlinien vorgeben. 

Im Juni etwa sollen die 
150 000 Euro teuren Beschil-
derungs- und Markierungs-
arbeiten abgeschlossen sein. 

Die Öffnung des Leipziger 
City-Rings geht auf ein Urteil 
des Oberverwaltungsgerichts 
Bautzen von 2018 zurück. Um 
es umzusetzen, hatte Leipzig 
den Promenadenring vor 
knapp einem Jahr erstmals 
seit 1975 wieder für den Rad-
verkehr freigegeben. ■

Einrichtungsgegenstände 
und Haushaltwaren werden  
u. a. im Sammelzentrum Leip-
zig Nord  zusammengetragen. 
„Wir richten für die Stadt 
gerade Wohnungen und Kitas 
für Schutzbedürftige vor“, sagt 
Stadtwerke-Manager André 
Kießling, der das Drehkreuz 
für institutionelle Hilfsgüter 
organisiert. Von der Kabel-
halle der Stadtwerke in der 
Roscherstraße – hier werden u. 
a. Lebensmittel, Wasserkanister 
und medizinisches Equipment 
umgeschlagen – starten jede 
Woche zwei bis drei Hilfs- 
transporte Richtung Krakau 
und Lwiw, aber genauso auch 
Lieferungen innerhalb Leipzigs. 
Möglich machen dies viele 
freiwillige Helfer der Leipziger 

Mietvertrag für Leipzigs Szene-Club verlängert:
Distillery kann bis Jahresende bleiben

Leipzigs Distillery hat noch 
einmal Aufschub bekommen: 
Bis zum Jahresende darf sie 
an angestammtem Standort 
in der Kurt-Eisner-Straße 91 
bleiben. Ende März einigten 
sich das Stadtplanungsamt, 
das Amt für Umweltschutz, 
die BUWOG Bauträger GmbH 
und der Fachbeauftragte für 
Nachtkultur gemeinsam mit 

den Clubbetreibern auf die  
temporäre Verlängerung.

Der älteste Technoclub Ost-
deutschlands muss für den Bau 
des Stadtquartiers Lößniger 
Straße umziehen. Zuvor stehen 
auf dem Areal Artenschutzmaß-
nahmen für eine bedrohte Krö-
tenart an, die im April beginnen 
müssen. Der Mietvertrag für die 
Distillery sollte deshalb zum 

31. März auslaufen. Dies hätte 
das Aus für den Club bedeu-
tet, denn der Interimsstandort 
auf der Alten Messe ist nicht 
bezugsfertig. Jetzt wird das 
Gelände des Clubs für die Ar-
tenschutzmaßnahmen vorerst 
ausgespart, damit kann die 
Distillery ihren Betrieb nach lan-
ger Corona-Pause erst einmal 
wieder ins Rollen bringen.  ■

15 475
15 475 Euro für Tierpatenschaften hat die Ur-Krostitzer Brau-
erei für die Kasse des Zoo-Freundes- und Förderkreises einge-
worben. Parallel dazu verlängerte Ur-Krostitzer seinen Ver-
trag als Goldsponsor des Zoo Leipzig für weitere fünf Jahre 
und setzte sich mit der Übernahme der Patenschaft für die 
Bewohner des neuen Panorama-Beckens im sanierten Aqua-
rium an die Spitze der Patenbewegung. Insgesamt 61 Einzel-
paten oder Teams fühlen sich in der Ur-Krostitzer Patenfami-
lie aktuell für 75 Tiere verantwortlich. Am 1. April freuten sie 
sich über ihre Urkunden während eines Frühstücks im Palmen-
garten und hatten exklusiv vor Öffnung des Zoos das Aquari-
um für sich allein.

■ Zahl der Woche

Zwei Programme 
fördern 

Barrierefreiheit
Leipzig baut weiter Barrieren 
ab: Gleich zwei Förderpro-
gramme helfen, die Stadt für 
Menschen mit Behinderung, 
für ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sowie für Eltern mit 
kleinen Kindern besser erlebbar 
zu machen. 

So hat das Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung 
jetzt die entsprechenden Förder-
bescheide für 17 Umbaumaß-
nahmen aus dem laufenden 
Programmjahr „Lieblingsplätze 
für alle“ auf den Weg gebracht. 
In diesem Jahr soll z. B. am 
Haus Auensee eine Rampe zum 
Behinderten-WC entstehen, das 
Budde-Haus in Gohlis will die 
Wege im Garten barrierefrei 
gestalten, und das Institut für 
Zukunft möchte einen Hublift 
einbauen. 

Für mehr Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum werden 
2022 zudem 292 000 Euro aus 
dem Programm „Sachsen bar-
rierefrei 2030“ eingesetzt. Dieses 
Programm des Freistaats richtet 
sich direkt an die Kommunen. 
Damit sollen die Behinder-
tentoilette und das Infocenter 
am Nordtor des Südfriedhofs 
jeweils eine Rampe erhalten, 
ebenso das Museum Forum 
1813 sowie das Kassengebäude 
am Völkerschlachtdenkmal. 
90 Prozent der Kosten werden 
gefördert, der Rest stammt aus 
Eigenmitteln der Stadt. Die 
Arbeiten müssen bis Jahresende 
abgeschlossen sein. Weitere In-
formationen www.leipzig.de/
barrierefreier-lieblingsplatz. ■

Um Gastronomen zu entlas-
ten, die zuletzt aufgrund der 
Corona-Pandemie deutlich 
weniger Einnahmen hatten, 
erlässt die Stadt ihnen im 
laufenden Jahr die Sondernut-
zungsgebühren für Freisitze. 
Da es sich in der Regel um 
Jahresgebühren handelt, gilt 
dies auch rückwirkend für die 
vorangegangenen Wochen. 
Dies hat die Dienstberatung 
des OBM am 22. März auf den 
Weg gebracht. Der Stadtrat 
entscheidet abschließend 
darüber. Schon 2020 und 
2021 hatte die Stadt diese 
Gebühren nicht erhoben, was 
von den Gastronomen gut 
aufgenommen wurde.

Sondernutzungsgebühren 
werden in der Regel dann 
fällig, wenn Gastronomen 
öffentliche Straßen, Wege und 
Plätze nutzen möchten, etwa 
für ihre Freisitze oder Imbiss-
wagen. Mit der Neuregelung 
entfällt hierfür nun zwar die 
Gebühr, weiterhin notwendig 
ist allerdings die Antrag- 
stellung, um beispielsweise 
die Verkehrssicherheit und 
Auswirkungen auf Dritte 
beurteilen zu können. 

Die Stadt verzichtet mit 
dem Gebührenerlass auf ge-
schätzte Einnahmen in Höhe 
von 350 000 Euro, um die 
wirtschaftlichen Folgen der 
Pandemie für in Leipzig tätige 
Unternehmen abzumildern. ■

Stadt erlässt 
Gastronomen

Gebühren

PIN-Rücksetz- und Aktivierungsdienst für
Inhaber von Personalausweis oder eID-Karte
Auch Leipziger Bürgerinnen 
und Bürgern steht er jetzt zur 
Verfügung: der neue PIN-Rück-
setz- und Aktivierungsdienst, 
abrufbar über die Internet- 
adresse https://www.pin- 
ruecksetzbrief-bestellen.de/. 

Ein Führungszeugnis be-
antragen, sich arbeitssuchend 
melden, das Rentenkonto ab- 
fragen – für viele Dienstleistun-
gen müssen Bürger die Behörde 
längst nicht mehr direkt aufsu-
chen, wenn sie sich im Internet 
identifizieren können. Die 
übermittelten Daten sind dabei 
immer durch eine persönliche 
PIN und eine Ende-zu-En-

de-Verschlüsselung geschützt. 
Mit dem PIN-Rücksetz- und 
Aktivierungsdienst ist es nun 
möglich, die PIN des On-
line-Ausweises selbst zurück-
zusetzen oder die Nutzung 
eigenständig zu aktivieren. 
Einsetzen kann diesen neuen 
Dienst des Bundesministeri-
ums des Innern und für Heimat 
(BMI), wer einen Personalaus-
weis oder eine eID-Karte mit 
einer deutschen Meldeadresse 
besitzt. Zum Kennenlernen 
digitaler Services lädt übri-
gens auch die neue eID-Sta-
tion im Bürgerbüro in der  
Otto-Schill-Straße ein. ■

 

Gruppe, die neben ihrer Arbeit 
das Drehkreuz im Norden der 
Stadt am Laufen halten.

Private Sachspenden kön-
nen hier abgegeben werden: 
Olympiastützpunkt, Mo.-Fr. 
12.30 bis 19 Uhr, Sa. 9 bis 15.30 
oder Kohlrabizirkus, An den 
Tierkliniken 42, täglich von 7 
bis 17 Uhr (Halle S 3/Südhalle).

Das Sammelzentrum Leipzig 
Nord ist Anlaufpunkt für große 
Sachspenden von Unternehmen 
und Institutionen, telefonisch 
erreichbar unter 1 21 80 30 (wo-
chentags von 8 bis 16 Uhr) sowie 
unter Sammelzentrum.Leipzig.
Nord.Stadtwerke@L.de. Das 
Verbindungsbüro befindet sich 
in einem Bauwagen vor Ort 
und ist auch Partner für alle 
Zulieferer und die Logistik. ■

http://www.L.de/baustellen
http://www.L.de/baustellen
http://www.leipziger-crowd.de/ukraine-hilfe
http://www.leipziger-crowd.de/ukraine-hilfe
https://ukrainischerstadtrundgangleipzig
https://ukrainischerstadtrundgangleipzig
https://ukrainischerstadtrundgangleipzig
http://www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz
http://www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz
mailto:Leipzig.Nord.Stadtwerke%40L.de?subject=
mailto:Leipzig.Nord.Stadtwerke%40L.de?subject=
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Seit Januar 2022 hat Leipzig 
ein Amt für Bürgerservice, mo-
mentan unter kommissarischer 
Leitung. Als neue Amtsleiterin 
schlägt die Verwaltung dem 
Stadtrat jetzt Hanna Saur vor. 
Die 1988 in Wertheim Gebo-
rene hat Medienmanagement 
in Mainz, Krakau und Leipzig 
studiert und danach zunächst 
Stationen in der Kultur, auch 
als selbstständige Projektma-
nagerin für internationale Kul-
turgroßprojekte, durchlaufen. 
2016 wechselte Saur als Kul-
turreferentin in die Stadtver-
waltung und übernahm später 
als Projektmanagerin Moder-
nisierungs- und Digitalisie-
rungsvorhaben im Hauptamt. 
Seit Jahresbeginn leitet sie die 
Abteilung Bürgerbüros im 
Neuen Amt. Ab Juni soll die 
neue Stelle besetzt werden, 27 
Bewerbungen lagen der städ-
tischen Auswahlkommission 
vor. Im Mai soll der Rat über 
die Personalie entscheiden. ■

Sammlungen: Die Spuren ihrer Herkunft

Genau hinschauen: Expona-
te in Museen und Bibliothe-
ken könnten eine schwierige 
Geschichte haben als enteig-
nete Objekte, als Raub- oder 
Beutekunst. Dieses Thema 
besser zu erklären und neue 
Forschungsmethoden vorzu-
stellen, organisieren deutsch-
landweit jeden zweiten Mitt-
woch im April verschiedene 
Institutionen zum Tag der 
Provenienzforschung, initi-
iert 2019 vom Arbeitskreis 
Provenienzforschung e. V. 
Auch Leipziger Museen 
und Bibliotheken beschäf-
tigt die Frage der Herkunft 
ihrer Sammlungsstücke: Am  
13. April laden daher die 
Deutsche Nationalbiblio-

Botschafterin Amy Gutmann in Leipzig zu Gast
Seit sechs Wochen Botschaf-
terin der USA in Deutschland 
und schon stand Leipzig auf 
dem Reiseprogramm: Die 
Politologin und renommierte 
Hochschulpräsidentin Amy 
Gutmann hat am 29. März 
die Stadt besucht, um sich mit 
Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, Verwaltung 
Wissenschaft, Religion und 
Zivilgesellschaft zu treffen. 

Mit Leipzig betrat die 
72-Jährige noch unbekanntes 
Terrain – deshalb war ihr 
wichtig, die Stadt auch als Ort 
der Friedlichen Revolution 
in der DDR kennenzulernen 

Manifestiert die langjährigen, engen Beziehungen zu Mitteldeutsch-
land: Botschafterin Amy Gutmann bei ihrem Leipzig-Besuch mit OBM 
Burkhard Jung.� Foto: US-Botschaft/John Self

und die Nikolaikirche zu 
besuchen. Nach einer Ge-
sprächsrunde mit führenden 
Politikern, darunter Staats-
minister Oliver Schenk, hieß 
OBM Burkhard Jung die Di-
plomatin zum Antrittsbesuch 
im Neuen Rathaus herzlich 
willkommen. Hier trug sie 
sich in das Goldene Buch der 
Stadt Leipzig ein. Auch mit 
Mitgliedern des Leipziger 
Jugendparlaments kam Gut-
mann zusammen, dabei stand 
vor allem die Bedeutung 
von zivilgesellschaftlichem 
Engagement im Mittelpunkt 
des Dialogs. ■

Tag der Provenienzforschung am 13. April: Leipziger Museen, Archive und Bibliotheken sind dabei

Leipzig positioniert sich gegen 
Antiromanismus und hat dafür 
am 8. April ein sichtbares Zei-
chen gesetzt: Zum ersten Mal 
wehte vor dem Neuen Rathaus 
die Flagge der Roma.  

Am 19. Januar 2022 hatte der 
Stadtrat den Beschluss gefasst, 
mit dem Hissen der Flagge 
künftig mehr Aufmerksam-

Roma-Flagge zum ersten Mal 
vor Neuem Rathaus

keit für die Lebensrealitäten 
der Roma und Romnja sowie 
Sinti und Sintize zu schaffen 
und für deutlich mehr Respekt 
und Gleichberechtigung ein-
zutreten.

„Wir wollen damit auch an 
das Leid erinnern, das Sinti und 
Roma in der Vergangenheit 
erfahren mussten, vor allem 
an den Völkermord und die 
Verfolgungen und Misshand-
lungen während der Zeit des 
Nationalsozialismus”, erklärt 
Manuela Andrich, Beauftragte 
für Migration und Integration. 
Grußworte von Bürgermeister 
Thomas Fabian und dem Vorsit-
zenden des Romano Sumnal e. 
V. Gjulner Sejdi sowie ein klei-
nes Kulturprogramm setzten 
den Rahmen für die Aktion. ■

Christian Wirth heißt der Preis-
träger des Leipziger Wissen-
schaftspreises 2022. Am gestri-
gen 8. April durfte der  Biologe 
und Professor für spezielle Bota-
nik und funktionelle Biodiversi-
tät den mit 10 000 Euro dotierten 
Preis bei einem Festakt im Alten 
Rathaus entgegennehmen. 
Stadt und Sächsische Akade-
mie der Wissenschaften ehren 
damit einen „Wissenschaftler, 
der sich nicht nur in Leipzig, 
sondern auch weltweit hoch-
verdient macht mit richtungs-
weisender Forschung auf dem 
Gebiet der Biodiversität und 
damit einen wichtigen Beitrag 
für mehr Nachhaltigkeit und 
Naturschutz leistet“, lobt Aka-
demie-Präsident Prof. Dr. Hans 
Wiesmeth. 

Der Preisträger verkörpere  
das Anliegen des Preises in 
bestem Sinne, versichert OBM 
Burkhard Jung. „Als Sprecher 
des Deutschen Zentrums für 
integrative Biodiversitätsfor-
schung hat Christian Wirth 
einen Leuchtturm exzellenter 
Wissenschaft in unserer Stadt 
etabliert, der den Ruf Leipzigs 
als Stadt der Wissenschaften 
in die Welt hinausträgt und 
zugleich viele kluge Köpfe 
nach Leipzig lockt.“ Mit dem 
iDiv Halle-Jena-Leipzig, dem 
Botanischen Garten oder dem 

Wissenschaftspreis 2022 
geht an Christian Wirth

Leipziger Auwaldkran sei es 
Wirth gelungen, die Forschung 
zur biologischen Vielfalt in 
unsere Stadtgesellschaft zu 
vermitteln und viele Menschen 
für dieses hochaktuelle Thema 
zu begeistern.

Auch Prof. Beate Schücking  
würdigt Wirths wissenschaftli-
che Leistungen in der Integra-
tiven Biodiversitätsforschung. 
Diese neue Forschungsdisziplin 
sei visionär durch Wirths En-
gagement geprägt worden, er 
habe sich den Ruf als weltweit 
führender Wissenschaftler auf 
diesem Gebiet erarbeitet, so 
Leipzigs Unirektorin a. D.

Neben seiner Sprechertätig-
keit für das Deutsche Zentrum 
für integrative Biodiversitätsfor-
schung (iDiv) Halle-Jena-Leipzig 
bekleidet Wirth Professuren an 
der Universität Leipzig und am 
Max-Planck-Institut für Biogeo-
chemie in Jena. ■

Impfen aktuell und  
Hinweise zur Quarantäne

Impfen bleibt angesichts der an-
haltend hohen Infektionszahlen 
noch immer ein wichtiges Ins- 
trument zur Vermeidung schwe-
rer Corona-Krankheitsverläufe. 
Leipzig impft seit 1. April an fol-
genden Standorten: 
Gesundheitsamt (Montag und 
Mittwoch), Allee-Center (Mon-
tag bis Samstag), Paunsdorf-Cen-
ter (Montag bis Samstag), Haupt-
bahnhof (Montag bis Samstag), 
Höfe am Brühl und Axis-Passage 
(jeweils Montag bis Samstag). 
Daneben impfen Arztpraxen (ht-
tps://www.kvs-sachsen.de/buer-

ger/corona-virus/impfende-pra-
xen/), das Klinikum St. Georg und 
verschiedene andere Kliniken.
Das Leipziger Gesundheitsamt 
weist darauf hin, dass die Nach-
verfolgung von Kontaktperso-
nen eingeschränkt bleibt und 
nur in Sonderfällen noch Abson-
derungsbescheide erstellt wer-
den. Alle Festlegungen dazu sind 
unter www.leipzig.de/quarantä-
ne nachzulesen. Dort hat Leipzig 
auch einen Quarantänerechner 
verfügbar gemacht, der die kor-
rekte Berechnung der Quarantä-
nezeit vereinfacht. ■

Hanna Saur  
soll Amt  

Bürgerservice leiten

Knapp zwei Drittel – 64 
Prozent – der städtischen 
Beschäftigten sind mit ihrem 
Arbeitsplatz überwiegend 
oder sehr zufrieden. Das ergab 
eine Befragung städtischer 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter 2021/22. Drei Viertel 
der Befragten zeigten sich mit 
ihren Arbeitsaufgaben über-
wiegend oder sehr zufrieden. 
Auch die Zusammenarbeit mit 
ihren Vorgesetzten schätzte 
das Verwaltungspersonal als 
positiv ein. Sehr oder über-
wiegend zufrieden sei man 
auch mit dem Arbeitsklima. 
Das Zusammenspiel der ein-
zelnen Bereiche hat aus Sicht 
der Befragten allerdings noch 
Potenzial. Froh über das Zeug-
nis, das die Mitarbeiterinnen 

Verwaltung: Überwiegend gute 
Noten für Chefs und Klima 

und Mitarbeiter der Stadt aus-
stellten, zeigt sich auch Ver-
waltungsbürgermeister Ulrich 
Hörning. Nur wenn die Stadt 
als Arbeitgeber attraktiv sei, 
könne man den kommenden 
Herausforderungen, darunter 
die Suche nach Fachkräften, 
auch begegnen. 

Acht Prozent der Teilneh-
mer zeigte sich allerdings sehr 
oder überwiegend unzufrie-
den mit der Führungskultur 
im Rathaus. Zudem bemängelt 
etwas weniger als die Hälfte, 
dass sie auf künftige Aufgaben 
und Veränderungen nicht 
ausreichend gut vorbereitet ist.

Gut 8 600 Beschäftigte wa-
ren aufgerufen, an der Befra-
gung teilzunehmen, die Be-
teiligung lag bei 49 Prozent. ■

thek, die Museen im Grassi, 
die Städtischen Bibliothe-
ken, das Stadtgeschichtliche 
Museum und die Universi-
tätsbibliothek zur Spuren-
suche und einer digitalen 
Gesprächsrunde ein. Von 16 
bis 17.30 Uhr geben Experten 
der Einrichtungen Einblicke 
in die Provenienzforschung 
und in aktuelle Problem-
stellungen. (Zugangsdaten 
unter: www.dnb.de). Zudem 
haben die Sammlungen 
individuelle Vorträge, Ge-
sprächsrunden, Workshops 
und Präsentationen rings um 
den Aktionstag vorbereitet, 
im Detail zu lesen auf den 
Internetseiten der einzelnen 
Einrichtungen. ■

■ Personalie

Hanna Saur. Foto: Stadt Leipzig

Quartalsbericht: 
3481 Ukrainer 
2021 in Leipzig

Aus aktuellem wie traurigem 
Anlass haben sich die Fachleute 
aus dem Amt für Statistik und 
Wahlen für den Quartalsbericht 
IV/2021 die Zahl der Menschen 
mit ukrainischer Herkunft in 
Leipzig und deren Entwicklung 
vor dem Krieg in der Ukrai-
ne  angesehen. Resultat: 3481 
Einwohner hatten Ende 2021 
ukrainische Wurzeln – mit 0,57 
Prozent nur ein kleiner Teil der 
Stadtbevölkerung, in absoluten 
Zahlen gesehen aber eben doch 
eine große Gemeinde innerhalb 
Leipzigs. Mehr als die Hälfte 
von ihnen lebt mittlerweile seit 
mehr als zehn Jahren in Leipzig, 
über 80 Prozent von ihnen sind 
zufrieden mit dem Leben an 
der Pleiße.

Auch mit der Bevölkerungs-
entwicklung Leipzigs insge-
samt hat sich der Quartalsbe-
richt befasst. So ist die Zahl der 
Geburten seit 2017 rückläufig, 
was auch daran liegt, dass es 
weniger Frauen im gebärfä-
higen Alter in der Stadt gibt. 
Dass die Stadt dennoch weiter 
wächst, liegt an der Zuwande-
rung und hier speziell aus dem 
Ausland. Alle Zahlen und Fak-
ten gibt es unter www.leipzig.
de/statistik. ■

Christian Wirth.� Foto: privat

Treffs für Menschen 
unter 35 Jahren

Jung, einsam, depressiv:  Junge 
Menschen sind heute in vieler-
lei Hinsicht gefordert. Gerade 
unter Pandemie-Bedingungen 
meistern sie Ängste, Krankheit, 
Ausbildung, Studium oder 
schwierige Lebenslagen nur 
schwer. Selbsthilfe-Angebote 
für 18- bis 35-Jährige wie das 
Komm-in-Kontakt-Café (letzter 
Dienstag im Monat, Moritz-
bastei, Café Barbakane) und 
die Draußen-Gesprächsguppe 
„Wind-und-Wetter” (zweiter 
Mittwoch im Monat, Volkspark 
Kleinzschocher, nächster Ter-
min: 13. April, 13 bis 14.30 Uhr) 
führen Betroffene zusammen 
und können über Gespräche 
und Info-Austausch entlasten. 
Anmeldungen: Kontaktstelle 
des Gesundheitsamtes, E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de. ■

Am 8. April 1971  ist in London der 
Welt-Roma-Kongress gegründet 
worden. Seither gilt diese Flagge 
als Symbol der Ethnie. Foto: pixabay

Aufschlussreiche Quellen für die  Forschung: Rapportbuch und Kar-
teikarten aus dem Stadtgeschichtlichen Museum. Foto: Stg.Mus.

Digitale Akten sichern
Leipzig jetzt Teil des elektronischen Kommunalarchivs Sachsen / Förderung Digitalisierungsprojekte

Die Papierakte hat langsam 
ausgedient. Mittlerweile pro-
duzieren auch Verwaltungen 
am laufenden Band digitale 
Dokumente, die dauerhaft 
verfügbar aufzubewahren 
sind. Leipzig nutzt dafür 
jetzt das elektronische Kom-
munalarchiv Sachsen und 
muss sich nicht mehr um den 
Bestandserhalt elektroni-
scher Unterlagen kümmern.

Irgendwann bekommen auch 
sie den Stempel „histori-
sches Erbe”: Datenbanken, 
Webseiten, elektronische 
Akten, Videos, Geofachda-
ten oder digitale öffentliche 
Bekanntmachungen, die in 
der Verwaltung  entstehen. 
„Kommunen haben den ge-
setzlichen Auftrag, diese 
digitalen Dokumente für 
kommende Generationen 
über Jahrhunderte lesbar zu 
halten”, erklärt Stadtarchivdi-
rektor Dr. Michael Ruprecht. 
Aber ähnlich wie beim Papier 
stellen die Lebenszyklen von 
Datenträgern sowie Hard- 

Neue Wege für die Bestandserhaltung elektronischer Unterlagen der Verwaltung: Welche Vorzüge die Nutzung des elektronischen 
Kommunalarchivs hat, erklären (v. l.) Christian Aegerter, Ulrich Hörning und Michael Ruprecht. Mit dem „Lebenden Buch” (Foto r.) 
historische Quellen erschließen: Schülerinnen und Schüler soll es für Archivarbeit begeistern. � Fotos: Stadtarchiv

und Software die Archive 
ständig vor neue Herausfor-
derungen. Um dieses Problem 
ressourcenschonend zu lösen, 
hat Sachsen im Projekt elek-
tronisches Kommunalarchiv 
eine entsprechende Infra-
struktur (elKA) aufgebaut, die 
seit April auch Leipzig nutzt. 
Wichtigster Baustein und 
praxiserprobt ist das Digitale 
Magazin (DIMAG), das inzwi-
schen  mehrere Landesarchive 
und 98 Kommunalarchive 
anwenden. Das System kann 
alle Typen digitaler Objekte 
sicher importieren, technisch 
dokumentieren, authentisch 
erhalten und für die Benutzung 
ausgeben. Leipzig habe die 
Einführung des DIMAGs für 
sächsische Kommunalarchive 
maßgeblich vorangebracht, 
erklärt Verwaltungsbürger-
meister Ulrich Hörning. Ziel 
sei es gewesen, dauerhafte, 
effiziente, sichere und finan- 
ziell planbare Lösungen für die 
sogenannten born digitals zu 
finden, ergänzt Hauptamtslei-
ter Dr. Christian Aegerter. ■

Alte Quellen sind für die Geschichtsforschung unentbehrlich, die 
Digitalisierung aber auch. Unter diesem Ansatz geht das Stadt-
archiv kontinuierlich neue Wege und war jetzt mit Förderanträ-
gen für gleich zwei Digitalisierungs-Großprojekte erfolgreich.  
240 000 Euro erhält das Archiv insgesamt für die Vorhaben „Archi-
vdetektive” und für das Projekt, Protokolle alter Ratsversammlun-
gen öffentlich zugänglich zu machen. Das Geld stammt aus dem Di-
gitalprogramm Wissens-Wandel, das Teil des von der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien initiierten Rettungs- 
und Zukunftsprogramms „Neustart Kultur” ist. „Wir befinden uns 
in der Anfangsphase des digitalen Zeitalters, in der wir als Archive 
Angebote machen müssen, analoge und digitale Sphären zu ver-
einen”, erklärt Archivdirektor Dr. Michael Ruprecht.
Im Projekt „Archivdetektive” geht es um Bildungsarbeit. Grundla-
ge dafür ist „Das Lebende Buch” (www.das-lebende-buch.de). Hier 
vereinten sich analoge und digitale Welten in einem faszinierenden 
Wechselspiel zwischen geschriebenem Wort, Bild und Ton, und es 
gelinge, komplexe Sachverhalte einfach darzustellen, erklärt das Ar-
chiv. Schülerinnen und Schüler könnten damit an historische Quel-
len herangeführt und zu kompetenten Archivdetektiven werden.
In einem zweiten Projekt will das Stadtarchiv die Protokolle aller 
Sitzungen und Tagesordnungspunkte der Leipziger Stadtverord-
netenversammlungen von 1831 bis 1935 digitalisieren und sie als 
zentrale Überlieferungsserie auf seinem Rechercheportal anbieten. 
154 Bände müssen dafür digitalisiert, über 60 000 Tagesordnungs-
punkte erfasst werden. ■

240 000 Euro für „Archivdetektive”  
und Serie zu alten Ratssitzungen

http://www.leipzig.de/quarantäne
http://www.leipzig.de/quarantäne
http://www.dnb.de
http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/statistik
mailto:selbsthilfe%40leipzig.de?subject=
http://www.das-lebende-Buch.de
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Die Schleusen Connewitz 
und Cospuden sind wieder 
in Betrieb. Im April können  
Wassersportler die Schleusen 
von 10 bis 18 Uhr nutzen, ab 
Mai und bis September von 
10 bis 20 Uhr, und im Okto-
ber von 10 bis 18 Uhr. Hilfe 
beim Schleusen bieten wie 
gewohnt Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Kommu-
nalen Eigenbetriebes Leipzig/
Engelsdorf (KEE). 

Für 2021 zieht die Stadt 
in puncto Schleusennutzung 
eine recht erfreuliche Bilanz. 
Obwohl die Corona-Pande-
mie eine Öffnung der Schleu-
sen erst im Mai möglich mach-
te und der Sommer regenreich 
verlief, sind an den beiden 
Schleusen 19 584 Boote regis-
triert worden. Verglichen mit 
2020 sind das nur 1300 Boote 
weniger, was sich auch durch  
die pandemiebedingten kür-
zeren Erfassungszeiten des 
KEE erklärt. Am intensivsten  
belegt waren die Schleusen im 
Juli und August: 10 773 Boote 
sind in diesen zwei Sommer-
monaten gezählt worden. 
Auch Fahrgastschiffe waren 
2021 an den beiden Schleusen 
gut unterwegs: Die Zahl der 
erfassten Motorboote – 2020 
lag sie bei 54 – verdoppelte sich 
im vergangenen Jahr auf 111 
Boote; erfasst wurden sie vor 
allem von Juli bis September 
an der Schleuse Connewitz. ■

Leipziger stimmen für neue Trinkwasserbrunnen  
im Mariannenpark und am Cospudener See

Am 22. März, dem  Tag des 
Wassers, fiel die Entscheidung: 
Leipzigerinnen und Leipziger 
wünschen sich neue Trinkwas-
serbrunnen im Mariannenpark 
und am Cospudener See. Die 
Leipziger Wasserwerke hat-
ten wieder sechs Standorte 
für neue Brunnen zur Wahl 
gestellt und Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, ihre Favoriten 
zu bestimmen. Die diesjährige 
Abstimmung endete nicht nur 
mit den zwei Gewinnerstandor-
ten, sondern mit einem Rekord: 
8  747 gültige Stimmen sind 

Mariannenpark: Für diesen Standort haben 2 367 Bewohner votiert, 
auf den Cospudener See entfielen 2 350 Stimmen.� Foto: L-Gruppe

eingegangen und damit so viele 
wie nie zuvor. Die hohe Beteili-
gung zeige, dass Trinkwasser im 
Leben der Menschen einen ho-
hen Stellenwert einnehme und 
im Stadtbild auch gewünscht 
sei, so das Versorgungsun-
ternehmen. In Kürze beginnt 
die Planung für die beiden 
Brunnen. Frisch eingeweiht 
werden konnte am gestrigen  
8. April indes der Trinkbrunnen 
am Völkerschlachtdenkmal aus 
der Abstimmung 2021, für den 
die Stiftung des Denkmals jetzt 
die Patenschaft übernimmt.  ■

Unübersehbar orange leuchten 
die Container, die der Eigenbe-
trieb Stadtreinigung jetzt wieder 
in vielen Parks aufgestellt hat.  
37 Abfallsammelbehälter sind 
platziert u. a. im Clara-Zetkin- 
und Johannapark, im Friedens- 
und im Mariannenpark, im 
Rosental oder Lene-Voigt-Park.  
1,1 Kubikmeter fassen die oran-
gen Riesen, die ausschließlich 
für Parkabfälle gedacht sind 
und auf die man fast mit der 
Nase stoßen kann. Der Eigen-
betrieb freut sich auf rege Be-
nutzung, damit Parks idyllische 
Orte der Erholung bleiben. ■

Für idyllische Parks und Anlagen:  
Abfall bitte in orange Behälter

Leipzig führt ein neues System 
zur Registrierung von Fahr-
rädern ein – das sogenannte 
FEIN-System. Dieser Code 
basiert auf ganz individuellen 
Merkmalen und ergibt eine 
zwölfstellige Zahlen- und Buch-
stabenkombination. Konkret 
setzt er sich aus Kfz-Kennzei-
chen der Region, Gemeinde-
schlüssel, Straßenschlüssel, 
Hausnummer, Initialen des 
Besitzers sowie der Jahreszahl 
der Codierung zusammen. 
Gestohlene Fahrräder können 
damit erstens viel schwerer 
weiterverkauft und zweitens 
schneller wieder dem Besitzer 
zugeordnet und zurückgegeben 
werden. Außerdem müssen 
die Daten der Besitzer bezie-
hungsweise Informationen zum 
Fahrrad jetzt nicht mehr in einer 
Datenbank gespeichert werden, 
denn Fundbüro und Polizei 

Leipzig steigt um: neues 
Modell zur Radregistrierung 

können anhand des Codes die 
jeweiligen Eigentümer des Fahr-
rads ausfindig machen.

Die Stadt löst damit das bis 
dato praktizierte ISFAS-Er-
fassungssystem der Polizeidi-
rektion Leipzig ab. Etwa drei 
Monate laufen beide Systeme 
noch parallel, bevor nur noch 
das FEIN-System eingesetzt 
wird. Die derzeit bestehende 
ISFAS-Datenbank will die Poli-
zeidirektion Leipzig noch zehn 
Jahre vorhalten.

Für die Leipzigerinnen und 
Leipziger ändert sich praktisch 
aber zunächst nichts: Weiterhin 
können sie ihre Fahrräder bei 
den Teams des Kommuna-
len Eigenbetriebs Leipzig/
Engelsdorf an verschiedenen 
Standorten in der Stadt mittels 
Klebeetikett codieren lassen 
und es damit etwas besser vor 
Diebstahl sichern. ■

Leipzigs Auwald im Fokus
„Tag des Leipziger Auwaldes“ am 16. April per Video / Auenentwicklungskonzept in Arbeit 

Am 16. April zelebriert Leip-
zig den 28. Tag des Leipziger 
Auwalds – pandemiebedingt 
vorerst online. Aber auch 
wenn Naturfreunde auf ihre 
Exkursionen noch bis Mai 
warten müssen, abseits der 
Öffentlichkeit sorgt Leipzig 
kontinuierlich für bessere 
Bedingungen zum Erhalt der 
Auenlandschaft.

Leipzigs grüne Lebensader 
steht am 16. April wieder im 
Mittelpunkt. Doch die wenig 
planbare Lage der Pandemie 
hat Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal veranlasst, auf 
eine größere Veranstaltung zu 
verzichten. Er und Fachreferen-
ten werden die Auwaldart 2022 
in einer Videobotschaft  küren 
(abrufbar unter www.leipzig.
de) und Tier oder Pflanze dann 
ausführlich vorstellen. 

Wer sich vor Ort ein Bild 
vom Auwald macht, dem wird 
trotz üppiger Frühblüher am 
Boden das offene Kronendach 
aufgefallen sein. Dem Auwald 
fehlt grundsätzlich Wasser, 
und die Trockenjahre 2018 bis 
2020 haben diese Situation noch 
verschärft. Um die trockene 
Aue zu revitalisieren, tut die 
Stadt einiges: Seit 30 Jahren 
lässt sie im März den südlichen 
Auwald hinter dem Schleußi-
ger Weg fluten, in dem sie die 
Paußnitz für 14 Tage anstaut. 
Ein einmaliges Pilotprojekt hat 
die Flutungen von Anfang an 

Wie tickt der Auwald? Die beliebten Exkursionen zum Tag des Auwaldes – hier in der Leipziger Burgaue 
zum 27. Auwaldtag – werden auf den 7. Mai (Gundorfer Lachen / Zschampert) und 14. Mai (Papitzer 
Lachen) vertagt. Infos gibt es dazu in der kommenden Ausgabe des Amtsblattes. � Foto: AfU

begleitet. Anfängliche Tests 
der GLIS GmbH, später  über-
nommen vom Professor-Hell-
riegel-Institut e. V., zeigen, 
inwieweit länger trockenge-
fallene Auenbereiche die jähr-
liche Flutung vertragen und 
wie sich infolge der Flutung 
Flora, Fauna und Vegetation 
in kürzeren oder längeren Zeit-
räumen verändern. Die Ergeb-
nisse der fast 30-jährigen Studie 
sind demnächst in der neu-
en Leipzig NaTour-Ausgabe 

des Umweltinformationszen-
trums nachzulesen, vorbe-
stellbar  unter uiz@leipzig.de. 
Neben konkreten Maßnah-
men wie der Paußnitzflutung 
unternimmt Leipzig weitere 
Teilschritte, um die gesamte 
Auenlandschaft im Stadtge-
biet instand zu setzen. Um die 
Projekte aufeinander abzustim-
men, hat der Stadtrat 2020 die 
Verwaltung beauftragt, ein 
umfassendes Auenentwick-
lungskonzept zu erstellen. 

Aktuell arbeitet die Stadt im 
Projekt Lebendige Luppe 
an einem Konzept für den 
nordwestlichen Auenbereich 
bis nach Schkeuditz. Für die 
südliche Aue will die Stadt 
noch in diesem Jahr mit Arbei-
ten für ein Konzept beginnen. 
Das abschließende gesamte 
Auenentwicklungskonzept 
für die Auenlandschaft der 
Elster-Luppe-Pleiße-Aue soll 
dem Stadtrat 2024 vorgelegt 
werden. ■

Parkeisenbahn  
startet in die Saison Leipziger Zukunftspreis:  

Ausschreibung 2022 gestartet
Bis zum 30. Juni 2022 können 
sich Vereine, Initiativen und 
Unternehmen wieder für den 
Leipziger Zukunftspreis bewer-
ben. Der mit 7 000 Euro dotierte 
Preis wird für Aktivitäten verge-
ben, die zur nachhaltigen Ent-
wicklung Leipzigs beitragen – 
etwa in den Bereichen Klima- 
und Ressourcenschutz, nach-
haltige Arbeitswelt, Gerechtig-
keit lokal und global denken so-
wie Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. Eingereicht werden 
können die Vorschlägen  unter 
www.nachhaltiges-leipzig.de/

zukunftspreis und www.nach-
haltigesleipzig.de/jugendwett-
bewerb. Hier gibt es auch In-
formationen zu beiden Wett-
bewerben. Das Forum Nach-
haltiges Leipzig lobt den Preis 
in den Kategorien „Zeichen set-
zen – Spuren hinterlassen“ und 
„Engagiert in Leipzig“ aus. Zu-
dem gibt es einen mit 5 000 Euro 
besetzten Jugendwettbewerb 
unter dem Motto „Leipzig bes-
ser machen“ , der für Initiativen 
von Kindern und Jugendlichen 
und für Projekte mit ihnen ver-
geben werden kann. ■

Saisonstart 
für die großen 

Schleusen

Ab 15. April dreht die Parkei-
senbahn wieder ihre Runden 
um den Auensee. Noch müssen 
kleine und große Passagiere 
auf die Dampflok 03 002 ver-
zichten – sie macht Station in 
Olbernhau und erfährt dort 
ihre Hauptinstandsetzung. 
Pfingsten soll sie laut Aussage 
des Parkeisenbahn Auensee 
Leipzig e. V. wieder startklar 
sein. Um auch Personenwagen 
zu sanieren oder die Arbeit des 
Vereins zu unterstützen, lädt 
der Verein zum Spenden und 
zu einem Patenprojekt unter 
www.parkeisenbahn-auen-
see-leipzig.de ein. ■

Dieser Code soll Langfinger stärker abschrecken: Das neue FEIN-Sys-
tem hilft mit individuellen Merkmalen, Besitzer schnell und ein-
deutig zu ermitteln. � Foto: Stadt Leipzig/quo

Schlobachshof wird zum „Infozentrum Auenlandschaft“
Schlobachshof soll eine neue 
Bestimmung erhalten. Leipzig 
will das im Auwald zwi-
schen Böhlitz-Ehrenberg und 
Lützschena gelegene 13,95 
Hektar große Gelände zum 
„Informationszentrum  Auen-
landschaft“ entwickeln, dabei 
Natur-, Denkmal- und Hoch-
wasserschutz berücksichtigen. 
Darauf verständigte sich die 
Dienstberatung des OBM am 
30. März. 

„Schlobachshof ist ein be-
sonderer Ort inmitten des Leip-
ziger Auwaldes. Hier sind die 
natürlichen Funktionen einer 
kulturlandschaftlich gepräg-

würdig sind und welche bauli-
chen Gestaltungsmöglichkeiten 
existieren. Zudem müssen Kon-
zepte für das Info-Zentrum 
und für ein Betreibermodell 
entwickelt werden.

Alle Gebäude, Anlagen und 
Flächen, die nicht denkmalge-
schützt und nicht mehr nutz-
bar sind, werden abgerissen 
beziehungsweise renaturiert. 
Damit kann Leipzig an dieser 
Stelle einmal mehr für eine 
intakte Auenlandschaft und 
damit für Hochwasserschutz, 
Arten- und Biotopschutz 
sorgen. Unterstützt wird das 
städtische Vorhaben von der 

ten Auenlandschaft erlebbar, 
die sich als grünes Rückgrat 
durch unsere wachsende Stadt 
zieht“, erklärt Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal. „Ein 
Informationszentrum an dieser 
Stelle soll das Wissen um die 
Besonderheiten des Leipziger 
Auwaldes vermitteln, direkte 
Naturerfahrung ermöglichen 
und das Umweltbewusstsein 
fördern.“

Beschließt auch der Stadtrat 
die Vorlage, wird die Verwal-
tung kurzfristig ein Gutachten 
beauftragen, das ergeben soll, 
inwiefern die denkmalge-
schützten Gebäude sanierungs-

Universität Leipzig, aber auch 
mit der schon seit vielen Jahren 
etablierten Auwaldstation  
wird es eine Zusammenarbeit 
geben. 

Die Stadt hatte das Grund-
stück Schlobachshof über eine 
Zwangsversteigerung 2016 
erworben, um Kompensati-
onsmaßnahmen unter Beach-
tung des Denkmalschutzes 
einzuleiten. Seither sind viele 
Nutzungsmöglichkeiten  mit 
vielen Akteuren diskutiert und 
untersucht worden. Das jetzt  
vorgeschlagene Infozentrum 
Auenlandschaft wird als um-
setzbar eingeschätzt. ■

„Zylinderhüte“ laden 
ab Juni wieder ein

Der Spielplatz in der Gohli-
ser Heinrich-Budde-Straße/ 
Ecke Corinthstraße wird in 
diesen Wochen generalüber-
holt. Das Eichenholz der 
Spielgeräte ist von einem 
Pilz befallen, eine Fachfirma 
muss sie erneuern. 2010 ist 
die Spielanlage nach dem 
Motto „Aus dem Hut gekom-
men“ konzipiert und gebaut 
worden. Besonderheit sind 
die „Zylinderhüte“, die von 
den Kindern zum Klettern, 
Balancieren und Verstecken 
gut angenommen werden. 
Ab Juni, verspricht das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, 
laden sie dazu wieder ein. ■

Für Unterwegsabfälle: 37 orange 
Abfallsammelbehälter stehen in 
Leipzigs Parks.  � Foto:  ESR

Anzeigen

(djd-p). Die Welt-Impfwoche der 
WHO (World Health Organiza-
tion) vom 25. bis zum 30. April  
soll ein Bewusstsein für die Wich-
tigkeit von Impfungen schaffen. 
Diese werden seit über 200 Jah-
ren eingesetzt und gelten als eine 
der größten Errungenschaften 
der Medizin. Trotzdem verpassen 
Millionen von Kindern weltweit 
in ihren ersten Lebensjahren 
noch immer wichtige Impfungen, 
die sie vor Infektionskrankhei-
ten schützen könnten, die ver-
meidbar wären. Oft fehlt es an 
Aufklärung. So können Babys 
und Kleinkinder beispielsweise 
schon früh durch unterschied-
liche Impfungen vor sehr sel-
tenen, aber lebensbedrohlichen 
Meningokokken-Erkrankungen 
geschützt werden. Viele Eltern 
wissen jedoch nicht, dass ihre 
Kinder mit der Standard impfung 

gegen Meningokokken C nicht 
umfassend geschützt sind. Denn 
gegen die verschiedenen Menin-
gokokken-Gruppen stehen un-
terschiedliche Schutzimpfungen 
zur Verfügung. Die zusätzlich 
möglichen Impfungen gegen die 
Gruppen B und ACWY werden 
bereits von vielen Krankenkas-
sen erstattet. Mehr als 60 Pro-
zent der Meningokokken-Fälle 
in Deutschland werden durch 
die Gruppe B ausgelöst, gefolgt 
von Y und C. Sie können eine 
Hirnhautentzündung (Menin-

gitis) und eine Blutvergiftung 
(Sepsis) auslösen. Aufgrund 
von grippeähnlichen Sympto-
men werden Meningokokken- 
Erkrankungen häufig erst spät 
diagnostiziert. Kinder- und Ju-
gendarzt Dr. Michael Horn klärt 
Eltern daher schon früh über 
alle Meningokokken-Impfun-
gen auf: „Wir haben die Mög-
lichkeit, durch Schutzimpfungen 
schwerwiegende Infektionen wie 
Meningokokken-Erkrankungen 
zu verhindern und dafür bin ich 
als Arzt sehr dankbar.“ Eltern 
sollten ihre Kinder- und Ju-
gendärztin oder ihren -arzt früh-
zeitig auf die unterschiedlichen 
Meningokokken-Impfungen an-
sprechen und sich beraten lassen. 

Mehr Informationen unter  
meningitis-bewegt.de. 

(GlaxoSmithKline)

Welt-Impfwoche 2022: Viele Kinder nicht  
umfassend vor Meningokokken geschützt
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(djd-p). Alltagsheldin, Tröste-
rin, Zuhörerin: Mama ist die 
Beste! Und der Muttertag am 
8. Mai ist die beste Gelegenheit, 
mal wieder Danke zu sagen. 
Ideelle Präsente sind dabei oft 
wertvoller als Materielles: Wie 
wäre es zum Beispiel damit, 
gemeinsame Erlebnisse zu ver-
schenken? Jede Unternehmung 
mit den Liebsten ist wie eine 
besondere Geschichte, die man 

im Herzen trägt und 
deren Erinnerungen 
noch Jahre später 
für ein Lächeln sor-
gen. Besondere Ide-
en für verschenkte 
Gemeinsamzeit zum 
Muttertag finden 
sich etwa bei mydays 
in großer Auswahl: 
vom Erlebnis-Dinner  

über ein gemeinsa-
mes Wellnesswochenende von 
Mutter und Kindern oder ei-
nem Besuch im Day Spa bis 
hin zum Parfüm-Workshop  

oder Floristikkurs. Die ganz 
große Freiheit bietet die  

„Magic Box“, ebenfalls erhält-
lich unter www.mydays.de.  

Dabei kann Mama flexibel aus 
einer Riesenauswahl an Erleb-
nissen nach persönlichem Ge-
schmack auswählen.

Zeit zu verschenken 
Muttertag am 8. Mai: Gemeinsame Geschichten als  

unvergessliches Geschenk 
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 Sonnige Aussichten für Privatanleger
Green Bonds: So können auch Durchschnittssparer vom Solarboom

(djd-p). Die Bundesregierung 
will den Ausbau der Versorgung 
mit Ökostrom massiv und nun 
unter hohem Zeitdruck forcie-
ren. Eine zentrale Rolle wird die 
Solarenergie spielen. Sie erweist 
sich gerade aktuell als Fels in 
der Brandung und verlässlicher 
Partner für große Industrieun-
ternehmen und Haushalte. Die 
großen Player am Energiemarkt 
sind ständig auf der Suche nach 
Solarparks, um der Nachfrage 
nachzukommen. Von diesem Boom 
konnten bislang vor allem Groß-
investoren und vermögende Pri-
vatanleger profitieren, „normalen“ 
Sparern fehlen meist die Mittel für 
den Einstieg in den krisenresisten-
ten Markt. Die gute Nachricht: Nun 
können auch Durchschnittssparer 
an diesem Markt partizipieren, und 
zwar über entsprechende Unterneh-
mensanleihen. Die EUSOLAG Eu-
ropean Solar AG  etwa baut einen 
renditestarken Solarparkbestand mit 

langfristigen Abnahmeverträgen mit 
großen europäischen Energiekon-
zernen wie RWE, Uniper, Vattenfall 
und Axpo auf. Die zugehörige, als 
Green Bond zertifizierte Obligation 
(WKN: A3MQYU) hat eine Laufzeit 
von fünf Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 6,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank 
oder direkt über die Börsenplätze in 
Frankfurt, Düsseldorf und München 
sowie über die von institutionel-
len Investoren genutzte Bond Port 
Plattform der Schweizer Bank UBS.

Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Besetzung von Gremien
Besetzung der Ausschüsse durch die Fraktionen 
Die Ratsversammlung nimmt Änderungen bei der 
Besetzung der Ausschüsse zur Kenntnis. Im Ausschuss 
Verkehr und Mobilität übernimmt Dr. Tobias Peter, 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, die Stellvertretung. 
Im Rechnungsprüfungsausschuss wird Christoph 
Neumann als Mitglied der AfD-Fraktion benannt. 
(VII-Ifo-00018-Ifo-19)

Personalangelegenheiten
Beförderung des Leiters der Branddirektion 
Axel Schuh wird als Leiter der Branddirektion zum 
Leitenden Branddirektor befördert. Er ist seit 2017 im 
Dienst für die Stadt Leipzig. (VII-DS-06021)

Anträge zur Beschlussfassung
Georg-Schwarz-Brücken im Planungsprozess 

Die Stadt hat im Rahmen von drei Workshops ge-
prüft, wie die Planung des Ersatzneubaus der Georg-
Schwarz-Brücken zwischen Böhlitz-Ehrenberg und 
Leutzsch optimiert werden kann, und sich für eine 
mögliche Variante entschieden. Diese wird nun fort-
geführt. Dabei wurde besonders auf die Gestaltung 
der Brücken geachtet. (VII-A-02033-NF-02, VII-A-
02033-NF-02-VSP-01)

Listenverfahren der Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft (LWB) 
soll das sogenannte Listenverfahren abschaffen. Bis 
zum Ende des dritten Quartals 2022 soll stattdessen 
eine Alternative entwickeln werden, die Haushalte mit 
Migrationshintergrund bei allen Neuvermietungen 
von Wohnungen berücksichtigt. (VII-A-02707, VII-
A-02707-VSP-01)

Freiflächen an der  
Sportanlage Schützenhof renaturieren 

Die kommunale Sportanlage Schützenhof, auf der sich 
auch eine Schießsportanlage befindet, liegt im Stadt-
bezirk Alt-West. Der Schützenhof soll saniert und das 
Gelände links der Kleinen Luppe bis 2030 entsiegelt 
und renaturiert werden. Dafür handelt die Stadt mit 
dem Pächter die Auflösung des Pachtvertrags für das 
Gelände aus. (VII-A-02830-NF-04)

 „Schanigärten“ für Leipzigs  
Gastronomie und Handel 

In Leipzig sollen künftig sogenannte Schanigärten 
entstehen. Das sind Sitzgelegenheiten auf ursprüng-
lichen Stellplätzen vor beispielsweise Gastronomie-
betrieben. Die Stadt überarbeitet den Leitfaden zur 
Gestaltung von Freisitzen auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen entsprechend. (VII-A-02838, VII-
A-02838-VSP-01)

Leipziger Meuten würdigen 
Die Stadt möchte den Widerstand junger Erwachsener 
gegen die nationalsozialistische Diktatur würdigen. 
Dafür soll in Form eines Beteiligungsprozesses im 
Jahr 2022 eine passende Würdigung für die Gruppe 
der sogenannten Meuten mit Vertretern der Stadt-
verwaltung, von Leipziger Kulturbetrieben und des 
Jugendparlamentes gefunden werden. (VII-A-06200-
NF-02, VII-A-06200-NF-02-ÄA-01)

Erinnerung an die Kerzendemonstration 
vom 18. November 1983 

In Erinnerung an die Ereignisse im Vorfeld der Fried-
lichen Revolution entwickelt die Stadt eine Veranstal-
tungsreihe, die vom 18. November 2023, dem 40. Jahres-
tag der Kerzendemonstration, bis zum 9. Oktober 2024 
laufen soll. Damals wurden 18 Jugendliche verhaftet, 
nachdem sie in der Petersstraße Kerzen als Zeichen 
des Protests entzündet hatten und für Abrüstung und 
Frieden eintraten. (VII-A-06247-NF-02)

Zebrastreifen und Tempo 30 für Schulweg 
am Leutzscher Holz 

Die Stadt soll überprüfen, ob in der William-Zipperer-
Straße, zwischen der Calvisiusstraße und An der 
Lehde, eine Tempo-30-Zone angeordnet werden kann. 
Gegebenenfalls soll dort auch ein Zebrastreifen ent-
stehen. (VII-A-06269, VII-A-06269-VSP-01)

Bleibeperspektive für Personen 
mit Migrationshintergrund 

Die Stadträtinnen und Stadträte haben den Oberbür-
germeister gebeten, sich beim Sächsischen Städte- und 

Gemeindetag dafür einzusetzen, die Voraussetzun-
gen für die Erteilung von Aufenthaltserlaubnissen 
für Personen mit Migrationshintergrund zu ver-
bessern. (VII-A-06348-NF-02, VII-A-06348-NF-02-
VSP-01)

Begrünte Bauzäune 
Die Stadt soll sich nach Bauzäunen mit positiven 
Umwelteffekten, wie der Bindung von Emissionen 
und einer kühlenden Wirkung in der Stadt, umschau-
en und diese an städtischen Baustellen erproben.  
(VII-A-06455)

Portal für Barrierefreiheit in der Stadt Leipzig 
Die Stadtverwaltung überprüft, wie ein städtisches 
Portal zur Meldung von Barrieren im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention umgesetzt werden 
könnte. Außerdem wird geprüft, ob es sinnvoll wäre, 
den bestehenden Mängelmelder der Stadt dafür zu 
nutzen. (VII-A-06487)

Gedenken an Leipziger Beataufstand 1965 
Im Rahmen der Erinnerungspolitik der Stadt soll 
dem sogenannten Leipziger Beataufstand vom 31. 
Oktober 1965 gedacht werden. Die Stadt möchte 
die Thematik im Rahmen des Themenjahrs 2024 
„Kunst im Gebrauch“ und des Jubiläums 35 Jahre 
Friedliche Revolution einbinden. Gemeinsam mit 
dem Archiv Bürgerbewegung Leipzig e.V. soll es 
außerdem einen Themenrundgang zum Leipziger 
Beataufstand von 1965 und der Jugendkultur in 
der DDR geben. (VII-A-06603, VII-A-06603-ÄA-01, 
VII-A-06603-VSP-02)

Spielplatz „Naturbad  
Nordost Holzspielplatz“ in Thekla 

Der Spielplatz „Naturbad Nordost Holzspielplatz“ in 
Thekla soll neue Spielgeräte erhalten. Dafür hat der 
Stadtrat sich geeinigt, den Antrag auf Grundlage der 
Entwicklungskonzeption „Naturbad Nordost“ um-
zusetzen. Die Stadt finanziert das Projekt mit 220.000 
Euro. (VII-HP-05412, VII-HP-05412-VSP-01)

Entscheidung über die Annahme von Spenden, 
Schenkungen der Stadt Leipzig 

Der Stadtrat hat beschlossen, die Spenden im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie bis zum 5. Januar 
2022 anzunehmen. Das Gewandhaus hat rund 23 660 
Euro erhalten, die Oper bekam 92 Euro. Auch die 
Spenden bis zum 28. Januar 2022 nimmt der Stadtrat 
an. Dabei erhielt das Gewandhaus weitere rund 5290 
Euro und die Oper rund 160 Euro. (VII-DS-06706, 
VII-DS-06854)

Finanzierung und Bereitstellung  
von Coronatests für Träger der freien Jugendhilfe 
Träger der freien Jugendhilfe in der Stadt Leipzig 
bekommen im Jahr 2022 die entstehenden Kosten 
für verpflichtende Coronatests von 3,50 Euro pro 
Test erstattet. Freien Trägern von Kindertagesstätten 
werden die Tests kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
(VII-DS-06800)

Ausstattung zweier Kitas in Plagwitz und Grünau 
Die Eröffnung der Kindertagesstätten in der Holbein-
straße 58 und Liliensteinstraße 1a verzögert sich. Für 
die Ausstattung der Kitas bestätigt die Stadt weitere 
338.040 Euro im Budget „Kitas kommunal“. (VII-
DS-06763)

Kooperationsvereinbarung  
zur Partner Pferd 2022 

Vom 6. bis 10. April 2022 findet in Leipzig im Rahmen 
der „Partner Pferd 2022“ das Weltcup-Finale der 
vier Disziplinen Springreiten, Fahren, Dressur und 
Voltigieren statt. Dafür schließt die Stadt Leipzig 
mit dem Veranstalter einen Kooperationsvertrag 
und stellt für die Veranstaltung über die Förderung 
des Landes hinaus 200.000 Euro zur Verfügung. 
(VII-DS-06614)

Baubeschluss: Sanierung Shakespearestraße 
Die Shakespearestraße im Zentrum Süd, im Abschnitt 
zwischen Karl-Liebknecht- und Arthur-Hoffmann-
Straße, soll ab 2022 für 1.380.000 Euro saniert wer-
den. Neben dem Umbau von Fahrbahn, Gehwegen 
und Parkstreifen werden auch neue Fahrradbügel 
angebracht und Straßenbäume gepflanzt. Die Bau-
maßnahmen sollen im Dezember 2023 abgeschlossen 
sein. (VII-DS-06604, VII-DS-06604-ÄA-01)

Erwerb von Lizenzen im Basisdienst ERP 
Für rund 1.120.000 Euro erhalten die Leipziger Schul- 
und Hortverwaltungen zur Digitalisierung Lizenzen 
im sogenannten Basisdienst ERP inklusive des städ-
tischen SAP-Systems. (VII-DS-06474)

Instandsetzung von Brücken in  
Anger-Crottendorf und Volkmarsdorf 

Die Instandsetzungen der Brücke über die Bernhard-
straße und der Brücke über die Theodor-Neubauer-
Straße im Leipziger Osten sind ein Baustein des 
„Masterplans Parkbogen Ost“, der in der Ratsver-
sammlung am 18.09.2017 beschlossen wurde. Die 
freigewordene Bahntrasse soll in eine Grünfläche 

mit Geh- und Radwegen umgewandelt werden. Die 
Gesamtkosten für das Projekt betragen 1.200.000 
Euro, wovon die Stadt 240.000 Euro zusteuert. (VII-
DS-02144-DS-01-NF-01)

Sonderbudget aufgrund  
des russischen Angriffs auf die Ukraine 

Der Stadtrat hat einstimmig für die Bereitstellung 
von 9 Millionen Euro für wichtige Maßnahmen 
zur Bewältigung der Folgen des Angriffs auf die 
Ukraine und den daraus entstehenden Heraus-
forderungen gestimmt. Das Budget wird für die 
Aufnahme, Unterbringung, Versorgung und Un-
terstützung der Geflüchteten aus der Ukraine in der 
Stadt Leipzig sowie zur Linderung der humanitären 
Lage in der Ukraine genutzt. Allein drei Millio-
nen Euro werden in Medikamente und sonstiges 
medizinisches Material sowie Schutzausrüstung 
und technische Hilfsgüter für die Versorgung der 
Geflüchteten investiert. Die Beschaffung erfolgt in 
enger Abstimmung mit den Partnerstädten Kiew 
und Krakau. Auch Fahrzeuge der Branddirektion 
stellt die Stadt der Ukraine zur Verfügung. Die 
Kulturbetriebe der Stadt ermöglichen geflüchteten 
Ukrainern und Ukrainerinnen den kostenfreien 
Eintritt bei Veranstaltungen bis September 2022. 
(VII-DS-06916)

Baubeschlüsse für Sporthallen 
Die vorhandene Sporthalle der 66. Schule in Mockau 
soll für 6.580.900 Euro durch eine Zweifeldsporthalle 
ersetzt werden. Die umgestalteten Außenanlagen 
sollen von Schule, Hort und Anwohnern genutzt 
werden können. Auch die vorhandene Sporthalle 
der C.-G.-Frege-Schule im Ortsteil Thekla soll durch 
eine Zweifeldsporthalle ersetzt werden. Für die 
Herstellung der Sportfreiflächen wird der Schulhof 
umgestaltet. Der Neubau kostet 6.581.430 Euro, 
wovon die Stadt 2.926.660 Euro übernimmt. Auch 
die Oberschule Ratzelstraße soll einen Sporthallen-
neubau erhalten. Dafür hat die Ratsversammlung 
den Planungsbeschluss gefasst. (VII-DS-06738, VII-
DS-06740, VII-DS-06741

Baubeschluss für neue Kindertagesstätte 
In der Reichpietschstraße soll eine neue Kindertages-
stätte für 185 Kinder (45 Kinderkrippen-, 140 Kinder-
gartenkinder) in städtischer Trägerschaft entstehen. 
Die Gesamtkosten für den Neubau betragen 8.586.722 
Euro, wovon die Stadt 6.274.222 Euro zusteuert. (VII-
DS-06520)

Rückübertragung eines Grundstücks  
vom Städtischen Klinikum „St. Georg“

Das Grundstück inklusive Gebäude in der Friesen-
straße 8/ Rietschelstraße wird zum 31. Dezember 2021 
durch das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig 
in den Haushalt der Stadt Leipzig rückübertragen. 
Es handelt sich hierbei um eine unentgeltliche Rück-
übertragung. Die Stadt kann das Gebäude als Schule 
nutzen. (VII-DS-02818)

Offenlegung nächster Abschnitt  
Pleißemühlgraben 

Die Ratsversammlung hat den Planungsbeschluss 
für die Offenlegung des nächsten Abschnitts des 
Pleißemühlgrabens gefasst. Der Abschnitt befindet 
sich im Zentrum der Leipziger Innenstadt. Er be-
ginnt an der Käthe-Kollwitz-Straße, verläuft vor der 
Hauptfeuerwache und der IHK zu Leipzig entlang des 
Goerdelerrings, geht über den Ranstädter Steinweg, 
verläuft durch das östliche Waldstraßenviertel und 
endet mit der Einmündung in die Parthe im Bereich 
des Aquariums auf dem Zoogelände. (VII-DS-00815, 
VII-DS-00815-ÄA-01)

Erweiterung des Breitbandausbau 
in der Stadt Leipzig 

Die Stadt beantragt beim Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur eine Erweiterung der 
„Weiße Flecken“-Förderung und eine Kofinanzierung 
des Freistaates für diesen Ausbau. Außerdem stimmt 
der Stadtrat der Erhöhung der Gesamtkosten für den 
Ausbau von 23 Millionen Euro auf 28,7 Millionen Euro 
zu. (VII-DS-06144)

Soziale Erhaltungssatzungen  
für Plagwitz/Kleinzschocher und Leutzsch 

Der Erlass einer Sozialen Erhaltungssatzung für das 
Gebiet Plagwitz/Kleinzschocher und Leutzsch ist ein 
Baustein zur Umsetzung des INSEK-Ziels „Leipzig 
schafft soziale Stabilität“, durch den bezahlbares 
Wohnen sichergestellt werden soll. In Stadtteilen, die 
besonders gefragt sind und in denen viele Gebäude 
aufgewertet werden, sind steigende Wohnkosten für 
Teile der Bevölkerung problematisch. Die Soziale Er-
haltungssatzung, die der Stadtrat nun beschlossen hat, 
soll dem entgegenwirken und die Zusammensetzung 
der Bevölkerung im Gebiet erhalten. (VII-DS-06233, 
VII-DS-06234)

Aufhebung des Beschlusses zur Aufstellung einer 
Sozialen Erhaltungssatzung für Neulindenau 

Der Aufstellungsbeschluss einer Sozialen Erhal-
tungssatzung für Neulindenau wird aufgehoben, 
weil die Voraussetzungen für den Erlass einer 
Sozialen Erhaltungssatzung hier nicht vorliegen. 
(VII-DS-06261)

Kauf von Einsatzfahrzeugen 
für die Branddirektion Leipzig 

Die Ratsversammlung stimmt dem Kauf von bis zu 40 
Einsatzfahrzeugen unter 7,5 Tonnen, darunter Funk-
dienstwagen, Kommandowagen, Einsatzleitwagen, 
Mannschaftstransportwagen und Notarzteinsatzfahr-
zeugen, für die Branddirektion Leipzig im Zeitraum 
von 2022 bis 2025 zu. Die Kosten für die Fahrzeuge 
belaufen sich auf 2.626.750 Euro. (VII-DS-06296, VII-
DS-06296-ÄA-01)

Zeitwertkonten für Eigenbetriebe 
Die Eigenbetriebe „Kommunaler Eigenbetrieb Engels-
dorf“ (KEE) und die „Musikschule Leipzig „Johann-
Sebastian-Bach“ erhalten zukünftig Zeitwertkonten. 
Dieser Beschluss soll der externen Mitarbeiterfindung 
und der internen Mitarbeiterbindung in den Eigenbe-
trieben dienen. (VII-DS-06379)

Grundsatzbeschluss für Investitionsprojekt 
zur Festivallandschaft 

Die Ratsversammlung bestätigt den geplanten Eigen-
anteil der Stadt Leipzig zur Förderung des „Investi-
tionsprojekts: Internationale Festivallandschaft Freie 
Szene Leipzig“ in Höhe von maximal 2,1 Millionen 
Euro. Mit dem Grundsatzbeschluss „Investitions-
projekt: Internationale Festivallandschaft Freie Szene 
Leipzig“ soll die Festivallandschaft gestärkt werden. 
(VII-DS-06403-NF-01)

Tieferlegung der Wiederitzscher Straße 
im Bereich der Eisenbahnunterführung 

Aufgrund des schlechten Bauwerkszustandes der 
Brücke, die über die Wiederitzscher Straße führt, 
plant das Verkehrs- und Tiefbauamt den Ersatzneu-
bau der Brücke. Mit dem Ersatzneubau kann jedoch 
erst begonnen werden, wenn die Erreichbarkeit und 
Versorgung der Anlieger zwischen der Straßen- und 
der Eisenbahnbrücke sichergestellt ist. Daher hat die 
Stadt die Tieferlegung der Wiederitzscher Straße im 
Bereich der Eisenbahnunterführung beschlossen. 
(VII-DS-06432)

Terminplan zur Aufstellung 
des Doppelhaushaltes 

Die Ratsversammlung bestätigt den Terminplan zur 
Aufstellung des Doppelhaushaltes 2023/2024. Der 
Plan umfasst Termine im Zeitraum von Januar 2022 
bis Februar 2023. (VII-DS-06587)

Kooperationsvereinbarung 
mit dem Ernährungsrat Leipzig e. V. 

Die Stadt Leipzig schließt eine Kooperationsvereinba-
rung mit dem Ernährungsrat Leipzig e.V., durch den 
die regionale und nachhaltige Lebensmittelversorgung 
ausgebaut und weiterentwickelt werden soll. Die Stadt 
unterstützt den Ernährungsrat dafür mit 60.000 Euro. 
(VII-DS-06707)

Teilnahme an Forschungsprojekt 
für kommunale Beteiligungskonzepte 

Die Teilnahme am Forschungsprojekt zur „Systema-
tisierung, Weiterentwicklung und Qualifizierung von 
kommunalen Beteiligungskonzepten“ des Deutschen 
Instituts für Urbanistik ermöglicht der Stadt eine 
wissenschaftlich begleitete Empfehlung zur Weiter-
entwicklung der Leipziger Beteiligungskultur. Teil 
des Projekts ist ein Erfahrungsaustausch zwischen 
zwölf Städten und ein Workshop für Kommunen zur 
Beteiligungssituation vor Ort. (VII-DS-06641)

Änderung zum Baubeschluss  
Offener Freizeittreff Lindenthal 

Der „Offene Freizeittreff Lindenthal“ wird moderni-
siert. Neben neuen Elektro- und Sanitärinstallationen 
muss auch die gesamte Gebäudehülle inklusive Fens-
tern erneuert werden, sodass für das Projekt Mehrkos-
ten von 251.000 Euro entstehen. (VII-DS-00983-DS-02)

Beauftragung einer Beratungsleistung  
für ein Modernisierungsprojekt des VTA

Für die zukünftige Aufbau- und Ablauforganisation 
des Verkehrs- und Tiefbauamtes (VTA) beauftragt die 
Stadt Leipzig die Worknext GmbH & Co KG Dresden 
mit der Umsetzung einer sogenannten Soll-Konzeption 
für insgesamt 195.517 Euro. Grund dafür ist, dass das 
VTA Unterstützung bei der Umsetzung der Mobilitäts-
strategie 2030 mit vielfältigen Maßnahmen benötigt. 
(VII-DS-06412)

Neue Steigerfahrzeuge für die Stadtbeleuchtung 
Die Fahrzeuge der Stadtbeleuchtung weisen aufgrund 
ihres Alters und der ständigen Nutzung im Schicht-
dienst einen hohen Verschleiß auf. Deshalb werden 
neue Steigerfahrzeuge für 340.000 Euro angeschafft. 
(VII-DS-06413)

Bebauungsplan „An der Hufschmiede“ 
in Lindenthal 

Mithilfe der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 469 
schafft die Stadt die nötigen formalen Voraussetzungen 
für den künftigen Erhalt und die Entwicklung der Dorf-
struktur entlang der Lindenthaler Hauptstraße und 
die Entwicklung von Bauflächen in der Lindenthaler 
Ortslage, wenn der Bebauungsplan beschlossen wird. 
(VII-DS-06568) ■



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 07/2022 vom 02.04.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
am Montag, 11.04.2022, 17:00 Uhr, Neues 
Rathaus, Ratsplenarsaal, Raum 262
	- Eröffnung und Begrüßung	
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit	
	- Feststellung der Tagesordnung	
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

14.03.2022	
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

28.03.2022
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
	- Vorlagen
	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Flohkiste“ in der Engelsdorfer Straße 279
	- Ankauf von Flächen am Störmthaler See 

für den Städtischen Eigenbetrieb Behin-
dertenhilfe (SEB) (Bestätigung gemäß § 79 
(1) SächsGemO)

Beschlüsse aus der 44. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 28.02.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 45. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 14.03.2022
	- VII-DS-02074: Abschluss eines Mietvertrages 

für die Kita Russenstraße 135 ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

11.04.2022, 16:30 Uhr, Sitzungssaal des 
Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 28.03.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
	- Qualitätsoffensive Leipziger KITAS – auf 

dem Weg zur kinder- und familienfreund-
lichen Stadt  

	- Erinnern an das ehemalige Durchgangsheim 
Leipzig-Connewitz bzw. Heiterblick

Vorlagen – 1. Lesung
	- Kostenübernahme bei Unterbringung in 

privaten Kindertageseinrichtungen – Über-
planmäßige Aufwendungen nach § 79 Abs. 
1 SächsGemO

	- Einsatz der LESG im Rahmen des Kitabau- und 
Schulhausbauprogramms

Vorlagen – 2. Lesung
	- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum 
Januar bis Dezember 2022 einschließlich 
Fortschreibung für die Jahre 2023 bis 2025

Vorlagen zur Information
	- Förderung von Sicherungs- und Beräumungs-

maßnahmen zur Vorbereitung einer Kita am 
Standort Demmeringstraße 61 – Bestätigung 
gemäß § 79 (1) SächsGemO

	- Netzwerk familienbezogener Leistungen 
– Abschluss einer Rahmenkooperations- 
vereinbarung

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
-	 Interessenbekundung und Trägerausschrei-

bung Jugendhilfeangebot nach §§ 34 und 
35a SGB VIII

Sonstiges ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Dr. Frank Wolf
aus dem Veterinär- und Lebensmittel- 
aufsichtsamt am 13.03.2022 im Alter  

von 77 Jahren unerwartet verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen  
und zuverlässigen Menschen. 

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Kornelia Knopp
aus dem Amt für Jugend und Familie  
am 02.04.2022 im Alter von 62 Jahren  

unerwartet verstorben ist. 

Mit ihr verlieren wir einen freundlichen  
und zuverlässigen Menschen. 

Wir werden sie stets  
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Traueranzeigen der Stadtverwaltung

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten 
wir, das Livestream-Angebot zu nutzen. Ak-
tuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen 
sowie den geltenden Hygieneregeln sind 
unter www.leipzig.de nachzulesen. 

Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
Feststellung der Tagesordnung;   
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung;   
Niederschrift;   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 09.02.2022;   
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

15.03.2022;   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
- 	 Asyl:  Anlage für soziale Zwecke der Frie-

derikenstraße 37 - Grundsatzbeschluss und 
Ausführungsbeschluss für die Betreibung, 
Bewachung, Catering und Soziale Betreuung; 
Abschluss eines Mietvertrages; Bestätigung 
außerplanmäßiger Aufwendungen gemäß § 
79 (1) SächsGemO; 

Mandatsveränderungen;   
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen);   
- 	 Jährliche Gesamtausgaben der Stadt Leipzig 

im Kulturbereich; Dieter Krause  
- 	 Meldungen von Ordnungswidrigkeiten 

durch Bürger; Tobias Eisold  
- 	 Statistik der LVB über Behinderungen des 

Linienbetrieb; Christoph Meißner  
- 	 Unterstützung der Stadt für die Miet-

probleme von bei Vonovia mietenden 
Mieter*innen; Ursula Plöse für die Mieter-
gemeinschaft Schönefelder Höfe, Anger-
Crottendorf/Reudnitz  

- 	 Erneuerung des Weges um den Kulkwitzer 
See auf der Leipziger Seite; Heidi Helms  

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen);   

- 	 Petition zum Erhalt unserer Garagenge-
meinschaft auf dem Flurstück 325 b der 
Gemarkung Stötteritz mit Vorschlag eines 
anderen und geeigneten Standortes für den 
Neubau einer Sporthalle; Petitionsausschuss 
/ Petenten: Garagengemeinschaft Leipzig 
Süd-Ost Lausicker Straße e.V.  

- 	 Petition zur Streichung bzw. Angleichung 
der Sondernutzungsgebühren für Carsha-
ring in Leipzig; Petitionsausschuss / Petent: 
Christoph Meißner  

- 	 Klimaschützen – Klimaschutzbeirat stär-
ken!; Petitionsausschuss / Petent/-innen: 
Mitglieder des Erweiterten Beirat Nach-
haltiges Leipzig, Bündnis zur Reform des 
Klimaschutzbeirats  

- 	 Sichere (Schul-)wegeverbindungen auch 
für Radfahrende und zu Fuß Gehende - 
Errichtung einer Fußgängerampel auf der 
Kreuzung Rippachtalstr./Schönauer Str.; 
Petitionsausschuss / Petent: Jens Trümpler  

- 	 Benennung einer Straße oder eines Platzes 
nach Vaclav Havel; Petitionsausschuss / 
Petent: Roland Weise  

- 	 Gedenktafel am ersten jüdischen Friedhof 
an der Stephanstraße/Johannistal; Petiti-
onsausschuss / Petent: Roland Weise  

Besetzung von Gremien;   
- 	 Seniorenbeirat (4. Änderung);  
- 	 Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (19. 
Änderung);

-	 Stadtbezirksbeirat Ost (4. Änderung) 
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
- 	 Vertretung der Stadt Leipzig in den Sit-

zungen der Verbandsversammlung des 
Zweckverbands Nahverkehrsraum Leipzig 
- Verhinderungsstellvertretung;

	- Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im 
Aufsichtsrat der Beratungsgesellschaft für 
Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH (3. 
Änderung der Besetzung vom 08.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00134)  

Personalangelegenheiten;   
- 	 Wiederbestellung eines Geschäftsführers 

der Abfall-Logistik Leipzig GmbH (ALL);  
- 	 Verlängerung der Bestellung des Zweiten 

Betriebsleiters (Verwaltungsdirektors) des 
Eigenbetriebes Schauspiel Leipzig zum 
01.08.2023 bis zum 31.07.2028; 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
- 	 Schulstandort rechtsverbindlich sichern!; 

Fraktion DIE LINKE  
- 	 Rechtssicherheit für Garagenhöfe in Leipzig; 

CDU-Fraktion  

- 	 Belebung des Matthäikirchhofes; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- 	 Querungshilfen für Fußgänger*innen an 
der Kreuzung Wolfgang-Heinze-Straße/
Prinz-Eugen-Straße/Koburger Straße; SR 
Juliane Nagel  

- 	 Prinz-Eugen-Straße sicher überqueren!; 
Thomas Kumbernuß  

- 	 Ladepunkte auf kommunalen Gewerbe-
grundstücken; SPD-Fraktion  

- 	 Gründung einer Arbeitsgruppe Strate-
gisches Personalmanagement; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion die Linke, 
Fraktion Freibeuter  

- 	 Leipziger Handschwengelpumpen erhal-
ten!; AfD-Fraktion  

- 	 Beantragung von Planungsmitteln für den 
Lückenschluss Radweg Althen zum Bau 
eines extra geführten Radweges außerhalb 
der jetzigen Fahrbahn S78; Ortschaftsrat 
Engelsdorf  

- 	 Änderung der Baumschutzsatzung der Stadt 
Leipzig zum besseren Schutz bestehender 
Vegetation bei Bauvorhaben; Fraktion DIE 
LINKE  

- 	 Teilhabe auf dem Wohnungsmarkt für 
alle – Diskriminierung beenden!; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- 	 Schulsachbearbeiterinnen an allgemein- 
und berufsbildenden Schulen der Stadt 
Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
Fraktion Die Linke  

- 	 Qualitätsoffensive Leipziger KITAS – auf 
dem Weg zur kinder- und familienfreund-
lichen Stadt.; CDU-Fraktion  

- 	 Abriss des Siegesdenkmals auf dem Markt-
platz 1946; AfD-Fraktion 

- 	 Abbau des Friedrich-August-Denkmals auf 
dem Leipziger Königsplatz (heute:  Wilhelm-
Leuschner-Platz) im Jahr 1935; AfD-Fraktion  

- 	 Renaturierung des Elsterbeckens und 
Entwicklung eines naturnahen und urba-
nen Elsterparks; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen  

- 	 Auwald stärken, MC Post Leipzig e.V. zur 
Entwicklung verhelfen; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

- 	 Zukunftszentrum für Europäische Trans-
formation; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- 	 Die Opfer der deutschen Teilung nicht 
vergessen – Für Einigkeit und Recht und 
Freiheit; CDU-Fraktion  

- 	 Erinnern an das ehemalige Durchgangs-
heim Leipzig-Connewitz bzw. Heiterblick; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- 	 Optimierung des KSV; CDU-Fraktion  
- 	 Auswirkungen der Migrationskrise eindäm-

men – gesellschaftlichen Frieden in Leipzig 
wahren!; AfD-Fraktion  

- 	 GleisGrünZug Plagwitz/Kleinzschocher 
– Überarbeitung B-Plan 380.1; SR Mathias 
Weber  

- 	 Durchsetzung der in § 20a (5) IfSG ent-
haltenen Kann-Bestimmung verhindern 
– ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Versorgung in Leipzig im bisherigen Maße 
sicherstellen!; AfD-Fraktion  

- 	 Studie für einen Outdoor-Park oder Ge-
nerationenspielplatz (OR 0058/ 21/22); 
Ortschaftsrat Mölkau  

- 	 Natürliche Kleingärten ermöglichen; Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen  

- 	 Flächenverbrauch reduzieren – Strategie 
für Netto-Null-Versiegelung bis 2030 ent-
wickeln; Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau  

- 	 „Defensive Architektur“ bekämpfen; Ju-
gendparlament/Jugendbeirat  

- 	 Grünflächen- und Grünflächenpflegekatas-
ter für Leipzig schaffen – Für ein modernes 
Grünflächenmanagement!; SPD-Fraktion  

- 	 Ertüchtigung der Wege im Stötteritzer 
Wäldchen; Stadtbezirksbeirat Südost 

- 	 Einrichtung eines Fitnessparcours-„Trimm-
dich-Pfad“ im Leipziger Südosten; Stadtbe-
zirksbeirat Südost  

Anfragen an den Oberbürgermeister;   
-	 Mögliche Gefahren und deren Bewältigung 

bei der weiteren Absicherung der kritischen 
Infrastrukturen (KRITIS) der Stadt Leipzig 
in der Omikronwelle (Nachfrage zur An-
frage VII-F-06789) Fraktion DIE LINKE

- 	 Zwischenfazit zum E-Scooter-Betrieb in 
Leipzig; CDU-Fraktion  

- 	 Wo soll die Schwimmhalle im Leipziger 
Süden entstehen?; SPD-Fraktion

	- Versorgungssicherheit mit Strom, Gas und 
Fernwärme in Leipzig, AfD-Fraktion

- 	 Zwischenstand zur Veröffentlichung von 
Konzepten und Programme; Fraktion Frei-
beuter

- 	 Wiederaufbau des Handelshauses Deutrichs 
Hof in der Reichsstraße; AfD-Fraktion  

- 	 Zukunft des Garagenhofes in der Wiprecht-
straße; AfD-Fraktion  

- 	 Wie unterstützt die Stadtverwaltung Leip-
ziger Nahversorger?; CDU-Fraktion  

- 	 Umsetzung des Ratsbeschlusses VI-A-
04658-NF-03; CDU-Fraktion  

- 	 Betriebsratswahlen bei kommunalen Un-
ternehmen; SPD-Fraktion  

- 	 Geänderte Verkehrsführung auf dem 
Martin-Luther-Ring; SPD-Fraktion

- 	 Zukunft des „Netz kleiner Werkstätten“; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

- 	 Landschaftsplan und Biotopverbund; Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Versorgung der mitgebrachten Tiere ukra-
inischer Geflüchteter; Fraktion DIE LINKE

- 	 Umsetzung der „einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht“ in Gesundheits- und Pflegebe-
rufen in Leipzig gem. § 20a Infektionsschutz-
gesetz (IfSG) (Nachfrage zu VII-F-06767); 
Fraktion DIE LINKE

- 	 9-Euro-Ticket – bezahlbarer ÖPNV ist keine 
Utopie mehr!; Fraktion DIE LINKE

	- Grüne Straßen und Wege; Fraktion DIE 
LINKE

-	 Weitere Filialschließungen bei der Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig ab dem 1. Januar 
2023, AfD-Fraktion

-	 Baumfällungen außerhalb der Einschlag-
saison, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Kontrollen wegen Einhaltung von erhal-
tungs- und baurechtlichen Vorschriften 
durch die Im-mobilienunternehmen United 
Capital und Immohub; Juliane Nagel  

- 	 Umgestaltung des Spielplatzes „Sommer-
felder Weg“ in Paunsdorf; Stadtrat Marius 
Beyer  

- 	 Straßeninstandsetzung Gundorfer Straße 
vom Dorfplatz bis „Am Wiesenrain“; SR Dr. 
Volker Külow

- 	 Auswirkungen des Gesundheitsversor-
gungsentwicklungsgesetzes (GVWG) auf 
Einrichtungen in Leipzig; SR Dr. Volker 
Külow

- 	 Mutmaßlich illegale Baumfällaktion in 
Altlindenau; SR Dr. Volker Külow

-	 Parteienfinanzierung der CDU durch den 
Verband kommunaler Unternehmen; SR 
Michael Neuhaus

-	 Ankommenszentrum für Geflüchtete in der 
Turnhalle der Gerda-Taro-Schule; SR Dr. 
Volker Külow

	- Jobticketnutzung bei Stadt und kommunalen 
(Beteiligungs-) Unternehmen; SPD-Fraktion

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-

wendungen;   
- 	 Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnli-che Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 28.02.2022.;  

Vorlagen I;   
- 	 Robert-Blum-Demokratiepreis der Stadt 

Leipzig; 
- 	 Änderung des Ausführungsbeschlusses 

LOGA Ausbaustufe 2 (VI-DS-05960);  
- 	 Kostenübernahme bei Unterbringung 

in privaten Kindertageseinrichtungen – 
Überplanmäßi-ge Aufwendungen nach § 
79 Abs. 1 SächsGemO;  

- 	 Vierte Satzung zur Änderung der Satzung 
der Schulbezirksgrenzen der Grundschulen 
in der Stadt Leipzig;  

- 	 Neufassung der Entschuldungskonzeption 
der Stadt Leipzig;  

- 	 Verfahren zur Beteiligung der Leipziger 
Bürgerinnen und Bürger an der Aufstellung 
des Doppelhaushaltes 2023/2024;  

- 	 Weiterführung des Breitbandausbaus – Be-
werbung für die „Graue Flecken“-Förderung 
des Bundes;  

- 	 Gewährleistung der flexiblen Bewirtschaf-
tung von Haushaltsmitteln im Zusammen-
hang mit der Schaffung von Unterkünften 
für gemeinschaftliches Wohnen von Schutz-
suchenden aus der Ukraine“ (VII-DS-0 7026); 

- 	 12. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung – Beigeordnete bzw. Beigeordneter 
für Wirtschaft, Arbeit und Digitales;

-	 Einrichtung einer Auswahlkommission für 
die Wahl von Beigeordneten nach Hauptsat-
zung der Stadt Leipzig

- 	 Notunterkunft für obdachlose Männer in 
der Torgauer Straße 290; Stellenmehrbe-
darf sowie Bestätigung überplanmäßiger 
Aufwendungen nach § 79 (1) SächsGemO 
im Jahr 2022;  

- 	 Stiftung Buchkunst – Anhebung des Stifter-
beitrags ab 2022 i. V. m. einer Nachbewilli-
gung nach § 79 SächsGemO;  

- 	 Projekt Tri5G:  Beteiligung an der Umset-
zungsphase (2. Phase) des Förderprogramms 
„5x5G“ des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur. (AP 2023);  

- 	 Planungsbeschluss Neubau einer 4-zügigen 
Grundschule mit Sporthalle Hans-Beimler-
Straße;  

- 	 Änderung zum Planungsbeschluss – Neu-
bau Kindertageseinrichtung, Poetenweg 24 
– Einsatz der LESG;  

- 	 Für KiTa und bezahlbares Wohnen – Be-
reitstellung der Grundstücke Haydnstraße 
[7] im Konzeptverfahren mit Erbbaurecht 
– Erstvorlage –;  

- 	 Neuausrichtung der Konzeptverfahren 
kommunaler Grundstücke nach Evaluie-
rung – Erst- und Zweitvorlage

- 	 Bebauungsplan Nr. 35.3 „Neues Messege-
lände – Teil 3 „Mockau Alter Flughafen - 
West““, 2. Änderung; Stadtbezirke: Nordost, 
Nord, Ortsteile:  Mockau-Nord, Seehausen; 
Aufstellungsbeschluss;  

- 	 Potenzialstudie zur Revitalisierung des Alt-
industriegebietes um die Ludwig-Hupfeld-
Straße; Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 
Digitales  

- 	 Fortführung des Projektes „Gesund im Alter 
mit Präventiven Hausbesuchen“; 

- 	 Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatz-
neubau Gustav-Esche-Brücke II im Zuge der 
Gustav-Esche-Straße über den Nebenarm 
der Nahle;  

- 	 Bau- und Finanzierungsbeschluss „Parkbo-
gen Ost – Aktivband Sellerhäuser Bogen“; 
Umgestaltung der stillgelegten S-Bahntras-
se zur öffentlichen Grünanlage; 

- 	 Satzung über die Entschädigung ehrenamt-
lich Tätiger bei Wahlen und Entscheiden 
(Wahlhelfer-Entschädigungssatzung);  

- 	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 für 
den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig 
und Bestätigung einer überplanmäßigen 
Aufwendung / Auszahlung gemäß § 79 
Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2022;  

- 	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 
für den städtischen Eigenbetrieb Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
und Bestätigung einer überplanmäßigen 
Aufwendung / Auszahlung gemäß § 79 
Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2022;  

- 	 Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“;  

- 	 Mitgliedschaft des Eigenbetriebes Oper 
Leipzig in der Bundesdeutschen Ballett- 
und Tanzdirektoren/-innen Konferenz 
(BBTK);  

- 	 Veränderungssperre für ein Teilgebiet 
des Bebauungsplans Nr. 466 „Quartiere 
an der Antonienstraße/Klingenstraße“; 
Stadtbezirk:  Südwest, Ortsteil:  Plagwitz; 
Satzungsbeschluss;  

- 	 Außertarifliche Vergütung – Einführung 
einer betrieblichen Zusatzkrankenversiche-
rung für Beschäftigte des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig;  

- 	 Planungsbeschluss – Ausbau der Liegen-
schaft Wasserturmweg 5 zum Betriebsobjekt 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig;  

- 	 Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für den Rettungsdienst der 
Stadt Leipzig;  

-	 1. Änderung zum Baubeschluss: Sanie-
rung Shakespearestraße zwischen Karl-
Liebknecht-Straße und Arthur- Hoffmann-
Straße (Bestätigung gem.§79 (1) SächsGemO) 

Unterbringung von Geflüchteten;   
- 	 Unterbringung von Geflüchteten in der 

Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand:  
IV/2021;  

Informationen I;   
- 	 Prüfung der Emission einer „Sozialökologi-

schen Anleihe der Stadt Leipzig“ (Leipziger 
Stadtanleihe);  

- 	 Prüfung verkehrlicher Maßnahmen in 
Anger-Crottendorf;  

- 	 Auftaktvorlage:  Fachplan Wohnungsnot-
fallhilfe 2023 bis 2026;  

- 	 Europäische Energie- und Klimaschutz-
kommune – Abschlussbericht 2019/2020;  

- 	 Gesamtbericht der Stadt Leipzig nach Art. 
7 (1) VO (EG) 1370/2007 über gemeinwirt-
schaftliche Verpflichtungen im ÖPNV für 
das Jahr 2019;  

- 	 Gewinnung von Beschäftigten mit Migra-
tionsgeschichte für die Stadtverwaltung 
Leipzig;  

- 	 28. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 
2021 – Ergänzung;  

- 	 Sozialreport 2021; 
- 	 Geschäftsbericht des Veterinär- und Lebens-

mittelaufsichtsamtes 2018 bis 2020;  
- 	 Benennung der Vorsitzenden der Stadtbe-

zirksbeiräte für die  Wahlperiode 2019 bis 
2024 (3. Änderung); ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
Mittwoch, den 13.04.2022, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 14.04.2022,  

ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Die Linke
12.04.2022, 16:00-18:00 Uhr, Wahlkreisbüro in 
Grünau, Stuttgarter Allee 18, 04209 Leipzig
	- Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Stadtwerke warnen vor Betrügern an der Haustür
Aktuell erreichen die Leipziger Stadtwerke 
Hinweise von Kunden über unseriös empfun-
dene Haustürgeschäfte von möglichen Vertre-
tern der Energieversorgung. Das Unternehmen 
weist darauf hin, dass es aufgrund der aktuellen 
Hygiene-Regeln derzeit keine Beratung vor Ort 
anbietet – weder an den öffentlichen Service-
stellen (Energie- und Umweltzentrum) noch 
an der Haustür oder im Rahmen von Vor-Ort-
Präsenzen über Promotion in Supermärkten 
beziehungsweise auf Märkten. 
Mitarbeiter der Leipziger Stadtwerke weisen 
sich immer mit einem gültigen Betriebsaus-
weis samt Foto eindeutig aus und halten die 
Hygiene-Vorschriften ein. 
Bürgerinnen und Bürger, die von Personen 
angesprochen werden, welche sich als Stadt-

werke-Mitarbeiter ausgeben, sollten sich stets 
den Ausweis zeigen und den Namen nennen 
lassen sowie bei allen unterschriebenen Papie-
ren einen Durchschlag einfordern. 
Die Leipziger Stadtwerke empfehlen auch, 
keine persönlichen Informationen sowie die 
Zählernummer herauszugeben.
Für Rückfragen steht der Kundenservice der 
Leipziger Stadtwerke unter 0341/121-33  33 
montags bis freitags von 8.00 bis 20.00 Uhr so-
wie samstags von 10.00 bis 16.00 Uhr oder per 
E-Mail unter stadtwerke@l.de zur Verfügung. 
Wer unsicher ist oder den Verdacht hat, unfrei-
willig einen ungewollten Lieferantenwechsel 
vorgenommen zu haben, kann sich dort mel-
den – die Kundenservice-Mitarbeiter helfen 
gern weiter. ■
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Aufhebung der Aufstellungsbeschlüsse zu  
Sozialen Erhaltungssatzungen gemäß § 172 Baugesetzbuch

Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung 
vom 12.11.2020 die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung gemäß § 172 Absatz 1 Satz 
1 Nr. 2 BauGB für folgende Untersuchungsge-
biete beschlossen: Plagwitz/Kleinzschocher, 
Leutzsch und Umfeld Paul-Küstner-Straße. Die 
Beschlüsse wurden am 28.11.2020 im Amtsblatt 
ortsüblich bekannt gemacht.  
Die Abgrenzungen der Untersuchungsgebiete 
sind aus dem nachstehenden Übersichtsplan 
ersichtlich.
Die o. g. Aufstellungsbeschlüsse wurden mit 
dem Beschluss zu den Sozialen Erhaltungssat-
zungen Plagwitz/Kleinzschocher und Leutzsch 
vom 15.03.2022 aufgehoben. Dies wird hiermit 
ortsüblich bekannt gemacht. ■
Leipzig, den 18.03.2022

gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Aufhebung des Beschlusses 
zur Aufstellung einer  

Sozialen Erhaltungssatzung 
gemäß § 172 Baugesetzbuch 

(BauGB) für das  
Untersuchungsgebiet  

Neulindenau
Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 
15.03.2022 die Aufhebung des Aufstellungs-
beschlusses einer Sozialen Erhaltungssatzung 
gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 BauGB 
für das Untersuchungsgebiet Neulindenau 
(Beschluss VII-DS-01642, öffentlich bekannt ge-
macht im Amtsblatt am 28.11.2020) beschlossen. 
Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
ist aus dem nachstehenden Übersichtsplan 
ersichtlich.
Der Beschluss zur Aufhebung wird hiermit 
ortsüblich bekannt gemacht. ■
Leipzig, den 18.03.2022

gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Übersichtsplan für die Gebiete Plagwitz/Kleinzschocher, Leutzsch, Umfeld Paul-Küstner-Straße sowie 
Neulindenau 

Aufhebung der  
Aufstellungsbeschlüsse zu  

Sozialen Erhaltungssatzungen  
gemäß § 172 Baugesetzbuch 

(BauGB) für die  
Untersuchungsgebiete  

Plagwitz/Kleinzschocher, 
Leutzsch und Umfeld  
Paul-Küstner-Straße

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner 
Sitzung am 15.03.2022 auf der Grundlage 
des §  4 der Sächsischen Gemeindeordnung 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.12.2020 
(SächGVBl. S. 722), und auf der Grundlage des 
§ 172 des Baugesetzbuches in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3634), jeweils in der am Tag der Beschlussfas-
sung geltenden Fassung, nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1 
Geltungsbereich  

des Erhaltungsgebietes Leutzsch
Die Satzung zur Erhaltung der Zusammenset-
zung der Wohnbevölkerung gemäß §  172  Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 BauGB gilt für das in der 
anliegenden Karte mit einer Linie eingegrenzte 
Gebiet in dem Leipziger Ortsteil Leutzsch. 
Das Gebiet wird im Nordwesten durch die 
Franz-Flemming-Straße begrenzt und umfasst 
die Wohnbebauung auf der östlichen Straßen-
seite von der Georg-Schwarz-Straße bis zur 

Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2  
Baugesetzbuch für das Gebiet Leutzsch der Stadt Leipzig

Kartenmäßige Darstellung zur Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung  
gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Baugesetzbuch für das Gebiet Leutzsch der Stadt Leipzig

Franz-Flemming-Straße 58. Die Gebietsgrenze 
verläuft anschließend in östlicher Richtung auf 
der Rückseite der Bebauung der Bischofstraße, 
sodass die Bebauung der Bischofstraße (beidsei-
tig) Bestandteil des Gebiets wird; ausgenommen 
sind jedoch die Gebäude Bischofstraße 19 bis 
31 (ungerade Hausnummern). An der Brehme-
straße schließt die Gebietsgrenze die Gebäude 
Brehmestraße 6 bis 10 mit ein und im weiteren 
Verlauf umfasst das Gebiet die Bebauung der 
Junghanßstraße (westliche Straßenseite) sowie 
die Gebäude Rückmarsdorfer Straße 20 und 22. 
Die Gebietsgrenze verläuft anschließend an der 
nördlichen und östlichen Grundstücksgrenze 
des Einkaufszentrums „Leutzsch-Arkaden“, 
welches somit nicht Bestandteil des Gebiets wird, 
auf die Rückmarsdorfer Straße zwischen den 
Hausnummern 18 (außerhalb des Gebiets) und 
16 (im Gebiet) zu.
Der Rückmarsdorfer Straße folgt die Grenze 
weiter Richtung Osten. Vor der Rückmarsdorfer 
Straße 7 (innerhalb des Gebiets) knickt die Grenze 
Richtung Süden ab und führt zur nördlichen 
Bebauung der Benediktusstraße. Die Gebäude 
Benediktusstraße 1A und 3 umfassend führt die 
Grenze zur Hans-Driesch-Straße und folgt dieser 
in südlicher Richtung bis zur Franz-Flemming-
Straße 8 und anschließend hinter der Wohnbebau-
ung der Sattelhofstraße (im Gebiet) in Richtung 
Benediktusstraße 10 und 12. In Verlängerung der 
Benediktusstraße führt die Grenze ostwärts zur 
Straße Am langen Felde und umfasst dort die 
Adressen Am langen Felde 2 bis 6 (gerade Haus-
nummern) sowie 1 und 3. Anschließend verläuft 
die Gebietsgrenze in östlicher Richtung hinter der 
Bebauung der Georg-Schwarz-Straße entlang, 
welche Bestandteil des Gebiets wird. An der 
Zuwegung zum Spielplatz Georg-Schwarz-Straße 
knickt die Grenze Richtung Südwesten ab und 
führt zwischen den Gebäuden Pufendorfstraße 14 
(außerhalb des Gebiets) und 12 (im Gebiet) sowie 
Pufendorfstraße 7 (außerhalb des Gebiets) und 5 
(im Gebiet) zur Prießnitzstraße, deren nördliche 
Wohnbebauung bis zur Georg-Schwarz-Straße 
vollständig Teil des Gebiets wird.
Die östliche Begrenzung des Gebiets bildet die 
Georg-Schwarz-Straße bis zur Karl-Schurz-
Straße, wobei ab Georg-Schwarz-Straße 146 
aufwärts die Grundstücke auf beiden Seiten der 
Georg-Schwarz-Straße Bestandteil des Gebiets 
werden. Auch die Adressen William-Zipperer-
Straße 154, 156 und 159 sowie Pfingstweide 23, 
Blüthnerstraße 32 und Karl-Schurz-Straße 41 
gehören zum Gebiet. Die Grenze führt anschlie-
ßend zur Franz-Flemming-Straße.
Die Karte mit dem Geltungsbereich ist Bestandteil 
dieser Satzung. Das Erhaltungsgebiet umfasst alle 
Grundstücke und Grundstücksteile einschließlich 
umgrenzender Verkehrsflächen innerhalb der im 
Lageplan abgegrenzten Flächen. Bei Zweifeln an 
der Einbeziehung von Grundstücken oder Grund-
stücksteilen ist die Innenkante der im Lageplan 
eingezeichneten Begrenzungslinie maßgeblich. 

Ab 01.01.2025 tritt in Deutschland die neue 
Grundsteuerreform in Kraft. Ziel der Neure-
gelung ist eine gerechtere Grundsteuerberech-
nung. Dafür werden ab 2022 vom Finanzamt 
alle Grundstücke in Deutschland neu bewertet. 
Das bedeutet, dass sich ab 2025 der Betrag für 
Eigentümer ändert, da dieser neu berechnet 
wird. Bis dahin gelten die bisherigen Einheits-
werte und Grundsteuerbeträge weiter.

Die Grundsteuer ist eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen der Stadt Leipzig und kommt 
den Bürgerinnen und Bürgern zugute. Mit den 
Grundsteuereinnahmen wird die kommunale 
Infrastruktur, unter anderem Kitas, Schulen 
und Straßen, finanziert. 
Die neue Grundsteuer soll nicht als Steuer- 
erhöhung genutzt werden, sondern die Ein-
nahmen der Stadt Leipzig sollen gleich bleiben. 
Natürlich werden bei einer neuen Berechnungs-
methode künftig einige Hausbesitzer mehr 
zahlen müssen und andere weniger. 
Ziel ist es, für die Steuerpflichten den Hebesatz 
ab 2025 so anzupassen, dass keine Mehrbe-
lastungen für die Leipziger Bürgerinnen und 
Bürger entstehen. 

Für die neue Grundsteuer ab 2025 ist vom 01.07. 
bis 31.10.2022 für jedes Grundstück vom Eigen-
tümer eine Steuerklärung beim zuständigen 
Finanzamt abzugeben. Für Leipzig wäre das 
das Finanzamt Leipzig I. 
Bei Grundstücken, die mit einem Erbbaurecht 
belastet sind, ist der Erbbauberechtigte erklä-
rungspflichtig.

Wichtig für 2022
01.07.2022 – Beginn der Erklärungsabgabe
31.10.2022 – Ende der Abgabefrist
01.01.2025 – Neue Grundsteuer

Informationsschreiben im II. Quartal 2022 der 
sächsischen Finanzämter an die Eigentümer 
von Grundstücken in Sachsen 

Die Finanzämter werden im zweiten Quartal 
2022 (zwischen April bis Ende Juni 2022) ein 
Informationsschreiben an die Grundstücksei-
gentümer versenden. 
Darin wird der Ablauf erläutert, Telefonnum-
mern für Fragen bei den Finanzämtern benannt 
und auch auf das Grundsteuerportal Sachsen 
verwiesen, in dem für die Erklärung wichtige 
Daten zum Grundstück (z.  B. Gemarkungs-
nummer, Flurstücksnummer, amtliche Fläche, 
Bodenrichtwert bzw. Ertragsmesszahl) nur 
online aufgerufen werden können. 
Das Grundsteuerportal Sachsen wird voraus-
sichtlich ab 01.07.2022 freigeschaltet (www.
grundsteuer.sachsen.de). 

Bei Miteigentum ist es möglich, dass kein 
Informationsschreiben eingeht. In diesem 
Fall wurde ggf. ein anderer Miteigentümer 
angeschrieben. 

Abgabe der Erklärung ab 01.07.2022 

Die Erklärung können Sie über das ELSTER-
Online-Portal ab dem 01.07.2022 kostenlos und 
elektronisch abgeben. Dafür benötigen Sie ein 
Benutzerkonto. 
Sofern Sie noch kein solches Konto besitzen, 
können Sie es bereits jetzt unter www.elster.
de beantragen. Sollten Sie bereits ein Benutzer-
konto besitzen, das Sie z. B. für Ihre Einkom-
mensteuererklärung benutzen, können Sie es 
auch für die Grundsteuer verwenden. 
Sie können über das ELSTER-Online-Portal 
Feststellungserklärungen auch für eine andere 
Person (z. B. in Betreuungsfällen, für die Eltern 
usw.) übermitteln. Sie müssen für diese Person 
keine zusätzliche Registrierung in ELSTER 
vornehmen. 
Informationen zum ELSTER-Portal finden Sie 
unter: www.elster.de 

Anhand der Angaben ermittelt das Finanzamt 
den aktuellen Grundstückswert und setzt den 
Grundsteuerwert sowie den Grundsteuermess-
betrag fest. 
Die Höhe der endgültigen Grundsteuer für 
jede Immobilie kann erst 2024 berechnet wer-
den, nachdem der Stadtrat den Hebesatz der 
Grundsteuer beschlossen hat. 
Anschließend werden die neuen Grundsteu-
erbescheide versendet. Die neu berechnete 
Grundsteuer ist dann ab dem 01.01.2025 zu 
zahlen. 

Informationen zur Grundsteuerreform in 
Sachsen sind zu finden unter: www.grund-
steuer.sachsen.de sowie im Flyer „Die neue 
Grundsteuer“ in der Publikationsdatenbank 
unter: Die neue Grundsteuer –> Publikationen 
–> sachsen.de  (https://publikationen.sachsen.
de/bdb/artikel/39574)

Bei konkreten Fragen zur Neubewertung wen-
den Sie sich bitte an das für den Grundbesitz 
im Bezirk Leipzig zuständige 

	 Finanzamt Leipzig I
	 Wilhelm-Liebknecht-Platz 3/4
	 04105 Leipzig

	 Telefon: +49 341 559-0
	 Telefax: +49 341 559-3640

	 E-Mail: 
	 poststelle@fa-leipzig1.smf.sachsen.de 

Neue Grundsteuer ab 2025:  
Das müssen Sie als Eigentümer wissen

§ 2 
Gegenstand der Satzung  

für das Erhaltungsgebiet Leutzsch
Zur Erhaltung der Zusammensetzung der 
Wohnbevölkerung bedürfen in dem in §  1 be-
zeichneten Gebiet der Rückbau, die Änderung 
oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen 
der Genehmigung. Die Genehmigung darf nur 
versagt werden, wenn die Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung aus besonderen städte-
baulichen Gründen erhalten werden soll. Die 
Genehmigung ist zu erteilen, wenn auch unter 
Berücksichtigung des Allgemeinwohls die 
Erhaltung der baulichen Anlage wirtschaftlich 
nicht mehr zumutbar ist. Sie ist ferner zu erteilen, 
wenn die Änderung einer baulichen Anlage der 
Herstellung des zeitgemäßen Ausstattungszu-
standes einer durchschnittlichen Wohnung unter 
Berücksichtigung der bauordnungsrechtlichen 
Mindestanforderungen dient. Die Genehmigung 
ist auch zu erteilen, wenn die Änderung einer 
baulichen Anlage der Anpassung an die baulichen 
oder anlagentechnischen Mindestanforderungen 
des Gebäudeenergiegesetzes dient. Die Geneh-
migung wird nach Maßgabe des § 172 Absatz 4 
BauGB in der jeweils gültigen Fassung erteilt.

§ 3 
Zuständigkeit

Die Durchführung der Satzung obliegt dem 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
der Stadt Leipzig.

§ 4 
Ordnungswidrigkeiten

Wer eine bauliche Anlage innerhalb des Geltungs-
bereichs des Erhaltungsgebiets Leutzsch gemäß § 1 
dieser Satzung ohne die dafür nach § 2 dieser Sat-
zung erforderliche Genehmigung rückbaut oder 
ändert, handelt gemäß § 213 Absatz 1 Nummer 4 
BauGB ordnungswidrig und kann gemäß § 213 
Absatz 3 BauGB mit einer Geldbuße belegt werden.

§ 5 
Ausnahmen

§  2 dieser Satzung ist nicht auf Grundstücke 
anzuwenden, die den in § 26 Nummer 2 BauGB 
bezeichneten Zwecken dienen, und auf die in § 26 
Nummer 3 BauGB bezeichneten Grundstücke. 
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
der Stadt Leipzig unterrichtet die Bedarfsträger 
dieser Grundstücke von dieser Satzung. Beab-
sichtigt ein Bedarfsträger dieser Grundstücke 
ein Vorhaben im Sinne von § 2 dieser Satzung, 
hat er dies dem Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung der Stadt Leipzig anzuzeigen.

§ 6 
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt in Kraft.
Die Bekanntmachung der vorstehenden Satzung 
mit der Ersatzbekanntmachung des Lageplans 
wird angeordnet. ■
Leipzig, den 18.03.2022

gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Der Lageplan mit der Umgrenzung des Sozialen 
Erhaltungsgebietes Leutzsch wird in Form der 
Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht. Der 
hier im Amtsblatt für die Soziale Erhaltungssat-
zung Leutzsch beigefügte Lageplan entspricht 
inhaltlich dem Original-Lageplan. Maßgeblich 
ist jedoch der ersatzbekanntgemachte Original-
Lageplan. Der wesentliche Inhalt des Plans ergibt 
sich aus § 1 der Erhaltungssatzung. Der Lageplan 
wird von der Stadt Leipzig, Amt für Wohnungs-
bau und Stadterneuerung, Prager Straße 118-136 
(Haus C), 04317 Leipzig, Zimmer C.6.015 zur kos-
tenlosen Einsicht durch jedermann montags bis 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, dienstags 13.00 bis 
18.00 Uhr und donnerstags 13.00 bis 16.00 Uhr im 
Zeitraum vom 04.04. bis  20.04.2022 bereitgehalten.

Hinweise:
I. Nach § 4 Absatz 4 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach §  52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- und Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.
II. Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes: Unbeachtlich werden
1.	 eine nach §  214  Absatz  1  Satz  1  Num-

mern  1  bis  3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und

3.	 nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung am 15.03.2022 folgenden Beschluss gefasst:

Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der  
Wohnbevölkerung gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2  

Baugesetzbuch für das Gebiet Leutzsch der Stadt Leipzig
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 Termine

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren::
Heike Bunk, 	 Gerichshain, OT Posthausen
				    0152/09 25 10 15
Maria Swoboda, 	 Leipzig-Grünau
				    0174/9 49 05 82; 
				    0341/26 59 42 41
Franz Swoboda, 	 Leipzig-Grünau 
				    0152/9 07 58 26; 
				    0341/26 59 42 41
Anke Michalke, 	 Sellerhausen-Stünz 
				    01590/5 52 68 85
Chris Hennig, 	 Burghausen-Rückmarsdorf
				    0163/5 38 26 26
Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes bleibt hingegen dauerhaft 
geschlossen. Im vergangenen Jahr konnten die 
Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie bereits 
nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. Dafür bietet 
das Amt für Umweltschutz mit dem Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) jetzt eine 
neue Anlaufstelle: Zwischen dem 16. August und 
dem 15. November ist jeweils montags von 15 bis 
17 Uhr Pilzberatung im UiZ (Prager Straße 118 – 
136, Haus A.II). Es wird auch hier um telefonische 
Voranmeldung gebeten unter 0341 123-6711. 
Weitere Informationen zu den Beratungsterminen 
gibt es im Internet auf www.leipzig.de/uiz. ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

■ Stellenausschreibung der Stadt Leipzig

Die Leipziger Städtischen Bibliotheken (LSB) 
sind ein wichtiger Bestandteil der Leipziger 
Kultur- und Bildungslandschaft. Sie gelten als 
Zentren der Kommunikation und Information. 
Mit den zentralen und dezentralen Standorten 
zählen sie zugleich zum kommunalen Dienst-
leistungsangebot. 
Das bieten wir
•	 eine nach der Entgeltgruppe 10 TVöD be-

wertete Stelle 
•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 600.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

•	 flexible Arbeitszeitmodelle
•	 30 Tage Erholungsurlaub im Kalenderjahr
•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten
•	 zusätzlich drei Tage Bildungsförderung im 

Kalenderjahr
•	 eine Jahressonderzahlung und eine zusätz-

liche betriebliche Altersversorgung
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket der Leipziger 

Verkehrsbetriebe
Das erwartet Sie
•	 Leitung des Sachgebietes mit zehn Beschäf-

tigten
•	 Planung und Organisation der Arbeitsab-

läufe und -prozesse sowie der sachgerechten 
Aufgabenverteilung des Buch- und Me-
dienerwerbs eines Großstadtbibliothekssy-
stems (Vorakzession, Bestellkatalogisierung, 
Bestellung, Bestellverwaltung, Zugangsbe-
arbeitung, Rechnungsbearbeitung, Katalo-
gisierung, Medienbearbeitung)

•	 Controlling des Budgeteinsatzes sowie die 
Ableitung einer strategischen und operativen 
Ausrichtung und Weiterentwicklung des 
Angebotes; Qualitätsmanagement

•	 Bewirtschaftung des Erwerbungsbudgets 
(Medienetat, alle Medienarten)

•	 Abwicklung des Medienerwerbs (Erwer-
bungskoordinierung im IT-Fachverfahren, 
Vorbereitung von Ausschreibungen und 
Vergaben)

•	 Vertragscontrolling sowie Reklamations-
management, Datenpflegemanagement der 
Erwerbungsdatenbank

•	 Prüfung von Geschäftsprozessen mit dem 
Ziel der kontinuierlichen Optimierung von 
Medien-Durchlaufzeiten und -Auslieferung 
an die Bibliotheksstandorte

•	 Vorbereitung von Ausschreibungen und 
Vergaben (Leistungsbeschreibung) unter Be-
rücksichtigung steuerrelevanter Sachverhalte

Das bringen Sie mit
•	 Hochschulabschluss in der Fachrichtung 

Bibliotheks- oder Informationsmanagement 
bzw. Abschluss als Diplombibliothekar/-in, 
in der Fachrichtung Allgemeine Verwaltung, 
Betriebswirtschaftslehre bzw. Abschluss als 
geprüfte/-r Betriebswirt/-in oder ein ver-
gleichbarer Abschluss vorzugweise im Be-

reich Archiv, Buchhandel oder Verlagswesen
•	 mindestens zweijährige einschlägige Berufs-

erfahrung in der Arbeit in Bibliotheken oder 
verwandten Einrichtungen, im Buch- und 
Verlagswesen oder im Bereich Beschaffungs-
wesen/Geschäftsprozesse oder Finanzen 
einer öffentlichen Verwaltung

•	 ausgeprägte Fähigkeiten zur kooperativen, 
motivierenden und teamorientierten Mit-
arbeiterführung, Erfahrung in der Führung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind 
wünschenswert

•	 anwendungsbereite Kenntnisse relevanter 
rechtlicher Grundlagen (mit n und ohne 
Komma) wie Urheberrecht und Jugend-
schutzgesetz 

•	 sehr gute EDV-Kenntnisse 
•	 gute Kooperations- und Kommunikations-

fähigkeit
•	 ausgeprägte Sozialkompetenz, souveränes 

Auftreten sowie gutes Durchsetzungsver-
mögen

•	 sehr gute organisatorische Fähigkeiten und 
eine ergebnisorientierte und strukturierte 
Arbeitsweise

Hinweise
Wir wertschätzen Vielfalt und möchten, dass sich 
die Stadtgesellschaft auch in unserer Belegschaft 
widerspiegelt. Wir begrüßen daher alle Bewerbun-
gen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, 
ethnischer und sozialer Herkunft, Religion/Welt-
anschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller 
Orientierung und Identität. Schwerbehinderte und 
ihnen Gleichgestellte haben die gleichen Chancen 
wie nicht behinderte Bewerberinnen und Bewerber.
Ihre Bewerbung
Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren.
Bitte beachten Sie, dass wir unsere Stellen nur 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung besetzen dürfen. Wir können Sie daher im 
weiteren Verfahren nur dann berücksichtigen, 
wenn Sie uns Nachweise hierüber vorlegen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderliche berufliche 

Qualifikation
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen / Beurteilungen, die nicht älter 
als drei Jahre sind

•	 gegebenenfalls Referenzschreiben 
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 45 04/22 06  an und 
nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen.
Sollten Sie noch Fragen haben, dann beantwor-
ten wir Ihnen diese gern. Ansprechpartnerin für 
diese Ausschreibung ist Frau Pohlers, Telefon: 
0341 1 23-27 77.
Ausschreibungsschluss ist der 19.04.2022..
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ■

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Leipziger Städtischen Bibliotheken eine/-n

Sachgebietsleiter/-in  
Interne Bibliotheksdienste

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner 
Sitzung am 15.03.2022 auf der Grundlage des 
§ 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 16.12.2020 (SächGVBl. S. 722), 
und auf der Grundlage des § 172 des Baugesetz-
buches in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), jeweils in der am 
Tag der Beschlussfassung geltenden Fassung, 
nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Geltungsbereich des Erhaltungsgebietes 

Plagwitz/Kleinzschocher
Die Satzung zur Erhaltung der Zusammenset-
zung der Wohnbevölkerung gemäß § 172 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 BauGB gilt für das in der 
anliegenden Karte mit einer Linie eingegrenzte 
Gebiet in den Leipziger Ortsteilen Plagwitz und 
Kleinzschocher. 
Das Gebiet wird im Norden durch die Limbur-
gerstraße begrenzt, wobei das Gebiet zwischen 
Wachsmuthstraße und Gießerstraße auch die 
Bebauung nördlich der Limburgerstraße (ge-
rade Hausnummern 46-70) sowie die Gebäude 
Wachsmuthstraße 6 und 6A und Gießerstraße 
41 und 43 umfasst. Am westlichen Ende der 
Limburgerstraße führt die Grenze entlang der 
Klingenstraße und umfasst ab Hausnummer 26 
(aufsteigend) auch die Bebauung der westlichen 
Straßenseite (ausgenommen 30A, 36A, 38A) so-
wie der Antonienstraße bis zur Antonienbrücke 
(ausgenommen der Einzelhandelsstandort Anto-
nienstraße 57- 61). Die Gebäude Rolf-Axen-Stra-
ße 33 und Knauthainer Straße 4 und 6 umfassend 
führt die Grenze zur Baumannstraße und weiter 
zur Rolf-Axen-Straße. Vor der Panitzstraße 2 (im 
Gebiet) knickt die Gebietsgrenze nach Westen 
ab, sodass die Wohnbebauung beidseitig der 
Panitzstraße sowie an der Knauthainer Straße Be-
standteil des Gebiets wird. Im weiteren Verlauf 
führt die Grenze Richtung Süden und umfasst 
beidseitig die Bebauung der Eythraer Straße 
sowie die Gebäude Kurt-Kresse-Straße 1 bis 29, 
ehe sie auf die Dieskaustraße stößt. Diese bildet 
bis zur Schwartzestraße inklusive der östlichen 
Wohnbebauung die östliche Begrenzung. Dort 
knickt die Grenze nach Osten ab und folgt der 
Windorfer Straße und Altranstädter Straße bis 
zur Antonienstraße, wobei auf der jeweils östli-
chen Straßenseite auch die Gebäude Windorfer 
Straße 45 bis 39 (ungerade Hausnummern) sowie 
Altranstädter Straße 25 bis 7 Bestandteil des Ge-
biets werden. Von der Antonienstraße verläuft 
die Grenze bis zur Einsteinstraße und folgt dieser 
schließlich mit der westseitigen Wohnbebauung 
bis zur Limburgerstraße.
Die Karte mit dem Geltungsbereich ist Be-
standteil dieser Satzung. Das Erhaltungsgebiet 
umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile 
einschließlich umgrenzender Verkehrsflächen 
innerhalb der im Lageplan abgegrenzten Flä-
chen. Bei Zweifeln an der Einbeziehung von 
Grundstücken oder Grundstücksteilen ist die 
Innenkante der im Lageplan eingezeichneten 
Begrenzungslinie maßgeblich. 

§ 2 
Gegenstand der Satzung für das  

Erhaltungsgebiet Plagwitz/Kleinzschocher
Zur Erhaltung der Zusammensetzung der 
Wohnbevölkerung bedürfen in dem in § 1 be-
zeichneten Gebiet der Rückbau, die Änderung 
oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen 
der Genehmigung. Die Genehmigung darf nur 
versagt werden, wenn die Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung aus besonderen städte-

baulichen Gründen erhalten werden soll. Die 
Genehmigung ist zu erteilen, wenn auch unter 
Berücksichtigung des Allgemeinwohls die Erhal-
tung der baulichen Anlage wirtschaftlich nicht 
mehr zumutbar ist. Sie ist ferner zu erteilen, 
wenn die Änderung einer baulichen Anlage der 
Herstellung des zeitgemäßen Ausstattungszu-
standes einer durchschnittlichen Wohnung unter 
Berücksichtigung der bauordnungsrechtlichen 
Mindestanforderungen dient. Die Genehmi-
gung ist auch zu erteilen, wenn die Änderung 
einer baulichen Anlage der Anpassung an die 
baulichen oder anlagentechnischen Mindest-
anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes 
dient. Die Genehmigung wird nach Maßgabe 
des § 172 Absatz 4 BauGB in der jeweils gültigen 
Fassung erteilt.

§ 3 
Zuständigkeit

Die Durchführung der Satzung obliegt dem 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
der Stadt Leipzig.

§ 4 
Ordnungswidrigkeiten

Wer eine bauliche Anlage innerhalb des Gel-
tungsbereichs des Erhaltungsgebiets Plagwitz/
Kleinzschocher gemäß § 1 dieser Satzung ohne 
die dafür nach § 2 dieser Satzung erforderliche 
Genehmigung rückbaut oder ändert, handelt 
gemäß § 213 Absatz 1 Nummer 4 BauGB ord-
nungswidrig und kann gemäß § 213 Absatz 3 
BauGB mit einer Geldbuße belegt werden.

§ 5 
Ausnahmen

§  2 dieser Satzung ist nicht auf Grundstücke 
anzuwenden, die den in §  26 Nummer 2 
BauGB bezeichneten Zwecken dienen, und 
auf die in § 26 Nummer 3 BauGB bezeichneten 
Grundstücke. Das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung der Stadt Leipzig unterrich-
tet die Bedarfsträger dieser Grundstücke von 
dieser Satzung. Beabsichtigt ein Bedarfsträger 
dieser Grundstücke ein Vorhaben im Sinne 
von § 2 dieser Satzung, hat er dies dem Amt für 
Wohnungsbau und Stadterneuerung der Stadt 
Leipzig anzuzeigen.

§ 6 
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt in Kraft.
Die Bekanntmachung der vorstehenden Satzung 
mit der Ersatzbekanntmachung des Lageplans 
wird angeordnet.■
Leipzig, den 18.03.2022

gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Der Lageplan mit der Umgrenzung des Sozia-
len Erhaltungsgebietes Plagwitz/Kleinzscho-
cher wird in Form der Ersatzbekanntmachung 
bekannt gemacht. Der hier im Amtsblatt für die 
Soziale Erhaltungssatzung Plagwitz/Kleinz-
schocher beigefügte Lageplan entspricht 
inhaltlich dem Original-Lageplan. Maßgeb-
lich ist jedoch der ersatzbekanntgemachte 
Original-Lageplan. Der wesentliche Inhalt des 
Plans ergibt sich aus § 1 der Erhaltungssatzung. 
Der Lageplan wird von der Stadt Leipzig, 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung, 
Prager Straße 118-136 (Haus C), 04317 Leipzig, 
Zimmer C.6.015 zur kostenlosen Einsicht durch 
jedermann montags bis freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr, dienstags 13.00 bis 18.00 Uhr und 
donnerstags 13.00 bis 16.00 Uhr im Zeitraum 
vom 04.04. bis 20.04.2022 bereitgehalten.

Hinweise:
I. Nach § 4 Absatz 4 SächsGemO gelten Satzungen, 

Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung  
gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2  

Baugesetzbuch für das Gebiet Plagwitz/Kleinzschocher der Stadt Leipzig

Kartenmäßige Darstellung zur Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung gemäß 
§ 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2  Baugesetzbuch für das Gebiet Plagwitz/Kleinzschocher der Stadt Leipzig

die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung am 15.03.2022 folgenden Beschluss gefasst:

Satzung zur Erhaltung der Zusammensetzung der  
Wohnbevölkerung gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2  

Baugesetzbuch für das Gebiet Plagwitz/ 
Kleinzschocher der Stadt Leipzig

diese Verletzung geltend machen.
II. Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes: Unbeachtlich werden
1.	 eine nach §  214  Absatz  1  Satz  1  Num-

mern 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Ab-
satz 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3.	 nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung

Friedhofsverwaltung  
mit geänderten  
Öffnungszeiten

Seit April gelten für die Friedhofsverwaltung 
der städtischen Friedhöfe, Friedhofsweg 3, ver-
änderte Öffnungszeiten. Fragen rund um die 
Grabstätten der Städtischen Friedhöfe werden 
persönlich von Montag bis Donnerstag, jeweils 
9.00 bis 15.00 Uhr, beantwortet. Dienstag nach 
Terminvereinbarung bis 17.00 Uhr. Terminver-
einbarungen sind unter der Telefonnummer 
(0341) 123-57 04/05 oder per
E-Mail an friedhoefe@leipzig.de möglich. Wei-
tere Informationen zu den Städtischen Fried-
höfen gibt es auf der städtischen Internetseite 
www.leipzig.de/friedhoefe. ■

Sonderregelungen zum Kurzarbeitergeld bis zum 
30.06.2022 verlängert

Der Gesetzgeber hat kürzlich die Verlängerung 
der Sonderregelungen für die Kurzarbeit bis zum 
30.06.2022 beschlossen. Zur Gesetzesänderung 
gehört der erleichterte Zugang zum Kurzarbei-
tergeld, der Anspruch auf erhöhte Leistungssätze 
sowie die Hinzuverdienstmöglichkeiten während 
der Kurzarbeit.
Anspruch auf Kurzarbeitergeld besteht, wenn 
mindestens 10 Prozent der Beschäftigten einen 
Arbeitsentgeltausfall von mehr als 10 Prozent 
haben. Bis zum 30.06.2022 wird zudem weiterhin 
auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden ver-
zichtet. Auch Beschäftigte in der Leiharbeit können 
unterstützt werden. Die Bezugsdauer wird für 
Beschäftigte, deren Anspruch auf Kurzarbeitergeld 
bis zum Ablauf des 30.06.2021 entstanden ist, 
auf bis zu 28 Monate, längstens bis zum Ablauf 
des 30.06.2022, verlängert. Das Kurzarbeitergeld 
wird für Beschäftigte in Kurzarbeit, die einen 
Lohnausfall von mindestens 50 Prozent haben, bis 
Ende Juni weiterhin aufgestockt. Ab dem vierten 
Bezugsmonat – gerechnet ab März 2020 – auf 70 
Prozent (77 Prozent für Personen mit Kindern) 
und ab dem siebten Monat auf 80 Prozent (87 

Prozent für Personen mit Kindern) des entfallenen 
Nettoentgelts.
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die 
Ursachen für die Kurzarbeit detailliert erläutert 
werden müssen. Eine reine Bezugnahme auf 
Corona ist, insbesondere mit dem Wegfall der 
Maßnahmen, nicht ausreichend.
Bis Ende Juni bleibt es während der Kurzarbeit 
weiterhin möglich, in einem seit Beginn der Kurz-
arbeit neu aufgenommen Minijob anrechnungsfrei 
hinzuzuverdienen.
Die Sozialversicherungsbeiträge werden für die 
ausgefallenen Arbeitsstunden bis maximal Juli 
2023 zur Hälfte erstattet, wenn die Kurzarbeit mit 
einer beruflichen Weiterbildung verbunden wird, 
die bestimme Voraussetzungen erfüllt.
Die wichtigsten Informationen zum Kurzarbeiter-
geld und zur Qualifizierung während Kurzarbeit 
sind auf den Seiten der Bundesagentur für Arbeit 
zusammengestellt:
•	 Coronavirus: Informationen für Unterneh-

men zum Kurzarbeitergeld
•	 Förderung von Weiterbildung
www.arbeitsagentur.de/leipzig ■

Das Bundeskabinett hat den vereinfachten Zugang 
zur Grundsicherung (Arbeitslosengeld II) bis zum 
31.12.2022 verlängert. Die Verordnung zur Verlän-
gerung muss noch im Bundesgesetzblatt verkündet 
werden. Damit übernehmen die Jobcenter weiter-
hin die tatsächlichen Kosten für Unterkunft und 
Heizung und führen die Vermögensprüfung nur 
eingeschränkt durch. Die Verlängerung des ver-
einfachten Zugangs zur Grundsicherung ist Inhalt 
der „Verordnung zur Verlängerung von Regelun-
gen im Zweiten Sozialgesetzbuch und anderen 
Gesetzen aus Anlass der COVID-19-Pandemie“. 
Auch nach dem 31. März 2022 findet demnach 
nur eine eingeschränkte Vermögensprüfung statt. 
Die Kosten der Unterkunft werden im Regelfall 
weiterhin in tatsächlicher Höhe anerkannt. Die 
Sonderregelungen zum vereinfachten Zugang 
zur Grundsicherung gelten seit dem 1. März 2020 
und geben den Menschen die Garantie, dass das 
Existenzminium gesichert wird, sie ihr gewohntes 
Umfeld nicht verlassen müssen und auch die 
Alterssicherung erhalten bleibt. Weitere Informa-
tionen zu den Leistungen der Grundsicherung 
gibt es auf der Internetseite des Jobcenters Leipzig 
unter: www.jobcenter-leipzig.de. ■

Vereinfachter Zugang zur 
Grundsicherung verlängert

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
EU-weite Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)
Rohbauarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2022-00174
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Los 05: Rohbauar-
beiten �

Grundstücksentwässerung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00182
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 100: Grundstück-
sentwässerung �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00150
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Quartiers-
schule Ihmelsstraße 14, 04315 Leipzig, Los 91C: 
Landschaftsbau �

Rohbau, Abbruch- und 
Abdichtungsarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2022-00093
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.07: Rohbau, Ab-
bruch- und Abdichtungsarbeiten �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Raumlufttechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00152
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Augu-
stusplatz 12, 04109 Leipzig, Intendanz, Verwaltung 
und Maske, Los: Raumlufttechnik �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00171
Bezeichnung des Auftrags: Südfriedhof, Friedhofs-
weg 3, 04299 Leipzig, Modernisierung Gärtnerun-
terkunft, Los 05: Bodenbelagsarbeiten �

Gehwegbau
Vergabenummer: L-66.3-2022-00149
Bezeichnung des Auftrags: Gehwegbau Dr.-Herr-
mann-Duncker-Straße �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2022-00129
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenvereinbarung 
Fugen- und Risssanierung 2022 �

Blindenleitsystem
Vergabenummer: L-66.3-2022-00085
Bezeichnung des Auftrags: Blindenleitsystem 
Zschochersche Straße/Schmiedestraße �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00168
Bezeichnung des Auftrags: Südfriedhof, Friedhofs-
weg 3, 04299 Leipzig, Modernisierung Gärtnerun-
terkunft, Los 04: Malerarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2022-00196
Bezeichnung des Auftrags: Spielplatz Dammstra-
ße – Landschaftsbauarbeiten �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00173
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Miltitzer Straße �

Fliesen- und Plattenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00170
Bezeichnung des Auftrags: Südfriedhof, Fried-
hofsweg 3, 04299 Leipzig, Modernisierung Gärt-
nerunterkunft, Los 06: Fliesen- und Plattenar-
beiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Sicherheitsdienstleistungen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00126
Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienst-
leistungen für die Volkshochschule der Stadt 
Leipzig �

Transport- u. Vertrageleistungen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00134 
Art und Umfang der Leistung: Durchführung von 
Transport- und Vertrageleistungen für alle Um-
zugsvorhaben einzelner Ämter, Einrichtungen und 
Schulen der Stadt Leipzig �

Stahlbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00169
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 24.1: Stahlbau 
Außentreppe, Bestand ab- und aufbauen �

Wachschutz
Vergabenummer: L-65.3-2022-00173
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 70: Wachschutz �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00183
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule An der 
Kotsche 41, Los: Landschaftsbau �

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00175
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Portitz, 
Göbschelwitzer Weg 1, 04349 Leipzig, Sanierung 
Mensa, Los 470: Küchentechnik �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Anzeigen

 

Der Nordfriedhof ist mit 8 ha Fläche der drittgrößte kom-
munale Friedhof in Leipzig und seit 2020 Teil des Imma-
teriellen Kulturerbes „Friedhofskultur“ in Deutschland.
1881 wurde der Nordfriedhof an der Berliner Straße eröff-
net und ist damit einer der ältesten noch in Nutzung be-
findliche Friedhof in Leipzig. In dieser Zeit entstand unter 
den Händen vom Hofbaumeister Brückwald eine prächtige 
Kapelle, welche im Dezember 1943 mit Teilen des Arka-
denganges der Bombardierung von Leipzig zum Opfer fiel.
Welche Schönheit Brückwalds Bau einst hatte, kann 
man heute noch anhand von Reliefplastiken über dem 
Fenster der Friedhofsverwaltung sehen. Wie im histo-
rischen Vorbild ist die jetzige Feierhalle mit überdach-
ten hölzernen Arkadengängen ausgestattet. Sie erinnern 
an die alte italienische Bauart und verleihen ihr ein me-
diterranes Flair. Im Innenbereich wirkt die Halle eher 
schlicht und elegant.

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 35: Nordfriedhof

Der Leipziger Nordfriedhof
In den letzten 10 Jahren haben entstandene Grabfelder 
und Wegebau das Aussehen des Friedhofs verändert. 
So können Bürger/-innen seit 2020 eine neue Urnenge-
meinschaftsanlage mit namentlicher Nennung des Ver-
storbenen für Bestattungen nutzen. Jede Urne wird in 
dieser Anlage symbolisch und würdevoll in einen ge-
schlossenen Lebenskreis gebettet. Ist ein Bestattungsfeld 
vollständig belegt, werden von der Abteilung Friedhöfe 
winterharte, robuste Spiersträucher auf die Beisetzungs-
fläche gepflanzt. Sie blühen üppig in Weiß und rosa von 
April bis September. Die Blüten der Sträucher gelten als 
bienenfreundlich und sind Nahrung für verschiedene 
Insektenarten. In unmittelbarer Nähe laden Ruhebän-
ke zum Verweilen und Innehalten ein.
Umwelt- und Naturschutz nimmt auch auf dem 
Nordfriedhof einen hohen Stellenwert ein. Das Kon-
zept eines grünen blühenden Friedhofs, einer Begeg-

nungsstätte der Ruhe und Besinnung wird fortlau-
fend erweitert und verbessert. Beispielhaft ist das in 
der III. Abteilung naturnah angelegte Feuchtbiotop. 
Es bietet als ökologische Nische in der Großstadt Tie-
ren einen Rückzugsort. Auch Friedhofsbesucher/-
innen verweilen gern an der kleinen Oase am Teich. 
Aus Rücksicht auf die tierischen Bewohner des Bio-
tops verzichtet die Abteilung Friedhöfe auf das Ab-
fischen der Algen und schneidet abgestorbene Pflan-
zen erst im Frühjahr zurück. Zusätzlich werden aus 
Totholz und Ästen Benjeshecken aufgeschichtet, da-
rin finden Igel und andere Kleinstlebewesen ein na-
türliches, schützendes Umfeld und Vögel Nistmög-
lichkeiten. Viele alte, erhaltenswerte Lindenbäume 
säumen die Wege des Nordfriedhofes.
In der I. Abteilung können Sie die sehenswerte Wand-
stelle von Ernst Wilhelm Pinkert, dem Gründer vom Zoo 
Leipzig entdecken. Ein Mahnmal für den Frieden ist das 
Grab von Heinrich Budde, der 1944 kurz vor Kriegsen-
de hingerichtet wurde. Eines der ältesten Erinnerungs-
male an die Völkerschlacht 1813 bei Leipzig steht vor der 
Grabfläche von gefallenen Franzosen, Russen, Preußen 
und Badenern. Die Gebeine sind 1892 bei Bauarbeiten 
in einem Massengrab gefunden wurden. Der Gedenk-
stein von 1899 mit der Inschrift „Freund und Feind im 
Tod vereint“ verdeutlicht dies.
Wir laden Sie ein, innerhalb eines Spazierganges auf dem 
Nordfriedhof innezuhalten und die kulturhistorischen 
interessanten Grabstätten zu entdecken.

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Nicht nur in
Krimis relevant…

Fingerabdruck oder
Haarsträhne –

Erinnerungsformen für
die Trauerbewältigung.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Nordfriedhof	 Foto: Benjamin Rühle Nordfriedhof Trauerhalle	 Foto: Stadt Leipzig
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SIE HABEN DIE FRAGEN, 
WIR DIE ANTWORTEN.

D
eu

ts
ch

e 
G

la
sf

as
er

 W
ho

le
sa

le
 G

m
b

H
  ·

  A
m

 K
uh

m
 3

1 
 · 

 4
6

32
5 

B
or

ke
n 

   
   

   
   

D
G

_1
37

0
_1

Auf unserem Glasfaser-Infoabend  
am 13.04.2022 für Leipzig Grünau  
und Schönau.
Glasfaser? Was ist das? Wer ist das? Was wollen die? Und was 
kostet das? Gute Fragen, die wir Ihnen sehr gerne auf unserem 
Glasfaser-Infoabend vor Ort beantworten.  
Wir freuen uns auf Sie!

Veranstaltungsraum Völkerfreundschaft 
Stuttgarter Allee 9, 04209 Leipzig Grünau 
am 13.04.2022, um 18:30 Uhr

02861 8133 427
deutsche-glasfaser.de/gruenau-schoenau

Bitte beachten Sie die am Veranstaltungstermin 
gültigen Hygieneregeln.

Seien  
Sie dabei!

(djd). Nach zwei Jahren Pan-
demie ist bei vielen Men-
schen die Lust aufs Reisen 
jetzt besonders groß. Ob eine 
kurze Auszeit in der näheren 
Umgebung oder eine längere 
Auslandsreise: auf jeden Fall 
sollte man an die richtigen 
Reisezahlungsmittel denken, 
bevor es los geht. Neben Bar-
geld ist es empfehlenswert, 
mindestens eine Kreditkarte 
dabei zu haben, denn diese wird 
weltweit fast überall akzeptiert.  
Der optimale Reisebegleiter für 
jeden Urlaub ist beispielsweise 
die ADAC Kreditkarte mit den 
zahlreichen Vorteilen des Pakets 
Platin. Dieses beinhaltet einen 
umfassenden Versicherungs-
schutz für unterwegs und schont 
das Budget außerdem mit vor-
teilhaften Rabatten - beispiels-
weise bei der Buchung eines 
Mietwagens oder beim Tanken. 

Nicht nur in Corona-Zeiten ist 
es wichtig, dass man unterwegs 
hygienisch bezahlen kann. Über-
all dort, wo man das Symbol für 
kontaktloses Bezahlen findet, 
kann man einfach und sicher mit 
der ADAC Kreditkarte bezahlen, 
ohne die Karte aus der Hand ge-
ben zu müssen. Außerdem funk-
tioniert die Kreditkarte auch 
beim mobilen Bezahlen. Dafür 
muss sie einfach bei Google Pay 
oder Apple Pay hinterlegt wer-
den -  und schon zahlt man an 

den gekennzeichneten Ter-
minals digital.

Unser Tipp: Zusätzlich zu 
diesen Vorteilen hat man 
beim ADAC jetzt die Ge-
legenheit, das Budget ein 
wenig aufzubessern. Denn 
Neukunden, die bis Ende Mai 
eine Kreditkarte mit dem Pa-
ket Platin abschließen, kön-

nen sich ein Guthaben in Höhe 
von 50 Euro sichern. Die einzige 
Voraussetzung dafür ist, dass die 
Kreditkarte bis zum 30. Juni 2022 
dreimal eingesetzt wird. 

Informationen zum Angebot  
der ADAC Finanzdienste  

GmbH gibt es in allen 
ADAC Geschäftsstellen,  

im Internet unter  
www.adac.de/kreditkarte 
sowie per Telefon unter  

089-76761760.

Im Urlaub bequem und sicher bezahlen 
Und jetzt mit der ADAC Kreditkarte 50 Euro Guthaben sichern 

Foto: djd/ADAC/Getty Images/Courtney Keating

Jetzt 

Newsletter 

abonnieren

Die Plattform aus Leipzig und Umgebung 

mit spannenden Themen und wissenswer-

ten Geschichten für die ganze Familie.  

familien-newsletter.lvz.deJetzt 

Newsletter 

abonnieren

Die Plattform aus Leipzig und Umgebung 

mit spannenden Themen und wissenswer-

ten Geschichten für die ganze Familie.  

familien-newsletter.lvz.de

Jetzt 

Newsletter 

abonnieren

Die Plattform aus Leipzig und Umgebung 

mit spannenden Themen und wissenswer-

ten Geschichten für die ganze Familie.  

familien-newsletter.lvz.de

TV-Streaming leicht gemacht
Streaming Player: Was können sie und wer braucht sie?

(djd). Immer mehr Menschen 
schauen Filme und Serien 
fast nur noch über Strea-
mingdienste wie Netflix, 
Disney+, Prime Video oder 
Apple TV. Das klassische, 
sogenannte lineare Fernsehen 
ist fast schon zur Ausnahme 
geworden. Auch ARD- und 
ZDF-Produktionen werden 
zunehmend über die ent-
sprechenden Mediatheken 
gestreamt: Man schaut sich 
den neuesten „Tatort“ an, 
wann immer man will. Spezi-
ell dafür gibt es externe Play-
er. Was können sie und wer 
braucht sie? Wir beantworten 
die wichtigsten Fragen.
 
Wozu braucht man Strea-
ming Player?
Mit ihnen kann man ältere 
TVs ohne Internetverbindung 
smart machen. Oder man 
kann Smart-TVs mit veralteter 
Software und bestimmten, 
fehlenden Apps aufrüsten 
und zu höherer Geschwin-
digkeit verhelfen. Häufig 
bemerken Nutzer, dass die 
Oberflächen ihrer smarten 
TVs unübersichtlich, schwer 
zu bedienen oder sehr lang-
sam sind. Dann sind Stre-
aming Player ebenfalls gut 
geeignet, um Inhalte von 
Video-Plattformen komfor-
tabler auf den TV-Bildschirm 
zu bringen.

 Wie funktionieren Streaming 
Player?
Das Gerät wird an den Fern-
seher gesteckt und mit dem 
heimischen WLAN verbun-
den, ab dann kann man auf 
die verschiedenen Streaming-
Plattformen zugreifen.
 
Worauf sollte man bei der 
Anschaffung achten?
Der Streaming Player sollte 

einfach zu bedienen und eine 
günstige Alternative zum Smart 
TV sein sowie eine große Chan-
nel-Auswahl bieten. TV-Konsu-
menten haben unterschiedliche 
Bedürfnisse, wenn sie nach 
einem Streaminggerät für sich 
und ihre Familie suchen. Vom 
Anbieter Roku beispielsweise 
gibt es deshalb ein Quartett an 
Streaminggeräten, die Übersicht 
und Details findet man unter 

www.roku.com. Der leicht 
einzurichtende „Express“ etwa 
bietet einfaches HD-Streaming 
zu einem günstigen Preis. Für ein 
Upgrade sorgt der „Express 4K“ 
mit einer höheren Auflösung 
und lebendigeren Farben in allen 
HD-Varianten. Der Streaming 
Stick 4k ist besonders leistungs-
stark und schnell. Trotzdem ist er 
so klein, dass er sich problemlos 
hinter dem TV verstecken lässt. 
Die Streambar schließlich ist 
eine Kombination aus Sound-
bar und Streaming Player und 
sorgt neben leistungsstarkem 
Streaming für kinoreifen Sound 
bei jedem Fernseher mit HDMI-
Anschluss.
 
Helfen Streaming Player bei 
der Suche nach meiner Lieb-
lingssendung?
Ja, eine übersichtliche Menüfüh-
rung spart Zeit bei der Suche 
nach dem Lieblingskanal. 
Zudem zeigt die integrierte 
Suchfunktion der Roku Stre-
aming Player direkt an, ob 
Inhalte bei Disney+, Netflix 
oder einem anderen Dienst 
im Programm enthalten sind. 
Dabei bekommt man gleich die 
Information, ob es den Inhalt im 
Einzelkauf kostenpflichtig, gra-
tis oder im Abo-Programm gibt. 
Es sind sogar Apps erhältlich, 
die ermöglichen, das Smart-
phone als Fernbedienung zu 
benutzen.

Streaming Player lassen sich genau wie der Fernseher selbst 
ganz einfach per Fernbedienung steuern.	 Foto: djd/Roku
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Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
09.04.2022
•	 Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
•	 Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
•	 Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
•	 Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
10.04.2022
•	 Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
•	 Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
•	 Domos Apotheke, Ludwigsburger Str. 18, 04209 Leipzig
•	 Spitzweg-Apotheke, Riesaer Straße 162, 04319 Leipzig
15.04.2022
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
16.04.2022
•	 McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
•	 Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
•	 Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
•	 Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
17.04.2022
•	 Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
•	 Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
•	 Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
•	 Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
18.04.2022
•	 Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
•	 Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
•	 Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 

■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting  Nachbarschafts-
zentrum in der Odermann-Passage;  Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig, Sachsenim Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: Unser FundamentFeG im Ring-Cafe; 
Roßplatz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig, 
Sachsen
Donnerstag (Meeting ab dem 7. April wieder face-to-face) 19:00 - 20:30 
Uhr: NA-Meeting Stadtteilbüro; Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig, Sachsen
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungsraum ‚wil-
de11‘; Selliner Straße 11, 04207 Leipzig, Sachsen
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Für das Sächsische Klinikum  
Altscherbitz suchen wir ab sofort  
mehrere zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Arbeitszeiten:  
Montag bis Freitag in Voll- oder Teilzeit 
in zwei Schichten (5:00 bis 13:00 Uhr; 
16:00 bis 22:00 Uhr)

Tariflohn: 11,55 €/Stunde  
Bereitschaft zum Wochenenddienst alle 
14 Tage, Führungszeugnis erforderlich

Wenn Sie nach einer verantwortungs-
vollen Tätigkeit mit motivierten sowie en-
gagierten Kollegen suchen, freuen wir uns 
auf Ihren Anruf unter +49 151 19544228, 
Henning Brauer.
Wackler Service Group  
GmbH & Co. KG 
www.wackler-group.de

MIMBERG
SPEDITION – BAUSTOFFE GmbH & Co. KG

Wir suchen für den Einsatz
im Nahverkehr für unsere
Niederlassung in Taucha zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Kraftfahrer
(m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit
oder als Aushilfe für
Sattelzugmaschinen bis 40 t.
Wir bieten gute Bezahlung und
regelmäßige Sonderzahlungen.

Ihre Bewerbung bitte per E-Mail an:
nl.leipzig@mimberg-spedition.de
oder per Telefon 034298/141990

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen
Etwa jeder vierte Beschäftigte verliert zumindest zeitweise seine Arbeitskraft

(djd). Das Risiko, seine 
Arbeitskraft zu verlieren 
und danach unter einer finan-
ziellen Versorgungslücke zu 
leiden, wird von vielen unter-
schätzt: Tatsächlich aber ist 
etwa jeder vierte Beschäftigte 
in Deutschland nach Angaben 
der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund im Lauf seines 
Arbeitslebens zumindest 
zeitweise mit Berufsunfähig-
keit konfrontiert. Laut einer 
auf Statista veröffentlichten 
Erhebung waren 2021 Ner-
venerkrankungen mit knapp 
32 Prozent die häufigste 
Ursache. Danach folgen mit 
einem Anteil von rund 20 
Prozent Erkrankungen des 
Skelett- und Bewegungsap-
parates und mit 18 Prozent 
Krebs und andere bösartige 
Neubildungen.
 

Früher Abschluss 
lohnt sich

Wenn ein Großteil des Ein-
kommens wegen Berufs-
unfähigkeit wegfällt, kann 
kaum jemand den gewohn-
ten Lebensstandard halten. 
Hilfe vom Staat gibt es nur 
im Rahmen der sozialen 
Sicherungssysteme. Mit einer 
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung (BU) kann man die 
finanzielle Lücke bei aner-
kannter Berufsunfähigkeit 
weitgehend schließen, Schät-
zungen zufolge besitzen aber 

lediglich etwa ein Viertel aller 
Haushalte diese Police. Weil 
psychische Erkrankungen 
stark zugenommen haben, 
kommen für die Absicherung 
der Arbeitskraft nicht nur 
körperlich arbeitende Men-
schen infrage, sondern jeder 
Beschäftigte. Je früher eine 
BU abgeschlossen wird, desto 
besser. Zum einen ist dann 
der monatliche Beitrag gering. 
Vor allem aber müssen beim 
Abschluss Gesundheitsfragen 
beantwortet werden - und 
Vorerkrankungen sind in 
jungen Jahren seltener.

 Versicherung sollte 
flexibel sein

Viele Anbieter haben für 
junge Leute günstige Ein-
steigertarife. Noch wichtiger 
aber ist die Flexibilität nach 
dem Abschluss. Bei der BU 
der Nürnberger etwa kann 
man beim Berufsstart nach 
Studium oder Ausbildung die 
vereinbarte Rente sofort bis auf 
maximal 3.000 Euro monatlich 
verdoppeln, mehr Infos gibt 
es unter www.nuernberger.
de. Auch später lässt sich die 
Police den Lebensumständen 
anpassen. Erhöhen kann man 

Eine Faustregel lautet: Je früher eine Berufsunfähigkeitsversicherung abgeschlossen wird, 
desto besser.	 Foto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/jeffbergen

Jetzt an allen Schulen. 
lvz.de/azubisgesucht

Das Ausbildungsmagazin der LVZ

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425

Adoption eines Kindes. Aber 
auch eine Reduktion des Bei-
trags ist möglich - etwa bei 
einem Wechsel in einen güns-
tiger versicherbaren Beruf.
 

Spezialisten-Service  
inklusive

Die Policen der Anbieter 
unterscheiden sich auch durch 
die inkludierten Serviceleis-
tungen. Beim Versicherer aus 
Nürnberg etwa ist bei jeder 
BU der Spezialisten-Service 
„BetterDoc“ über die gesamte 
Laufzeit eingeschlossen. Ob 
es um die Behandlung einer 
komplexen Erkrankung oder 
das Einholen einer ärztlichen 
Zweitmeinung geht: Er hilft 
bei der Suche nach dem pas-
senden Arzt für die jeweilige 
Erkrankung. Welcher Kunde 
wann und weshalb den Ser-
vice kontaktiert, erfährt die 
Versicherung dank Anony-
misierung der Anfrage nicht.

die vereinbarte Rente bei-
spielsweise bei Hochzeit oder 
der Geburt beziehungsweise 

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.04.	 Mockau-Süd, -Nord
08:45-09:30 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09:45-10:30 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10:45-11:30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15-13:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13:15-14:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Dienstag, 12.04.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
08:45-09:30 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
09:45-10:30 Uhr	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10:45-11:30 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12:15-13:00 Uhr	 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13:15-14:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Mittwoch, 13.04.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
	 Knautnaundorf, Rehbach
08:45-09:30 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
09:45-10:30 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
10:45-11:30 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12:15-13:00 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13:15-14:00 Uhr	 Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
Donnerstag, 14.04.	 Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
08:45-09:30 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad
09:45-10:30 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
10:45-11:30 Uhr	 Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12:15-13:00 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
13:15-14:00 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße
Dienstag, 19.04.	 Kleinzschocher, Grünau-Siedlung,  
	 Lausen-Grünau
11:45-12:30 Uhr	 Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
13:15-14:00 Uhr	 Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
	 (Zufahrt Berufsakademie)
14:15-15:00 Uhr	 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15:15-16:00 Uhr	 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
16:15-17:00 Uhr	 Lausener Dorfplatz
Mittwoch, 20.04.	 Grünau-Ost, -Mitte, Lausen-Grünau
11:45-12:30 Uhr	 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr	 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
14:15-15:00 Uhr	 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
	 Höhe Garagenhof)
15:15-16:00 Uhr	 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
16:15-17:00 Uhr	 Straße am See/Zingster Straße
Donnerstag,21.04.	 Grünau-Ost,-Mitte, Schönau, Grünau-Nord
11:45-12:30 Uhr	 Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
13:15-14:00 Uhr	 Asternweg/Nelkenweg
14:15-15:00 Uhr	 Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15:15-16:00 Uhr	 Schönauer Ring/Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
16:15-17:00 Uhr	 Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de.

Vorgezogene Abfallentsorgung  
bzw. Verschiebung rund um Ostern

Aufgrund der Feiertage Karfreitag und Ostermontag ändern sich die Ter-
mine zur Abfallentsorgung. In der gesamten Karwoche vor Ostern er-
folgt eine Vorentsorgung aller Abfallbehälter. Das heißt, die Müllwerker 
leeren die Tonnen bereits einen Werktag früher als gewohnt. Das gilt 
sowohl für die Restabfall- und Bioabfallbehälter als auch für die Blau-
en und Gelben TonnenPLUS.
Karfreitag:
Montag, 11.04.2022 	 vorgezogen auf	 Samstag, 09.04.2022	
Dienstag, 12.04.2022 	 vorgezogen auf	 Montag, 11.04.2022	
Mittwoch, 13.04.2022 	 vorgezogen auf	 Dienstag, 12.04.2022	
Donnerstag, 14.04.2022 	 vorgezogen auf	 Mittwoch, 13.04.2022	
Freitag, 15.04.2022 	 vorgezogen auf	 Donnerstag, 14.04.2022
In der Woche nach Ostern werden die Abfallbehälter aufgrund des Fei-
ertages Ostermontag jeweils einen Werktag später geleert:	
Ostermontag:	
Montag, 18.04.2022 	 verlegt auf	 Dienstag, 19.04.2022	
Dienstag, 19.04.2022 	 verlegt auf	 Mittwoch, 20.04.2022	
Mittwoch, 20.04.2022 	 verlegt auf	 Donnerstag, 21.04.2022	
Donnerstag, 21.04.2022 	 verlegt auf	 Freitag, 22.04.2022	
Freitag, 22.04.2022 	 verlegt auf	 Samstag, 23.04.2022	
Auch diese Verschiebungsregelung übernimmt die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke-
PLUS.
Im Abfallkalender unter www.Stadtreinigung-Leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen und auch 
direkt in seinen Kalender importieren. Die Verschiebungstermine wer-
den rot angezeigt.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 0341 6571-111 oder per E-
Mail an serviceteam@srleipzig.de ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

mailto:serviceteam%40srleipzig.de?subject=


GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Jetzt wird’s kaiserlich – Grenzenloser Spaß in Deutschlands größtem Freizeitpark
Im Europa-Park reisen Besucher in nur einem Tag 
durch 15 europäische Themenbereiche und erleben 
dabei landestypische Architektur und Kulinarik 
hautnah. Auf über 100 Attraktionen können sich 
die kleinen und großen Urlauber den Wind um die 
Nase wehen lassen und neue Energie tanken. In der 
Saison 2022 gibt es in Deutschlands größtem Frei-
zeitpark besonders im Themenbereich Österreich 
neue Highlights zu entdecken. 
Raus aus der südbadischen Sonne und mittenrein 
in eine nordische Themenwelt – in Rust ist auch 
das möglich. In unmittelbarer Nähe zum Europa-
Park erwartet die ganze Familie Bade- und Rut-
schenspaß in der Wasserwelt Rulantica. Besonders 
die jungen Besucher dürfen gespannt sein, denn in 
dieser Saison gibt es einige neue Überraschungen 
zu entdecken. Doch nicht nur in Rulantica können 
Reiseliebhaber Abenteuer erleben, auch bei der Vir-
tual Reality Sensation YULLBE haben die Gäste die 
Gelegenheit in virtuelle Welten einzutauchen.

schaften freuen. In „Svalgurok“ warten von Mai bis 
September zehn Rutschen – darunter eine Wellen- 
und eine Trichterrutsche – auf mutige Entdecker. 

Himmlische Nächte im Europa-Park Resort
Wenn die Füße von den Entdeckungstouren des 
Tages müde sind, bieten die sechs Europa-Park 
Hotels sowie das urige Camp Resort die ideale Er-
holung. 

In den 15 europäischen Themenbereichen des Eu-
ropa-Park gibt es zahlreiche weitere Höhepunkte 
für Groß und Klein. In Holland können sich die Be-

sucher bei einer Bootsfahrt mit den mutigen „Pira-
ten in Batavia“ auf die Spuren von Seeräubern und 
Freibeutern begeben. Bei der neuen „granini Saft 
Butikk“ im Skandinavischen Themenbereich sor-
gen Säfte, kühle Schorlen oder leckere Cocktails für 
eine fruchtige Erfrischung. Zudem garantieren 13 
Achterbahnen einen besonderen Geschwindigkeits-
rausch durch die schroffen Felslandschaften Islands 
oder die Welt des griechischen Wassergottes Posei-
don. Im Magic Cinema 4D dürfen sich die Gäste auf 
einer neuen Leinwand mit neuester Projektor-Tech-
nik das nächste Abenteuer der Familie Wünsch-
mann ansehen – den Kurzfilm „Happy Family Next 
Level 4D“. 

Der ultimative Wasserspaß für die ganze Familie
Bei einem Kurzurlaub in der wärmsten Region 
Deutschlands darf auch ein Besuch der Wasserwelt 
Rulantica nicht fehlen. Seit letzter Saison dürfen sich 
Badefans auf eine nordische Outdoor-Rutschland-

Gewinnen Sie 1 Übernachtung für 4 Personen 
in einer urigen Blockhütte im Camp Resort inkl. 
Frühstück und Eintritt in den Europa-Park. Sen
den Sie dazu bis zum 16. April 2022 eine E-Mail 
mit dem Kennwort „Europa-Park“ an i.sanders@ 
leipzig-media.de. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen! Weitere Informationen zur Verar
beitung Ihrer Daten finden Sie unter: http://
www.madsack.de/dsgvo-info.

An einem Tag um die Welt
In der Miniwelt Lichtenstein heißt es wie-
der täglich: „An einem Tag von Dresden 
nach Paris - London - Berlin - Sydney – New 
York!“ Über 100 nationale und internationa-
le Sehenswürdigkeiten sind in das frühlings-
hafte Ambiente des Landschaftsparkes ein-
gebettet.
Wen das Fernweh packt, der kann in der  
 Miniwelt quer durch die Zeitzonen und die 
Zeit flanieren. Es geht nicht mit dem Taxi 
nach Paris sondern zu Fuß durch den 12 Me-
ter hohen Eiffelturm.
Auf dem Reiseweg dreht in „München“ der 
Airbus A310 über den „Köpfen der Besu-
cher“ seine Runde und Gartenbahnen fahren 
vorbei an den Metropolen der Welt.
Für das Fotoalbum oder die Instastory ent-
deckt man so viele tolle Motive – da wird die 
„kleine Weltreise zu Fuß “ direkt zur Foto-
safari.
Der coole Abenteuerspielplatz und der „Flug 
ins Universum“ im 360°-Kino machen den 
Tagesausflug zu einem tollen Erlebnis.

Sie haben ebenfalls eine Gastronomie oder 
ein Ausflugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern. 

Termine und Themen: 

21.05.2022: Pfingsten
02.07.2022: Sommerferien
08.10.2022: Herbstferien 
19.11.2022: Adventszeit
03.12.2022: Weihnachten

Melden Sie sich!
per Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Telefon:  0341 - 21 81 1100

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN UND EINE SCHÖNE OSTERZEIT!
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Bauaufträge - Öffentliche Ausschreibung § 12 VOB/A
a) 	Auftraggeber: Verein für Motivation, Kommunikation und 
	 Berufliche Bildungs e.V., Geithainer Str. 7-9, 04328 Leipzig, 
	 Tel. 0341/65223-0, Fax 0341/65223-33, E-Mail: leipzig@vmkb.de
b) 	Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, VOB/A, 
	 Vergabe-Nr.: 2022-02_2
c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und 

Entschlüsselung der Unterlagen:
	 Zugelassene Angebotsabgabe: schriftlich
d) 	Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) 	Ort der Ausführung: 04328 Leipzig, Geithainer Str. 7-9
f) 	Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose: 
	 Sanierung Flachdach mit folgenden wesentlichen Leistungen:
		  45 m3	 Kiesschüttung aufnehmen und entsorgen
		  752 m2	 Schutzlage aus Vlies aufnehmen und entsorgen
		  445 m2	 Bautenschutzmatte Gummischrot aufnehmen 
			   und entsorgen
		  752 m2 	 Altabdichtung EVA-Kunststoffbahn reinigen, 
			   spannungsfrei schneiden
		  307 m2 	 Zusatzdämmung PS-Hartschaum 
			   EPS DAA dh 0,035 D 80 mm
		  20 m2 	 Kehlgefälle/Dachreiter PS-Hartschaum EPS
		  752 m2 	 Dachabdichtung Kunststoffbahn PVC-P-NB-V 
			   Dicke 2 mm lose verlegen mechanisch befestigen 
			   (Trapezblech)
		  5 St. 	 Sanierungsabläufe DN 100
		  7 St. 	 Sanierungslüfter DN 125
		  5 St. 	 Notabläufe DN 100 Auslauf senkrecht 
			   nachträglich einbauen
		  46 St. 	 Lichtkuppeln ohne Aufsetzkranz demontieren 
			   und entsorgen

		  14 St. 	 Lichtkuppel 90/90 cm einschl. Sanierungs-
			   aufsetzkranz und Durchsturzgitter
		  32 St. 	 Lichtkuppel 60/60 cm einschl. Sanierungs-
			   aufsetzkranz und Durchsturzgitter
		  28 St. 	 Elektro-Öffner 230V 300 mm Hub für Lichtkuppel
		  13 St. 	 Anschlagkonstruktionen für Anseilsicherung 
			   nachträglich einbauen
h) 	Aufteilung in Lose: nein
i) 	Ausführungsfristen: 
	 Beginn der Ausführung: 18.07.2022 
	 Fertigstellung oder Dauer: 26.08.2022
j)  Nebenangebote: nicht zugelassen
k)  Mehrere Hauptangebote: nicht zugelassen
l)  Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen: 
	 Vergabeunterlagen werden: elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 

www.vmkb.de ==> Vergabeunterlagen Dachsanierung
	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit 
	 Angebotsabgabe gefordert war, werden: nachgefordert
o) 	Ablauf der Angebotsfrist: am: 17.05.2022 um 10:00 Uhr
	 Ablauf der Bindefrist: am: 31.05.2022
p) 	Adresse für schriftliche Angebote: 
	 Verein für Motivation, Kommunikation und berufliche Bildung e.V., 

Geithainer Str. 7-9, 04328 Leipzig
q) 	Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch
r) 	Zuschlagskriterien: siehe Vergabeunterlagen
s) 	Eröffnungstermin: am: 17.05.2022 um 10:00 Uhr 
	 Ort: Geithainer Str. 7-9, 04328 Leipzig 
	 Personen, die bei der Angebotseröffnung anwesend sein dürfen: 
	 Bieter und ihre Bevollmächtigten dürfen anwesend sein.
t) 	Geforderte Sicherheiten: Gem. Vergabeunterlagen

u) 	Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder 
Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind: Gem. Vergabeunterlagen.

v) 	Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften: 
	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
w)	Beurteilung der Eignung: 
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch 

den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der 
Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung 
zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 
Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch 
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen.

x) 	Nachprüfung behaupteter Verstöße: 
	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Zusätzliche Angaben: Von Bietern gestellte Fragen sowie die dazu 

gehörigen Antworten werden über einen Frage-Antwort-Katalog auf 
der Seite www.vmkb.de ==> Vergabeunterlagen Dachsanierung ver-
öffentlicht.

BEKANNTMACHUNG
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